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Nichtamtlicher Theil.
Das unhöfliche Nordamerika.

X Wiesbaden , 13. März.
Daß der Amtsantrittt des neuen Präsidenten

in den Vereinigten Staaten eine scharfe Wendung der
amerikanischen Politik im protektionistischen Sinne m>
sich bringen werde, konnte von vornherein nicht zweifel¬
haft sein. Der Name Mc. Kinley's ist mit den Be
griffen „Schutzzoll" und „Tarifreform" zu eng ver¬
knüpft, als daß in dieser Beziehung sich Jemand hätte
einer Täuschung hingeben sollen. Das Einzige, woran
man allenfalls rechnen kann, ist, daß die Verhältniffe
auch hier sich stärker erweisen werden, als der Wille
des Menschen, und daß praktische Rücksichten die ans Ruder
gelangte Partei nöthigen werden, bei der Durchführungihres
Abschließungs Programms ein gewisses Maß zu halten.

Die Abschließung erstreckt sich jedoch nicht nur auf
die Maaren und Produkte, sondern anch auf dieP er son en,
die aus dem Auslande kommen. In dem Programm,
das die Antrittsbotschaft des Präsidenten aufstellt, wird
auch ein Auswanderungs - und Natu >alisations
gese tz angekündigt. Das bedeutet unter den obwaltenden
Umständen natürlich ein Gesetz, durch welches die Zulassung
fremder Einwanderer weiteren Einschränkungen  unter¬
worfen werden soll. Ein solches Gesetz würde insbesondere
auch für Deutschland von großer Bedeutung sein, da
dieses bekanntlich an der Einwanderung nach den Ver¬
einigten Staaten mit einem erheblichen Prozentsätze be¬
theiligt ist. Besteht doch nahezu der dritte Theil  der
Gejammtbevölkerung aus Deutschen und den Abkömmlingen
deutscher Einwanderer.

Die Zeiten, in denen die Einwanderungspolitik der
wrerikanischen Union ihr Ziel darin suchte, möglichst viele
Fremde in's Land zu ziehen, indem man den Ein¬
wanderern alle möglichen Vortheile bot, um ihnen die
Niederlassung in Amerika recht verlockend erscheinen zu
lassen— diese Zeiten sind längst vorbei. Zwar ist die
Bevölkerung der amerikanischen Freistaaken auch gegen¬
wärtig nicht annähernd so dicht, als diejenige Europas,
^ver̂ sie ist doch io gewachsen, daß man auf einen regel¬

mäßigen Zuzug von außerhalb nicht mehr angewiesen zu
sein glaubt. Im Gesammtdurchschnittkommen in den
amerikanischen Freistaaten nur 16 Einwohner auf die
Quadratmeile, dagegen in Europa 107, speziell in
Deutschland  235 und in Belgien 530. Dabei muß
indessen berücksichtigt werden, daß in Amerika weite Land
strecken ganz. unbewohnt sind, was den Durchschnitt natür
lich herabdrückt, während wiederum die alten, am längsten
unter Kultur stehenden, Staaten der Ostküste denselben
erheblich überschreiten und zum Theil schon ganz euro¬
päische Verhältnisse aufweisen.

Neuerdings ist nun in Amerika jene Richtung zur
Herrschaft gelangt, die der Einwanderung Schranken ziehen
will, und in der That hat sich in den letzten Jahren be¬
reits eine erhebliche Abnahme dcS FremdenzufluffeS, nament¬
lich auch soweit Deutschland in Betracht kommt, bemerkbar
gemacht. Bei dieser Politik der Abwehr spielen zwei ver¬
schiedene Momente eine entscheidende Rolle. Einmal hat
man in Amerika den ganz berechtigten Wunsch, die zweifel¬
haften Elemente fern zu halten. Weiter ist auch Unbe-
mittelten der Eintritt verwehrt, und wer sich nicht üb«
den Besitz genügender Subsistenzmittel auSweisen kann, wird
einfach zurückgcschickt. In letzter Zeit gewinnt aber immer
mehr der zweite Gesichtspunkt entscheidenden Einfluß» daß
man die inländische Arbeit  gegen die Kon
kurrenz der Ausländer schützen müsse.

Dieser Rücksicht verdankte vornehmlich die Gesetzgebung
gegen die Einwanderung der Chinesen ihre Entstehung.
Aber auch Gesetze von allgemeiner Bedeutung sind bereit-
erlassen, und weitere verschärfende Maßnahmen befinden
ich im Stadium der Vorbereitung. Schon jetzt ist es
verboten, auf Grund von abgeschlossenen Arbcitsverträgen
ich Arbeiter aus dem Auslände kommen zu lassen. Doch
das genügt der republikanischen Partei heute nicht mehr.
Ein dem Congrcß vorliegender Gesetzentwurf will die Be-
chäftigung von Ausländern weitgehenden Beschränkungen

unterwerfen und die Uebertretung einfach mit Ausweisung
bestrafen. Und rin anderer Antrag will die Einwanderer
einer Prüfung im Schreiben und Lesen unterwerfen und
Alle zurückweisen, die dieselbe nicht bestehen.

Dieses unsreundliche Verhalten den Fremden gegen¬
über wird seine Wirkung nicht verfehlen. Der Strom der
Auswanderung wird sich andere Wege suchen, und die
Vereinigten Staaten bleiben sich selber überlassen, wie sie
eS nicht anders haben wollten.

Deutschland.
* Berlin , 12. März. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Beide Majestäten machten Freitag Vor¬

mittag eine gemeinsame Spazierfahrt. Mittags fand im
Kgl. Schlosse anläßlich des Geburtstages deS Prinzregenten
Luitpold von Bayern größere Tafel statt, zu welcher
Reichskanzler Fürst Hohenlohe, Staatssekretärv. Marschall,
die Herren der bayerischen Gesandtschaftu. A. geladen
waren. Abends nahm der Kaiser an einem Abschiedseffen
für den Oberstenv. Bülow im Kreise deS OsfizierkorpS
deS 4. Garderegimentsz. F. Theil. — Kaiserin
Friedrich  wird am Mittwoch von England in Berlin
eintreffen, um an der Hundertjahrfeier theilzunehmen und
sich dann zu längerem Aufenthalt nach Schloß Friedrichshof
bei Homburg begebe».

— Kaiser Franz Josef  wird sich bei den be¬
vorstehenden Hundertjahr-Feierlichkeiten durch den Erzherzog
Friedrich vertreten lasse». Auch der Zar wird einen Groß¬
fürsten als Vertreter entsenden, doch war bis heute Mittag
auf der Botschaft noch kein bestimmter Name zu erhalten.

— Prinzregent Luitpold vonBayer»  hat
anläßlich seines Geburtstages für diejenigen Veteranen,
Krieger- und Kampfgenossen-Dereine, welche fünfzehn Jahre
bestehen und zugleich während der letzten zehn Jahre ihres
Bestehens ununterbrochen dem unter seinem Protektorat
stehenden bayerischen Veteranen-, Krieger- und Kampfgenoflen-
bunde angehört haben, «ine Medaille gestiftet, welche die
Benennung„Luitpold-Medaille" führt. Die Aushändigung
der verliehenen(silbernen) Medaille an die betr. Vereine
erfolgt alljährlich am Geburtstage deS Regenten.

— Fürst Bismarck hat, wie die „Neuesten Nachr." mel¬
den, auf die seitens deS Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe an ihn
gerichtete Einladung zum 22 März in einem verbindlichen Schreiben
ein Bedauern ausgesprochen, daß sein Gesundbeitszustandes ver¬

hindere, an der Feier Theil zu nehmen.
— Dem Comitee für die Errichtung

eine « Kaiser Friedrich - Denkmals  in Cron-
berg sind Reichskanzler Fürst Hohenlohe. Fürst BiSmarck,
die Präsidenten deS Reichstags, deS preußischen Herren-
und deS Abgeordnetenhauses, fast sämmtliche Minister und
eine große Zahl Parlamentarier und angesehener Persön¬
lichkeiten aus allen Theilen deS Reichs beigetreten.

— In Hoskreisen  nimmt man an, daß die zum
22. März zu erwartenden Kundgebungen deS
Kaisers  jeden Zweifel darüber beseitigen dürften, daß
der Kaiser vollständig mißverstanden ist, wenn aus seiner
Rede beim Festmahl des Brandenburgischen Provinzial¬
landtages gefolgert wurde, er würdige die Thätigkeit der
Mitarbeiter Kaiser WilhelmsI . nicht in derselben Weise,
wie dieser eS gethan hatte.

Kürflen zur Are.
Von Karl v. Rode«.

(Nachdruck verboten.)
Fürst Nikolaus von Montenegro nimmt bekanntlich

unter den lebenden Dichtern der ingoslavischen Völker
kfne erste Stelle ein, und das Schönste, was er gedichtet.
Iwd unstreitig seine Meereslieder. Was Wunder, daß,
als das Fürstenthum im Berliner Vertrage „bis an das
-Reer hin- vergrößert wurde, und den Hafen von An-

bekam, was Wunder, daß da Väterchen Zar dem
«ursten eine prächtige Dacht schenkte, auf welcher stolz

, toetfee Doppeladler tm rothen Felde, als montene-
»rinische Flagge wehte.

Kurz danach aber kam die Nachricht, der Fürst habe
, " Zaren um Gotteswillen gebeten, sein Geschenk wieder
»u nehmen, denn: „die Dacht fresse ihn auf."
- Thatsächlich kostete die Instandhaltung der prächtigen
^ " pfyacht, die Bemannung u. s. w. täglich hundert
Müden, d. i. also dreimal so viel, als der Fürst Appa-

age hat, allein den wahren Grund für das Aufgeben
i ö "cht und damit der montenegrinischen Flotte , lernte
selberE^ ttr  * ennen<und zwar aus des Fürsten Munde
i» r."®ie  müssen das Meer außerordentlich lieben," sagte
jL .' « einer ersten Audienz, die mir der Hospodar gr-

9*«, und ich spielte dabei auf seine Meereslieder an.

»Ja, " sagte er, „ich liebe es sehr. Aber nur von
Ferne. Nur vom sicheren Lande aus, denn . . . aber
sagen Sie's nicht weiter, ich leide ganz entsetzlich an der
Seekrankheit. Und — so sehr ich die Berge liebe,
wenn sie von Wasser sind, sind sie mir ein Grauen."

Und später erzählte er mir häufig von dem schreck¬
lichsten der Schrecken, der Seekrankheit, gegen die ja,
ebenso wie gegen den Tod, kein Kraut gewachsen sei.

„Meine Frau, meine Söhne, meine Töchter, wir
Alle leiden ebenso; und da hätte ich mir eine
Dacht behalten sollen? I für wen? Sie wäre uns stets
ein Memento an die schrecklichsten Stunden meines
Lebens gewesen."

Und als Prinzessin Helene von Montenegro zur
Hochzeit hinüberfahren sollte nach ihrer neuen Heimath
Italien, und kurz vorher heftige Stürme über die Adria
hinrasten und sie bis auf den tiefsten Meeresgrund auf-
wühlten, da spielte der Telegraph hinüber und herüber,
ob die Hochzeit um Gotteswillen nicht verschoben werden
könne, man fürchte sich so entsetzlich vor dem Meere.

Ja das Meer!
Wie viele Freunde und wie viele Feinde hat es

auch unter den Fürsten. Und jener Prinz, der einem
gekrönten Haupte in dem Augenblicke auf die Schultern
klopfte, als dieser stch schmerzlich über die Bordwand
lehnte und dem Meeresgotte seinen Tribut spendete, ja

— der Prinz hatte Recht, als er sagte; „Na ja, gelt,
auf dem Meere, da geht Einem alle Majestät zum
Teufel."

Bekanntlich ist Kaiser Wilhelm ein passionirter
Freund des Meeres. Kein Jahr vergeht, ohne daß er
eine größere Seereise unternähme, und seine Segel¬
regatten, an denen er fast alljährlich und zwar mit Leib
und Seele Theil zu nehmen pflegt, sind ja bekannt, aber
trotz seiner Passion ist der Kaiser doch nicht von
aller Seekrankheit frei, deren er allerdings bald wieder,
wohl mit durch seine außerordentlicheWillenskraft,Herr wird.

So wie Nelson die Seekrankheit nie los wurde und
dennoch der „erste Admiral der Welt" wurde, so soll

DOn  Preußen „vom grauen Elend
des Meeres" nicht ganz befreit sein, und der Prinz von
Wales, der doch eine der schnellsten Yachten der Welt
besitzt und so manche Seereise hinter sich hat, steht sich
gerne auf See, denn er weiß, wie teuer er dies Ver¬
gnügen zu bezahlen hat, und so oft er bei schlechter See
über den Kanal zu fahren hat, so oft liegt er auch
todtkrank auf Deck und macht in den paar Stunden
alle Oualen der Hölle durch und noch ein paarmehr.

Seltsamerweise theilen nahezu sämtliche Mit-
glreder der englischen Königsfamilie dasselbe Loos, be-
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— Der conservative Antrag auf Be¬
seitigung der bundeSrathlichen BSckereiverordnung ist
in einen solchen auf Einschränkung dieser Verordnung um-
gewandelt worden.

Ausland.
Paris , 12. März. Mehrere Blätter melde», daß

daS Einvernehmen der Mächte  auf dem Punkte
stehe, auseinander zu gehen.

Nizza , 12 März. Die Königin Viktoria
ist heute hier eingetroffen.

Jz London , 12. März. „News Review" veroffent.
licht einen längeren Artikel über den belgischen Congostoat.
Der Artikel schließt wie folgt: Die Last dcS CongostaateS
ist für Belgien zu schwer. Noch vor Ablauf des Jahr¬
hunderts wird König Leopold den Congostaat, welcher
ihn jährlich 520,000 Franc» kostet, an Frankreich ver¬
kaufen.

London , 12 März. Die Weflminster Gazette
schreibt: „Es ist möglich, daß die R ei se der Königin
von England  von der Riviera durch Deutschland
erfolgt und die Königin einige Tage beim Groß»
Herzogs - Paare in Hessen - Darmstadt  verweilt
und auch der Kaiserin Friedrich aus ihrem Schloß einen
Besuch abstatten wirb.

X Tanger , 12. März. In Fez wurden bei dem
Einsturz einer alten Stadtmauer 180 Arbeiter ge-
t üdt et.

Newyork , 12 März. McKinley  erklärte in
der heutigen Kabinetssttzung, seine Politik in der Cuba-
fr  a g e sei die seines Vorgänger», d. h. strikte Be¬
obachtung der Neutralität.

» . —  ■ ■■■ —

Deutscher Reichstag.
* Berlin , 12. März.

Zuerst Wird ein« Rechnungisache erledigt und dann
zur zweiten Lesung deS SchuldentilgungSgeseheS geschritten.

AU § 1 hat die Commission einen neuen Paragraphen
eingefügt, wonach auch pro 1898/97 dem Reiche über die
ihm au» Zöllen und Tabaksteuer zustchenden 130 Millionen
hinaus uoch weitere 50 zur Schuldentilgung verbleiben
sollen; ferner olS tz2 fftc§ 1 der Vorlage hat die Com¬
mission beschlossen, daß pro 1897/98 nicht die Hälft«,
sondern drei Viertel de» UebcrschufleS der llrberweisungen
über die Matrikularbeiträge dem Reiche bleiben sollen.
Dem § 3 endlich, demzufolge im Etat 1899/1900 ein
etwaige« Mehr der Matrikular-Beiträge über da» Etat-
Soll der Ueberwetsungen bi» zur Höhe de» in § 2 dem
Reiche zufallenden Betrage» unerhoben bleiben soll, hat
die Cammisfion die Bestimmung hinzu gefügt; jedoch ist
hiervon nur in dem Maße Gebrauch zu machen, al» nicht
daS Etat-Soll der Ucberweisungen durch Mehr-Erträge der
überwiesenen Steuern überschritten wird. Nach dem Re
ferat de» Dr. Lieber nimmt sofort da» Wort

Schatzsecretär Posadow - ky. zu der Erklärung, er
habe begründeten Anlaß zu der Annahme, daß die ver¬
bündeten Regierungen den Beschlüssen der Budget-Commis¬
sion zustimmen werden. Die Debatte wird gleich auf alle
drei Paragraphen ausgedehnt.

„Abg, Richter (frs . Dolksp.) macht nochmals seine
grundsätzlichm Bedenken gegen§ 3 geltend. Der Reichs-
tag werde übrigens im Jahre 1899/1900 doch nicht be
hindert sein, nach seinem Ermessen zu handeln, durch ent
sprechende etatmäßige Normirung der Matrikularbeiträge
einer- und der Ueberwetsungen beziehungSw. der Anleihe
andererseits.

Schatzsekretär Posadowsky  entgegnet,
da« formelle Recht hierzu habe der Reichstag allerdings.
Es würde aber darin eine Verkürzung des Recht? der

Einzelstaalen auf Ueberwetsungen liegen. Damit endet
die Debatte über die 88 1 — 3. Alsdann werden alle
Paragraphen des Gesetzes in der Fassung der Commission
angenommen. Es folgt die Fortsetzung der zweiten
Lesung des Etat und zwar bei den Zöllen und Verbrauchs¬
steuern." Die Etats der Zölle und Tabakssteuer werden
Debattelos erledigt. Beim" Etat der Zuckersteuer weist
Abg. Schultz - Lupitz (Reichsp .) auf die großen Un¬
gerechtigkeiten hin, welche das bestechende Zuckersteuer¬
gesetz im Gefolge habe.

Schatzsecretär Posadow » ky  entgegnet , es ser
vorauszusehen gewesen, daß Beschwerden über ungerechte
Contingentirung nicht ausbleiben würden. Die Be¬
schwerden müßten an die Einzel-Regierung gerichtet
werden.

Abg. v. Kardoff (Rp .) wünscht, daß die
Contingentirung nochmals in einer besonderen Com¬
mission geprüft würde.

Abg. v. Slaudy (cons .) führte aus, es werde
auf diesem Gebiete nicht eher Ruhe und Frieden werden,
bis nicht ein Verwaltungsgerichtshof über die Klagen
wegen Vertheilung des Contingents zu entscheiden haben
werde.

Schatzsecretär Posadowsky  meint , da« wäre
a ein vollständiges Novum in der deutschen Gesetz¬
gebung, über welches er sich heute nicht auszulassen
»rauche.

Abg. Paasche (natl .) betont, die Contin-
zentirung sei der einzige Punkt, über den von den
Zucker-Fabrikanten geklagt werde, aber daiür sei er nicht
verantwortlich; er habe ja über die Contingentirung
ganz andere Vorschläge gemacht, die aber gerade von den
Herren links abgelehnt worden seien.

Abg. Rösicke (fractionslos ) bezeichnet den Abge¬
ordneten Paasche als den Vater des Gesetzes. Wenn
derselbe sich jetzt von seiner Vaterschaft lossagen wolle,
so gehe das nicht(Heiterkeit). Redner schildert alsdann
die unglücklichen Folgen des Gesetzes, die Ueberproduction
und den Preisdruck. Beifall links.

Schatzsecretär  Posadowsky antwortet auf eine
Anfrage des Abgeordneten Rösicke, daß die Verhandlungen
über Abschaffung der Zuckerprämie immer noch schwebten.
Es wäre wünschmswerth, wenn die Prämien total be¬
seitigt werden könnten, es würden dann sofort die Ver¬
brauchssteuern herabgesetzt werden können.

Die Abgg. v. Staudy (cons .) und Barth
(frs. Der.) wenden sich gegen den Abgeordneten Paasche.
den Vater des Zuckersteuergesetzes.

Abg. Graf Stolberg (cons .) widerspricht
dem Wunsche des Abgeordneten Paasche, das Gesetz
in Bezug auf die Contingentirung abzuändern.

Abg. Paasche  bestreitet, der Vater des Gesetzes
zu sein, denn das Kind sei ganz anders geworden, als
er es beabsichtigt habe. (Lachen, links) .

Schatzsecretär Posadowsky  betont noch, daß
auch verfehlte Speeulationen Mitschuld an dem Prets-
druck hätten. Hohe Preise ließen sich eben auf keine
andere Weise erzielen, als durch Beschränkung der
Production. Der Titel Zuckersteuer wird genehmigt; des.
gleichen debatteloS der Titel Salzsteuer. Beim Titel
Branntweinsteuer geht Abg. Paasche (natl .) auf die
Frage der Spiritus-Beleuchtung ein und macht dabei
dem Abgeordneten Richter den Vorwurf, für eine solche
landwirthschaftliche Frage habe derselbe natürlich keine
Jntereffe.

Abg Richter (frs . Dolksp.) entgegnet, gewiß,
er habe sogar ein großes Interesse, freilich aber wolle
er nicht, daß den Sptritus-Laugen-Fabrikanten noch
Zuschüsse vom Staate gegeben würden.

Abg. Kardoff (Reichsp .) meint, natürlich, wenn
es sich um das Jntereffe der Landwirthschaft handle,
seien die Herren links immer dagegen.

Abg. Paasche (natl .) erwähnt, man könne jetzt
bereits Spiritus ohne Glühstrumpf brennen und um dieser
Erfindung Verbreitung zu verschaffen, solle das Reich
verfügbare Ueberschüsse aus der Brennsteuer hergeben.

Abg. Richter  legt dagegen Verwahrung ein.
Der Titel Branntweinstener wird genehmigt. Nunmehr
folgt die erste Berathung der Vorlage betreffend Er¬
richtung einer Gedenkhalle für die Opfer des Krieges
1870/71. , „

NeichSkanzlerfürst Hohenlohe  führt auS: D» Bor-
läge bezwecke die Einrichtung einer Gedenkhalle zu Ehren
der im Kriege 1870/71 Gefallenen oder schwer Verwun-
beten. Er wiffe wohl, daß die nüchterne Auffaffung unter
Rücksichtnahmeauf die Lage der Reichs finanzen sich dem
Vorschläge werde entgegenstellen, eine größere Summe für
diesen idealen Zweck zu verwenden. ES ständen sich hier
zwei Auffassungen gegenüber, eine practische und eine ideale.
Man möge sich doch der Zeit de» Sommer» 1870 erin-
nern: Wie standen damals jene Kämpfer da, als der
Bürger und Bauer zu Hause war und sie daS Land vor
Einfällen sicherten und mit welcher Bewunderung wir dann
den weiteren glückliche» Fortgang de» Kampfe» verfolgten.
Ihnen gebührt ein glänzende» Zeichen der Dankbarkeit.
Wenn die Nation ihre Helden ehren will, dann müssen alle
ihre Namen in einer Halle in der Hauptstadt de» Reiche»
einen Ehrenplatz erhalten. Ich denke, so schließt der Reichs¬
kanzler. daS Reich wird sich dieser Ehrenpflicht nicht ent.
ziehen.

Abg. Bachem (Ctr.) beantragt die Vorlage an die
Budget-Commission zu verweisen.

Abg. Singer (Soz .) erklärt namens seiner Freunde,
dieselben stimmten gegen CommissionSverweisung. sie lehnten
die Vorlagea limine ab, weil sie mit dieser Art der
Ehrung nicht einverstanden seien.

Die Vorlage wird nunmehr gemäß dem Anträge
Bachem an die Budget-Commission verwiesen.

Ohne Debatte werden dann die Etats der Reichs«
stempel-Adgaben und des Bankwesen- erledigt. Vom Militär-
Etat ist noch eine Position unerledigt zur Vermehrung der
Reserve- und VerpflegungS-Mittel. DaS HauS beschließt
gemäß dem Commissionsantrage, von der verlangten Summe
2 Millionen abzustelleu, genehmigt ferner ein« Position
beim Etat der ReichS-Eisenbahnra zum Bau der Linie
Busendorf-Dillingen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr.
Dritte Lesung des SchuldcntilgungögesetzeS.
Schluß4»/. Uhr.

sonder« aber die „sailoS Princrs", der Herzog von
Sachsen-Coburg-Gotha und der Herzog von York, die,
kaum an Bord, auch schon mit Bestimmtheit seekrank
werden.

Am ärgsten aber macht die See ihre Rechte bei
der Königin geltend, und ehe diese es wagte, eine See¬
fahrt anzutreten, werden nicht nur alle erdenklichen
Wetterprognosen, sondern auch — die Karten befragt,
und von London wird erst dann nach Dover gefahren,
wenn von dort die telegraphische Nachricht kommt:
„See vollständig glatt ist," ja, dieselben Vorsichtsmaß¬
regeln werden auch dann ergriffen, wenn die Fahrt nur
bis nach Osborne geht.

Eine Ausnahme machte nur die Herzogin von Al-
bany, der „kein Sturm noch zu toll, keine Welle zu
hoch, kein Rollen und Stampfen genug ist."

Während der Mittelmeerreise, die die Prinzeffin von
Wales unternahm, wurde niemals ein Hafen verlassen,
wenn die See nicht glatt wie ein Spiegel war, und als
die Herzogin von Dork seinerzeit hörte, sie solle einen
Thril ihrer Flitterwochen an Bord der königlichen Dacht
„Osborne" verbringen, da wäre die Verlobung beinahe
zurückgegangen, und England hätte sich nach einer anderen
Königin umsehen müssen.

Auch der Grund, weshalb Prinzeffin Maud mit
ihrem Gemahle, dem Prinzen Karl, nicht nach Dänemark
wollie, war lediglich nur die Furcht vor der Seekrankheit.

Der Kaiser von Oesterreich ist jetzt ziemlich seefest,
wenn auch nicht ganz. Wohl nur mit Schauder denkt
er aber gewiß an seine Fahrt über das mittelländische
Meer zur Eröffnung de« Suezkanales zurück.

Auch König Christian von Dänemark, der doch so
gerne die Uniform eines Großadmiral» trägt, ist jedes¬
mal krank, wenn er nach England oder von Kopenhagen
nach Hamburg fährt.

Ein anderer nicht besonders seetüchtiger Fürst
ist König Humbert von Italien, der während der
Flottenmanöver bei Genua und bei Neapel, die während
des Besuches Kaiser Wilhelms stattfanden, absolut̂ von
der Seit« seines Gastes weichen mußte, da ihn „die See¬
krankheit zu fest in ihren Krallen hatte," und nur der
Prinz von Neapel, der vollständig seefest ist. sowie der
Herzog von Genua standen neben dem Kaiser und ver¬
folgten das herrliche Schauspiel der unblutigen Schlachten.

Weder der Zar noch die Zarin vertragen die See,
dagegen ist die Königin Regeniin von Spanien für ihr
Leben gerne auf See und besonders schön jcheint's ihr,
wenn die Wellen schäumend über Bord steigen, und das
Schiff stampfen und zitternd, von Wellenberg auf Wellen¬
berg getragen, sich durch die tobende See förmlich durchkämpft.

'Roch weiter geht darin die Kaiserin von Oester¬
reich. Wie ein Bild aus S 'ein gemeißelt, so steht sie
im tosenden Sturme auf Deck; je wilder der Aufruhr
der Elemente, um desto wohlcr wird's ihrer Seele. Un

Preußischer Landtag.
Abg e orduetenhauS.

* Berlin , 12 . März.
Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der « eratheng

des Eisenbahnetat». , m . J|
Abg. Schwarz- (Centr .) hofft, daß die Regierung M

Versprechen, die Staffeltarife nicht wieder -mzuführen, treu “Uide.
Die Staffeltarif- würden weite Kreise schädigen.

Abg. Graf K a n i tz (kons.) erklärt die Annahme für TO,
daß je besser di- Industrie florire, um s, höher di- Getre,d-pr-ip
seien. Die Wirkung der Staffeltarife würde im Westen vielM
überschätzt. Redner bemängelt den Dortmund-Ems-Canal; er man
eher für einen Dortmund-Rhein-Tanal gewesen.

Abg Gothein (freis . Der.) tritt dem Vorredner entgege»
und empfiehlt Ermäßigung der Güter-, besonder» der RohstofftE
Die Tarifpolitik müsse große Gesichtspunkte verfolgen und M
Einzelinteressen begünstigen, sonst sei da, Monopol der Tod
wirthschaftlichen Lebens.

Abg. Ring (kons .) wünscht, daß bei Rücklieferungder ge¬
stellten Wagen nur eine Anzahl der bestimmten Wagen zurüikz»'
gebn̂ e^
bekümmert darum, daß das der Sturm, die pfeifend
rasende, tobende Bora, die Einem eisig durchfährt, st
den Regen nur so ins Gesicht peitscht, steht sie da
blickt leuchtenden Auges auf das grandiose Schauspiel l»
berghoch sich thürmenden, schäumenden Meeres.

Wehe dem, der von Zuflucht in einen Haft"
spricht. „Vorwärts ! vorwärts ! hinaus in die Weite
hinaus! .

Ungemein vertraut mit dem Meere ist auch"--
.jüngste Königin von Frankreich", Erzherzg»"
Dorothea, die Gemahlin des Herzogs von Orleans.

Ich sehe sie noch, im flotten Matrosenanzuge,
Mütze keck auf das Haupt gedrückt, am Steuer °-
„Deli" stehen und im rasenden Borasturm „trotz
Seemanns" die zierliche Dampfyacht von Fiume am
Cherso lenken. Aber freilich, sie war ja nahe dar«
ein „capitano di longo corso" zu werden, ein Kap»"
langer Fahrt, dem Meere und dem Erzherzoge
von Oesterreich zu Liebe, den die Welt als Johann
kennt.

Ein tüchtiger Seemann ist auch der Fürst
Monaco, und ebenso steht seine Gemahlin auf
„ihren Mann". ^

Zu den „seefesten" Fürstlichkeiten sollen auch^
Könige von Portugal und von Schweden gehören, .
gegen ist der türkische Sultan auch auf See das, * -
er zu Lande ist — ein kranker Mann.
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D-r Regierung » . Commissar erklärt, nach

Angestellten« ersuchen sei »i« Erfüllung diese« Wunsche»
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Nach Ueberweisung mehrerer Petitionen für und wider die
Staffeltarife als Material wird Titel 2 : „Einnahmen aus dem
Güterverkehr", bewilligt. Bei Titel 3 : „Uebcrlafsung von Bahn
»„lagen' , erbittet

Abg. v. Plitz mehr Entgegenkommen als bisher bei den
«Nschlußg'suchen.

Der RegierungS - Eommissar  erklärt , di« Revision
der « nschlußbedingungen stehe in Aussicht, allein di« Eisenbahn
Verwaltung könne auf einen Entgelt für ihre Leistungen nicht ver-
zichten.

Abg. W a l l b r e cht (natl.) bringt gleichfalls Wünsche, betr.
Anschlußbedingungen, vor.

Der Ressortminister  weist dieselben zurück. Darauf
«erden Titel 3, 4 und 5 genehmigt.

Nach Bewilligungder ganzen Einnahmen befürwortet bei den
dauernden Ausgaben der AbgeordneteB ö t t i n g er angesichts
der gesteigerten technischen Anforderungen, die diätarische Aw
stellung der Ingenieure aufzugcben und feste, besser besoldete ein.
zuführen.

Der Ressortminister  erklärt, in dem vorliegenden Etat
seien 135 neue etat- mäßige Stellen für höhere technische Beamten
eingestellt.

Abg. Schmidt»  Marburg (Ctr.) befürwortet den Antra
Rickert auf Streichung de» Passus im Etat, wonach von den 13!
neugeschaffenen Stellen in den künftigen Etats eine Anzahl nach
den jeweiligen Verhältnissen wieder fortsallen können.

Abg. W a l l b r e cht (natl.) stimmt dem Vorredner zu und
wünscht volle Gleichstellung der technischen mit den übrigen Be
amten.

Oberfinanzrath Lehmann  bezeichnet den Antrag Rickert als
zwecklos; man möge nicht in der Anstellung von Beamten weiter
gehen al» die Regierung.

Abg. Rickert  begründet seinen Antrag und bittet um Aus.
kunft über einen Fall, wo angeblich das Petitionsrecht eines Be¬
amten um Gehaltsaufbesserungdurch einen Ministerialerlaß becin-
trächtigl würde.

Der Ressortminister  erklärt , kein Erlaß habe die Ab¬
sicht, dem Beamten diese» Recht einzuschränken.

Die Abgeordneten Lehmann , Fe lisch und Mete-
ka mp befürworten, v. E r s f a und Schmidt  bekämpfen den
Antrag Rickert, der darauf mit geringer Majorität abqelebntwird.

Nächste Sitzung morgen. Tagesordnung: Weiterbcrathung.

Parlamentarisches.
»Berlin,  12 . März. Die B u d g e t . C o m m i ss i o n

des Reichstages setzte heute die Berathungen desM a r i n e. E t a t
fort. Für den Bau des Panzers 1. Klasse Kaiser Friedrich III.
wurde die vierte Rate mit 4 620 000 M. bewilligt, für den Panzer
Leipzig Idle dritte Rate mit drei Millionen; gefordert waren vier.
Ferner wurden genehmigt die Schlußraten für die Kreuzer zweiter
KlasseK. und L. und Ersatz Freya von je vier Millionen Mark.
Zum Bau des Panzerschiffes Friedrich der Große ist als zweite
Rate der Betrag von vier Millionen gefordert, wovon die Com
Mission eine Million absetzt. Für den Kreuzer2. KlasseM waren
vier Millionen vorgesehen, bewilligt wurden nur drei Millionen
Dasselbe ist bei dem Kreuzer 2. KlaffeL. der Fall. Für den
Kreuzer4. KlaffeG. wurden als zweite Rate 1100 000 M. ge
nehmigt. Ebenso die Schlußrate für die Torpedoboote. Schließlich
stimmte die Eommisfion auch dem Bau des Panzers Ersatz König
Wilhelm zu und bewilligte die geforderte erste Rate. Morgen
werden die Berathungen fortgesetzt.

* RegimentsjubilSum. Die am 11. d. MtS. im oberen
Saal« der „Stadt Frankfurt" Hierselbst anberaumte Versammlung

Locales.
** Wiesbaden , 13. März

~ Centenarfeier . Das Programm  für die von den
städtischen Vertretungen veranstaltete Ecntenarfeier ist nun in seinen
Einzelheiten bestimmt und wird demnächst vom Festausschuß ver.
ffemlicht werden. In sämmtlichcnGotteshäusern der Stadt finden

•* Sonntag, den 21. März, Fcstgottcsdienste (auch für
Militär und Schulkinder) statt. Abends von 6—7 Uhr l ä u t en

>e Giocken  aller Kirchen die Hauptfeier ein. Bei Einbruch
kr Dunkelheit werden die städtischen Gebäude auf dem Marktplatz

gänzend i l l u m i n i r t. Am 22. März werden in allen staat-
'chen und städtischen Lehranstalten undSchulen Schul-
'kl - rn  veranstaltet. Um 10-/, Uhr Vormittags beginnt der
F ksta ct u s im großen Saale des Rathhauses. Wegen des be>
Kränkten Raumes können nur etwa 350 Eintrittskarten ausgegeben

Webet dieselben ist bereits vom Festausschuß verfügt; es
ffen daher alle weiteren Gesuche um Zuwendung von Eintritts-

unberücksichtigt bleiben. Der Zutritt ist nur den eingeladcnen
rren (nicht Damen) gestattet. Nach Beendigung der Feier bt

hit  Festtheilnehmcr in geschlossenem Zug,  voran Musik
selbst . nen' die Burgstraße zum Denkmalsplatz,  wo

d-e feierliche Niederlegung von Kränzen seitens der Stadt»,
fci« und den vereinigter Kriegervereine erfolgt. Besondere
ber« .̂ ^ rlcn zur Denkmalfeier werden nicht ausgegeben Infolge
^Patzverhältnisse konnten nur die unmittelbar an der Feier
hU **»ttn S5ett'ne  M Vertretung durch Deputationenund Fahnen
kann und bei der Denkmalfeier zugelaffen werden; cs
sticht weiteren Gesuchen um Zulassung von Vereinen leider

stattgegeben werden. Abends 8 Uhr findet im Curhans ein
co m m er s statt, zu welchem Eintrittskarten

I« "" Tageskasse und auf dem Botenam» im Rathhau«
—Wskn sind. Am 23. März sind Schulausflüge  und bei

^' tterun9 kin Volksfest aus dem Neroberg in Aussicht
ätzkch ®'e Einwohner werden gewiß nicht verfehlen,
Im,« ' âggung der Häuser der allgemeinen Festesfreude Aus-
-ua zu geben.

w°hn7 Königs. Hoh. Prinz Georg von Preusten
Prin- ^ sikstngen Vorstellung im König!. Tbeater bei. Der

aier Wochen hier Aufenthalt zu nehmen.
SfcctTd-m seines 95 . Geburtstages gingen Seiner
zahlreich, ' --a-serl. Rufs. Wirkt. Geh. Staatsrath Dr. v. « an g«
Avlanz kgramme von seinen Freunden aus Esthland und

' >°"re den Städten Riga»nd Reval zu.

«llzemeiner Fest,Ut ». o.
i«

khkmal. Kameraden des Feld-Art.-RgmtS. Nr. 11 bezw. 27 behuf«
Besprechung wegen der Theilnahme an der im Okt. d. IS . statt¬
findenden 25jährigen Jubiläumsfeier deS Art-Rgmts. Nr. 27 war
sehr zahlreich besucht. Di« in der Versammlung gefaßten Beschlüsse
gehen dahin, eine möglichst große Betheiligung zu der fraglichen
Feier anzustreben. ES sollen zu diesem Zwecke bei einzelnen Kame¬
raden, deren Namen noch bekannt gegeben werden, Listen zum Ein¬
zeichnen aufgelegt werden. Ein aus der Mitte der Versammlung
gewähltes Tomitee, bestehend aus den Herren A. Eifert, Ph . Hahn,
Hippacher, Noack und Ph. Schweißguth wurde beauftragt, die zahl¬
reichen Anmeldungen zu sammeln und diese alsdann dem König!.
Regimentskommand» vor dem 1. nächsten Monats zuzustellen, sowie
die etwa nothwendig werdenden Verhandlungenzwischen dem Regi-
mentskommando und den in Frage kommenden Kameraden zu ver¬
mitteln Die Vorgenanntensind auch zu jeher Auskunftsertheilung
m der fraglichen Angelegenheit gern bereit.

* Die Nachfrage und der Absatz des Buches
und Liesbeth Keim  aus Diedenbergen, ein

naffauischeS Dichter- und Bardenpaar, ist fortgesetzt ein sehr reger
und dürfte voraussichtlich auch demnächst die 3. Auflage vergriffen
sein. Sehr erfreulich für den Herausgeber ist die überaus sym¬
pathische Aufnahme, die das Buch in allen Kreisen findet, so sind

kehr huldvolle Dank- und Anerkennungsschreibenvon
Sr . K. H. dem Großberzog vom Luxemburg, z. Zt . in Abbazia,
von Sr . K. H. dem Erbgroßherzogvon Lurxmburg aus Luxem-
bürg, von I . K. H. der Frau Erbgroßherzogin von Baden aus
Karlsruhe eingelaufen— außerdem kommen täglich Briefe mit
weiteren Bestellungen und frdl. Anerkennungen, und schrieb dieser
Tage ein schlichter Landmann von Wehen per Postkarte: „Ich
, °"ke Ihnen herzlichst, denn das Buch ist ein wahrer Familicn-
schatz, und schon dadurch ist zur Evidenz konstatirt,
daß mit der Herausgabe des Buches vielen berechtigten Wünschen
m bester Form entsprochen wurde. Der 75jährige evangelische
Pfarrer Herr Elard Briegleb  in Pfeddersheim(Pfalz), Heraus¬
geber der Gedichtsammlungen„Wie'S klingt am Rhein" und „Vivat
d-r Vogelsberg" bei Emil Rolh-Gießen erschienen, hat dem Her-
ausgeber des Keim'schcn Buches, Hrn. I . Chr. Glücklich dahier,
em wahrhaft ergreifendes Gedicht übeesandt bezüglich deS Nass.
Dichter- und Bardenpaares, das in der 2. Sonntagsausgabe (3.
Blatt) wörtlich veröffentlicht werden wird, und dem Gedichte1 M.
50 Pfg. beigefügt als Beitrag zur Errichtung eines Ge-
d̂ e ii kste i n e s auf dem Grabe des Nass . Dichter » und

ardenpaares.
X Arbeitsvergebung . Die städtische Baudeputation ge¬

nehmigte die Zuschlagertheilungfür : 1. Ausführung der Ent¬
wässerungsanlagen für das Armen-Arbeitshaus dem Miiidestfordern-
den Herrn Hch. S cha u ß ; 2. folgender Arbeiten für den Schul¬
neubau in der Blücherslraße: a) der Tüncher-, Anstreicher- und
Tapezirarbeiten an Herrn Anton Schmitt,  b ) der Verputz- und
Stückarbeiten an Herrn Christ. Maurer;  3 . folgender Arbeiten
für das neue Decorations-Magazin des Kgl. Theaters : a) der
Abbruchs, und Maurerarbeiten an Herrn Carl L e n d l e , b) der
Steinmetzarbeiten an Herrn Phil. Schulz,  e ) der Tüncher, und
Anstreicherarbeiten an Herrn Chr. Maurer,  ck ) der Schreiner¬
arbeilen an Herren FriedrichC h r i stm ° n n und Carl B op p ;
4. für das Richten und Aufsetzen von 60 Raummeter Buchenscheit¬
holz den Herren I . P . R c i t c r und W. B i r k.

— Jmmobilien-Versteigerun.̂ . Bei der heut- Vormit¬
tag stattgehabten zweitmaligen Versteigerung des dem Gastwirth und
Privatier Johann W a l l a u cr hier zustehenden, an der kl. Kirch-
gasse dahier belegenen dreistöckigen Wohnhauses nebst Hofraum,
26000 M. taxirt, blieb Herr Kaufmann Hubert Bill  mit 21060
Mark Höchstbietender.

Water, fiinft und Wissenschaft.

Senator », da» bekannte und beliebte Lustspiel von Schöntha»
und Kadelburg. Daß ein volle» Hau» am Dienstag den trefflichen
Darsteller, der un» so «ft so viele heitere Stunden verschafft hat,
begrüßen wird, steht wohl außer Zweifel, wir wünschen ihm das¬
selbe von Herzen. Um die Vorstellung um so interessanter zu ge,
stalten, hat Herr Schultze Frau Dr . Rauch zur Mitwirkung
gewonnen, welche dieselbe in bekannter Liebenswürdigkeit auch zu-
gefagt hat. Wir haben daher eineu höchst amüsanten Theater¬
abend zu verzeichnen.

• Wochenspielpla « deS Kgl . Theaters . Sonntag, den
14., Ab. 8 . 38. Borst. : „Der fliegende Holländer". Der Hol¬
länder: Herr Ludwig Schrauff vom Kgl. Hoftheater in Dresden,
°. ®, Ans. 7 Uhr. — Montag. 15.. Ab. 0 . 38. Borst. : „Der
Bibliothekar." Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 16., Ab. D. 38. Borst. :
„Die Großstadtluft". Ans. 7 Uhr. - Mittwoch, 17.. Ab. A. 39.
Vorst. : „Die Fledermaus". Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 18.,
Ab. 6 . 39. Vorst. Neu einstudir : „Figaro'S Hochzeit" Anfang
6Vs Uhr. — Freitag, 19. : Geschloffen. — Samstag, 20., Ab. 8.
39. Vorst. : „Die lustigen Weiber von Windsor." Ans. 7 Uhr. —
Sonntag, 21., Ab. v . 39. Borst. Neu einstudirt: „Colberg."
Ans. 7 Uhr. — Montag, 22. Bei aufgehobenem Abonnem. Zum
1. Male: „Willehalm." Dramatische Legende in 4 Akten von E.
». Wildenbruch. Ans. 6 Uhr.

— Wiesbaden»  12 . März. In der Permanenten
Kunstausstellung  von Richard Banger,  Taunu »straße,
sind eine Anzahl bemerkenswerther Gemälde neu ausgestellt. Vor
allem anderen sei die EonderauSpellung einer Anzahl von Original-
Gemälden und Cartons von Sascha Schneider  erwähnt. Wir
erblicken in seinen Schöpfungen: „Der Triumph der Finsterniß' ,
„Es ist vollbracht", „Sein Schicksal", „Männergesang" u. s. w.,
Werke, welche von tiefer ungetrübter Empfindung zeugen und un»
durch den Linienfluß sowie die exakt durchgeführten und beobachteten
Akte hoch interessiren. Leider dauert diese Sonderausstellungnur
bis Sonntag, den 14. d. M. — Weiter sehen wir von Professor
Pilz - München  eine Landschaft „Mühlteich mit Enten" , auf

!welcher speziell der Vordergrund in wirkungsvoller und natur¬
wahrster Weife behandelt ist. D o u z e t t e schickte eine seiner all¬
bekannten, vorzüglich beobachteten und technisch vollendeten Mond-
scheilistudicn: „Mondschein an der Ostsee", und Normann  eine
farbenprächtige„Lofoten-Landschaft bei Abendroth", welche ebenso
flott in der Technik als leuchtend in der Farbe ist. Ludwig
H eu p el ' § (Düsseldorf) „Tutto caldi Signori “ zeigt uns eine
Kastanienverkäuferin, welche von der Kohlengluth röthlich beschienen
ist und ihre Hände über den heißen Kastanien wärmt. Die röth»
lichen Reflexe, welche auf der einen Seite die Figur treffen und
beleuchten sowie das Verschwimmen der Conturen auf der anderen
Seite, mit der das Mädchen umgebenden Dunkelheit sind vorzüglich
beobachtet. Das größere Gemälde „Die Märtyrer de» Islam " von
Adolf von Meckel ist durch sein Motiv — an der Carawanen-
straße verschmachtende Pilger — und die Wiedergabe der eintönigen
sonnenverbrannten Sandwüste interessant und wirkt sehr leben»-
wahr. Ein possirliches Thierbildchen ist Lilian Cheviot ' »
„Lesp your distance “, ein Foxterrier, dem ein gezähmter Nuß-
Häher zu Leibe rückt. Der Hund möchte den lästigen Vogel weg-
beißen und fletscht die Zähne aber in der Art und Weise, wie es
Hunde thun wenn sie wissen, daß sie nicht beißen dürfen. Dieser
sich in der Physiognomie des Terrier wicderspiegelnde Dualismus
ist brillant wiedergegeben und wirkt sehr komisch. Der „Flöte
blasende Knabe" von Julius G e er tz ist noch zn erwähnen und
eine Anzahl sehr hübscher Stillleben von H. Leuert , Arnz  rc.,
besonders aber Molly K r a m e r ' S „Flieder und Trauben". Zum
Schluß machen wir noch auf das böcklinisch angehauchte Gemälde
von H, R ü d i s ü h l i aufmerksam, einem Schüler Böcklin's, von
welchem Herr Banger demnächst eine Serie Gemälde zur Ausstellung
zu bringen gedenkt.

— Wiesbaden,  12 . März. Die beiden im Fuchs 'schen
onservatorium  veranstalteten musikalischen Con-

certe  erfreuten sich eines guten Besuches. Boten doch diese Bor-
tragsabende eine Fülle des Interessanten, und manches selten ge-
hörte Werk. Eröffnet wurde die erste Aufführung durch eine Paffa-
caglia für Streichorchester von Muffat, der zwei Gesänge für Sopran
folgten. D-r erster- derselben, ein Madrigal von Giulio Caccimi,
bewegt sich in breitem melodischem Flusse, wo hingegen die Arietta
von Salvator Rosa dem graziösen Genre angehört. EinOonesrto

rosso  von Corelli-Geminiani zeigtes die einst übliche Theilung des
Streichorchesters in Soloquartett und Tutti . Die Harmonie war

durch ein Cembalo unterstützt, auf dem die bezifferten Bässe ausge-
führt wurden. Ein früheres Streichorchesterwerk„Menuett aus
Bourgeois gentilhomme von Lully" gefiel so wohl, daß cs wieder,
holt werden mußte. Zwei SologcsangSwerke bot das Programm
ebenfalls: eine Arie von Leonardo Vinci und das Dignare aus
dem dettinger te deum von Händel, letzteres mit Orgelbegleitung.
Den Schluß des Concertes bildete das berühmte„Stadat matsr“
von Pergolest. Die Solisten waren hier dieselben, wie bei den
Einzelgesängen. Die Damen Frl . Schenck, Bornträger und Panthel
entledigten sich auch hier ihrer schwierigen Aufgabe mit vielem Ge-
schick. Jugendfrische Stimmen, die von guter Schule zeugen, sind
ihnen eigen. Chor und Orchester, sowie dieBcgleitungsinstrumente
Orgel und Cembalo leisteten lobcnswerthes, sodaß das schöne Werk
zu bester Wirkung gelangte. Der zweite Abend bot eine interessante
Kirchensonate für Orgel und Streichtrio von Corelli. Ihr folgten
drei Clavierwerke von Händel und Bach, die durch die Damen
Frl. Steinhäuser und Christ, sowie Hrn. Wollweber korrekt und
stylgemäß ausgeführt wurden. Adagio und Fuge für Violine allein
von I . S . Bach gaben Hrn. Gösch Gelegenheit, sich als vorzüg-
lich-r Geiger zu zeigen, der über Berständniß und vorzügliche
Technik verfügt. Der Gesang war durch ein Duett von Händel
und eine Reihe von Canzonetten vom Anfang des vorigen Jahr¬
hunderts vertreten. Letzt-re, von dem Direktor des ConservatoriumS
Hrn. Fuchs, bearbeitet und übersetzt, geben ein Bild von der zier^
lichen Gesangsweise früherer Zeit. Diese Canzonetten stammen»
wie das Programm angibt, aus der Musikaliensammlung Sr . Maj.
des Königs von Sachsen, dessen bekanntes Entgegenkommen in
Sachen der Kunst die Herausgabe dieser reizenden Gesänge ermög-
licht hat. Frl . Kroesen und Frl . Seefels, die den Canzonencyklus
vortrugen, bewiesen hier wie bei dem Händcl'schen Duett feine»
musikalischesBerständniß und ein den Schwierigkeiten dieser Werke
gewachsene Gesangstechnik. Der Gesammteindruck, den die beiden
wohlgelungenen Concerte hinterließen, war ein günstiger. Haben
doch diese interessanten Meisterwerke vergangener Jahrhunderte ihre
Schönheit und Frische bis auf den heutigen Tag bewahrtI

- Residcnztheater.  Daß sich bei allen seinen Auk-
sührungcn als em Zug- und Kassenstück erweisende „Trilby"
geht wiederum und zwar am Sonntag Nachmittag bereits zum
18. Male in Scene, Abends folgt di- zweite Aufführung der
Schauspicl-Novität „Esther Maria"  von Rudolf Herzog, welche
auch am Montag auf dem Spi .Olan bleibt. Der Dienstag bringt
uns da» Bcnefix unseres allbelicbten Komilers Gustav Schultze
in seiner Glanzrolle den Senator Andersen in „Der Herr

Die Lage auf Kreta.
Die Orientwirren.

Die kretensische Frage hat sich auch jetzt noch nicht
geklart, sie scheint vielmehr dunkler und undurchsichtige):
al» vor Tagen. An dieser bedauerlichen Thatsache sind
anscheinend die Kabinette weniger Schuld, als die Verhält-
nisie, welche in den Staaten des europäischen Westen-
stärker sind als die Regierungen, die zu deren Leitung be¬
rufen sind. So hat die Entscheidungdarüber, was nun
eigentlich zu geschehen habe, besonders dadurch eine Ver¬
zögerung erfahren, daß sich die französische Regierung in
einer eigenen Zwangslage befindet. Die französische
Politik trennt sich nicht gern von der russischen  in
internationalen Fragen und ist zudem auch kaum so kurz¬
sichtig. daß sie nicht als da» einzig wirksame Mittel gegen
Griechenland Gewaltmaßnahmenerkennen sollte. Aber das
böse, von starken philhcllenischcn Neigungen erfüllte Parla¬
ment, macht ihm schwere Sorgen; die Deputirtcn verlangen
zum großen Theil, Frankreich müsse sich aller Zwangs»
Maßnahmen gegen Griechenland enthalten. Ein Ausweg
au» diesem Dilemma ist begreislicherweise schwer zu finden.
Ein- Interpellation der oppositionellen Deputirten an die
Regierung ist von dieser bis nächsten Montag hiuausgescho.
den worden, zu welchem Zeitpunkt über den Plan der Mächte
bezüglich Griechenlands eine Einigung herbeigesührt sein wird.
Ob sich diese Hoffnung verwirklichen wird, muß aber jeden,
fall« abgewartet werden, da eS sehr wohl denkbar ist. daß
statt der erwarteten Einigung«in völliger Zerfall zwischen
den östlichen und westlichen Staaten Europas eintrjtt. In
Griechenland wüthct unterdeß blinder Deutschenhaß, da¬
gegen geschieht nichts, was auf ein Entgegenkommen schließen
lassen könnte.

Die Haltung der Mächte:  Bisher ist noch
keine Einigung über die gegen Griechenland zu unter¬
nehmenden Schritte erzielt worden, da« ist der einzig greif¬
bare Kern aller der Andeutungen und Combinationen,'
denen man auf Schritt und Tritt begegnet. Es findet
fortgesetzt ein lebhafter Meinungsaustausch zwischen den
Kabinetten statt, über dessen Ergebniß jedoch noch nicht»
Positives bekannt geworden ist. Es besteht zwar noch
immer die Hoffnung, daß sich die Opposition in der fran¬
zösischen Deputirtcnkammerschließlich doch durch die Rück,
stcht aus Rußland bestimmen lassen und ihre Sympathien
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für Griechenland aufgeben wird; irgend welche Garantien
für die günstige Eventualität vermag jedoch Niemand zu
geben. Sollte ein Einvernehmen nicht möglich werden, so
ist eS wahrscheinlich, daß die europäischen Staaten ohne
Frankreich zur Ausführung der von den Geschwader-
Admiralen empfohlenen Schritte schreiten werden.
In London war die Rede von einem griechischen Compro-
mißangebot, die Mittheilungen darüber sind jedoch so un¬
bestimmt. daß man mit ihnen als einem ins Gewicht fallen¬
de» Faktor noch nicht rechnen kann. — In Griechen¬
land  ist der Geist der Widrrspänstigkeit und deS frohen
UebermutheS wieder oben auf. Man verfolgt die Fremden,
insonderheit die Deutschen, in gröblichster Weise und be¬
droht sie mit Brand und Mord, so daß besonders unsere
deutschen Landsleute in Athen keinen Augenblick ihres LebenS
sicher sind. Und doch wäre der ganze entsetzliche Wirrwarr
vielleicht nicht entstanden, wenn Griechenland nicht ein ganz’
freventliches Antriguantenspielin Scene gesetzt hätte. Auf
Veranlaffung der griechischen Regierung hat nämlich, wie
sich jetzt zur Evidenz herausgestellt hat, der griechische
KommandantR ei n a ch auf Kreta die friedlichen Kund¬
machungen der europäischen Admirale an die kretensischen
Christen entgegen seinem Versprechen, nicht übermittelt.
Durch diese Unterlasiung ist die Fortsetzung der Metzeleien
aus Kreta ganz wesentlich mit veranlaßt worden.

Die «Post* läßt sich auS Wien melden, das Gerücht
von der Abdankung deS Königs von  Griechen¬
land  taucht abermals auf. Es wird von Delyannii be«
bauptet, daß der König die Ausrufung der griechischen
Republik plane. Alle Mächte sind nunmehr, wie von in-
sormirter Seite erklärt wird, mit der Blockade  der
griechischen Häfen einverstanden. Auch die französische
Regierung wird, gutem Vernehmen nach, handeln, ohne
vorher die Kammer zu befragen.

London , 12. März. Sine offizielle Note erklärt,
daß das Einvernehmen zwischen den Mächten noch immer
ein vollständiges ist. Die Verhandlungen, deren Abschluß
in kürzester Frist zu erwarten steht, verfolgen lediglich den
Zweck, mit Rücksicht auf den versöhnlichen Geist, von
welchem Griechenland beseelt zu sein scheine, in letzter
Stunde noch den Versuch einer friedlichen Beilegung der
Conflikt« zu machen. Der «Time»« zufolge würde die
griechische Regierung einer vorläufigen Vereinbarung zu¬
stimmen, welche dahin ginge, daß die türkischen Truppen
sofort von Creta zurückgezogen würden und die Pacificirung
der Insel durch die vereinigten europäischen und griechischen
zu erfolgen hätte. Nach Wiederherstellung der Ruhe und
Ordnung solle dann daS Volk durch ein PlebiScit sich für
die Autonomie oder die Annexion entscheiden.

London, 12 März. Standard behauptet, daß
Ministerpräsident Delyannis  lediglich drihalb die
sofortige Veranstaltung eines P l eb i s c i t s verlange,
weil er befürchte, daß die Cretenser, wenn sie einen Ver¬
such mit der Autonomie gemacht haben, nicht« mehr von
einer Einverleibung mit Griechenland werden wissen
wollen.

London, 13. März. In diplomatischen Kreisen ßverlautet,
die Kreta -Verhandlungen  neigen ihrem Ende zu und
dürsten im Wesentlichen die VorschlägeSaliSburyS  ange¬
nommen werden. Schwierigkeiten bereite die Einigung darüber,
in welcher Form Griechenland die eventuellen Zwangsmaßregeln
angekündigt werden sollen.

Athen , 13. März. Hier wird vermuthet, die Türkei
warte nur die Blockade  der griechischen Häfen ab, um
Griechenland daS Ultimatum zu stellen, die Truppen aus
Kreta zurückzuziehen und darauf demselben den Krieg zu
erklären. — Gestern fand eine längere Conserenz zwischen
dem deutschen und russischen Gesandten statt.

Kanea, 13. März. Während der letzten 21 Stunden ent¬
wickelten die Schiffe eine fieberhafte Thäligkeit im Kreuzen, da
man einen Trandport Freiwilliger unterwegs weiß. DieB lockade
wird als bevorstehend erachtet.

TeltgranM sud letzte Nachrichten.
E Qj, Berlin , 13. März. Der Senioren - Con-
vent des Reichstages  trat nach Schluß der
gestrigen Plenarsitzung zur Berathung der Geschäfts-
läge  zusammen. Anläßlich der Jahrhundertfeier soll am
21. ds. ein gemeinschastlichesFesteffen im Reichstage ver¬
anstaltet werden, wenn die Bethriligung nicht zu gering
sein wird. Die zweite Berathung deS Marineelats
hofft man in den letzten Tagen der nächsten Woche erledigen
zu können. In der darauf folgenden Woche soll dann die
dritte Etat-Lesung vorgenommrn werden, damit derselbe
bis zum 1. April fertig gestellt ist. Bor Ostern soll dann
noch die Novelle zum Jnvaliden-Gesetz in erster Lesung
berathen werden.

□ Berlin , 13. März. Dar „Berliner Tagebl.'
meldet aus Lüneburg: Der Bürgermeister Grumbrechts
(Welfe) legte sein Mandat nieder, weil die städtischen
C-llegien beschlossen, anläßlich der Eentinarfeier einen Platz
KaiserW'lhelm-Platz zu nennen.

Prag , 13. März. Hier wurden Geistliche
bei Wafsenschwindeleien ertappt.  Einige
derselben wurden verhaftet.

Icojjß Versteigerung.
Wegen Aufgabe seines

Manufaeturwarengeschäfts,
läßt Herr Louis Rosenthal in
seinem Geschäftslokale
Ko. 46 KirihgchD.46

Montag, den 15. d. Nits,, Vor¬
mittagsn und Nachmittags

2'|2 Uhr anfangend
und cot. den folgenden Tag durch den Unter¬
zeichneten sämmtliche Lagcrbestände an den Letzt-
bietenden versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:

Frühjahrs- u. Herbstkleiderstoffe,
schwarzeu. creme Costumesstoffe.
Cattune,Batiste,Flanelle.Seiden-
und Sammtstoffe, Futterstoffe,
ferner Damen- und Kinder-
Jaquettes,Kindermäntel,Capes,
Umhänge in Seide, Wolle und
Spitzen,Regenmäntel, schwarze
lange Frühjahrsmäntel, Blousen,
Tricot-Taillen, Unterröcke,
Costumes.
Auf diese selten günstige Gelegen¬

heit mache ich besonders aufmerksam.

Wilb . II <>Uricli,
2125 Auktionator u. Taxator.
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X der bedeutend vergrößerten und neu eingerichtetenZ

Montag , 15 . Marz,
Eröffnung

*
X
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Verkaufs-Lokalitäten
der Firma

I
»I. Speier laehC , 18 fimpft 18,8

h,  Allein -Uerkauf der
H Zchirhrvaaren-Fabrilrate von Otto Merz&Co. für Wiesbaden und Umgegend. £A D
A Die Schaufenster sind bereits Sonntag, den 14. März, Nachmittags von2
g 4Uhr ab,geöffnet. 3120  5
X» X» X» X» X» X» X» X» X» X»X» X» X» X»
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Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in's HauS.

Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
Zweitgrößte Auflage aller nassauifchen Blätter,
n  ein  vorzügliche - JnfertionSorgan , das

fammllichrn Lkasts » uoü GrmrinüeKrhövörn
m rlasiao zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
feiner großru Brrbrrilung in Lkaüt unü Laub für die

Wiesbadener Gefchastswelk unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und JnfertionS <Anschläge werden
zederzeit gern kostenfrei übersandt.

ng-
Hb-
K-
>-g-
rg-
K-
K-
H§-
itf-rg-
Hg-
Hg-
Hf-Hg-
K-
Hg~
Hg-
M6-
rg-
'r*~-
H§-
Hg-K-
•<r-
Kg-
Hg-i-S-
Hg-
Hg-
-<r~
Hg-
r-g-

Das Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard Deroöne.

(Autorisirte freie Ueberfetzung von Philipp  F r ei d a n k.)
(Nachdruck verboten.

»3ch habe gar eine Lust, ein Geheimniß zu ver
ergen und mein Leben hat nichts mit meinem Stamun

Semein. sagte Rebekka. . Ich; bin Jüdin und durci
meinen Vater, der mit Gaston Lanoir Geschäftsver
bmdung hatte, lernte ich denselben kennen. Jetzt Hab
A weder Vater noch Mutter mehr. Wenn mein Datei
das Vermögen hinterlaffen hätte, das alle Welt in seinen

wäre ich längst die Frau Gastor
•? ber  war ich aber keine Erbin und deshal!

verueß mich derselbe/
Lucy Sutherland, „um dieser Sophi,

Weldon̂willen, welche ebenfalls nichts besitzt/
urkch bald davon überzeugen," fiel Re-

fönl Js "’ .im  geringsten aus ihrer Unheil ver¬
kündenden Ruhe bringen zu lassen. „Was ich Ihnen
^ " wollte, Fräulein Sutherland, ist nur- das, ob Sie

"Üben, fernerhin meinen Dienst weiter zu ver
unter ^uch Jhren̂Zwecken zu dienen. Darf ich
unter dieser Bedingung bleiben?"

Zwecken?" frug Lucy mit einem seltsamen
Zwecke sein 3§W stimme . „Was sollen das für

„Das Verderben der Frau Ihres Vetters!"
»Rebekka!«
,,O, Fräulein, ich durchschaue Alles! Wenn Sie

mir zu bleiben befehlen, bleibe ich hier. Wenn Sie meine
Abreise wünschen, reise ich. ab! Ich bin allein in der
Welt und gegen Alles vollständig gleichgiltig. AuS meiner
Zukunft mache ich mir gar nichts, nur möchte ich noch
die mir gestellte Aufgabe hier lösen!*

„Was haben Sie denn hier noch zu thun, Rebekka?
Ich verstehe Sie gar nicht."

„Es ist auch gar nicht nothwendig, daß Sie mich
und meine Handlungsweise begreifen. Ich frage einfach:
Soll ich abreisen oder bleiben?"

„Bleiben Sie," sagte Lucy Sutherland, „und handeln
Sie nach Ihrem Gutdünken. Das eine aber bitte ich mir
au» : Möge kommen, was da wolle, ich bin Ihre Mit¬
schuldige nicht! Ich weiß nichts von Ihrem Vorhaben,
will auch gar nichts davon wissen. Mögen Ihre Ver¬
muthungen, was mich betrifft, falsch oder richtig sein—
eS find eben nur Vermuthungen. Ich gebe gar nichts
zu, von idem Sie sprachenI So lange Sie hier sind,
steht es Ihnen frei, zu gehen und zu kommen, wie es
Ihnen beliebt. Es dürfte aber in Ihrem Interesse liegen,
der übrigen Dienerschaft keinen Anlaß zum Klatsch zu
geben. Haben Sie mich verstanden, Rebekka?"

„O, ich begreife alles sehr gut, mein Fräulein.
Ich bewundere Ihre Klugheit und bin Ihnen sehr ver¬
bunden."

Rebekka neigte ihr Haupt und verließ nach diesen
Worten das Zimmer. Sie erfüllte die Pflichten ihres
Dienstes auch von diesen Tagen an in peinlicher Ge¬
wissenhaftigkeit— nichts wurde übersehen, nichts ver¬
gessen. Bei der Abendmahlzeit in der Küche bemerkten
die übrigen Bediensteten des Hauses schr wohl, daß der
Gestchtsausdruckder so wenig mittheilsamen Kammerfrau
noch um einen Ton finsterer war wie sonst— aber es
wagte Niemand, darüber eine Bemerkung zu machen.
Jeder hielt sich in respektvoller Entfernung.

Später, am Nachmittag, kleidete sich Rebekka an und
ging, ohne um Erlaubnis zu bitten, hinaus, um trotz des
strömenden Regens einen Ausgang zu machen. Lucy saß
auf ihrem Beobachtungspostm und erlieth sehr wohl den
Zweck des Ausganges der Zofe.

Der Abend kam endlich heran. Er war, der Jahres-
zeit angemessen, windig und regrerisch. Lucy beschäftigte
sich in Gedanken immer mit dem Zwecke der Abwesenheit
der Kammerfrau. Jeder Windstoß, der die Bäume des
Parkes schüttelte und die dicken Regentropfen die Fenster
deZ alten Hauses erklirren ließ, erfüllte Lucy mit einem
Schreck sonder Gleichen.

„Welch' schreckliche Nacht und welch' mühevoller Weg
für Rebekka/ dachte Lucy. „Ohne Zweifel hat sie eine
Zusammenkunft mit Gaston Lanoir gehabt denn nur zu
diesem Zweck konnte sie ausgeaanqen sein."

»Ohne Zweifel bekamen sie Streit, er folgte ihr
vielleicht auf diesem dunkeln, verlassenen Wege und die
geheimnißvolle Kammerfrau verschwand vielleicht auf die¬
selbe geheimnißvolleWeise, wie sie angekommen war.
Einige Monate später vielleicht fand man den Leichnam
mit einer klaffenden Wunde in der Brust und einige
Ueberreste von Kleidern lieferten der Leichenjury den Be¬
weis, daß es die sterblichen Ueberreste von Rebekka
Stone seien."

Lucy Sutherland erbleichte bei diesem Gedanke«
und erwartete mit einer Aengstlichkeit, welche sie nie
zuvor in ihrem Leben empfunden hatte, die Rückkehr der
Kammerzofe.

Es war 9 Uhr und der Sturm wüthete in höchster
Heftigkeit, als Rebekka zurückkehrte.

Lucy empfing sie an der Treppe, wie sie triefend
von Regen mit Schmutz bedeckt und einem beinahe greisen¬
haften Aussehen die Hintertreppe heraufstieg. Seit ihrem
Wegehen war ihre Schönheit vollständig verschwunden.
Niemand würbe in dieser wie vom Blitze getroffenen
jugendkrästigenFrau die frühere Rebekka erkannt haben.

„Rebekka, Rebekka!" sagte Lucy mit halberstickter
Stimme. Wie konnten Sie an einem solchen Abend
überhaupt ausgehen?"

Das junge Mädchen betrachtete die Fragerin finster
mit ihren beinahe gespenstigen Augen.

„Ich war in St . Maria," sagte Rebekka.
„Sie sind ja vom Regen ganz aufgeweicht," meinte

Lucy Sutherland mit ungewöhnlicher Theilnahme. „Gehen
Sie rasch auf Ihr Zimmer und wechseln Sie die Kleider."

Rebekka befolgte den ersten Theil de» Befehles und
begab sich sofort auf ihr Zimmer. Ihre durchnäßten
Kleider legte sie aber nicht ab, sie setzte sich im Gegen»
theil yollständig angekleidet an das offene Fenster und
beobachtete das Unwetter, welches vollständig ihrer Gemüths-
verfassung entsprach.

Gaston Lanoir schlief dank dem genoffenen Wein,
den Schlaf des Gerechten. Wenn er von den düsteren
Rachegedanken seiner schmählich betrogenen ehemaligen
Verlobten die geringste Ahnung gehabt hätte, würden ihn
sicherlich schwere Träume beängstigt haben.

Den Rest der Woche blieb Rebekka für Alle eben
so geheimnißvoll als undurchdringlich. Sie besorgte ihre
täglichen Arbeiten mit derselben Pünktlichkeit wie zu vor
und befleißigte sich wie früher der sorgfältigsten Höflichkeit
gegen Jedermann.

Mit ihren Genossen im Dienste sprach sie wie auch
zu früheren Zeiten kein Wort, welches nicht mit ihrem
Berufe zusammenhing.

Wenn ihre Hausarbeiten beendigt waren, setzte sie
sich an das Fenster und blickte mit ihren schwarzen
Augen wie geistesabwesend ins Leere. Die Lippen des
jungen Mädchens waren fest zusammen qepreßt und

Neues aus aller Welt.
~ Einen Brief an den Kaiser gerichtet hat der Volks-

Ichu.er Hermann Lepa in Klausthal, der Sohn eines armen Berg¬
manns. Der Knabe hat große Lust, Lehrer zu werden, ohne daß
pierzu die Mittel vorhanden sind. Kurz entschlossen schrieb er deshalb
»n den Kaiser: „Lieber Herr Kaiser! Ich wollte gern Lehrer werden
und bitte um Ihren Beistand." Das kaiserl. Zivilkabinet hat sich
^s >ts dieserhalb an den dortigen Krcisschulinspektor gewendet,
^iach Prüfung der Verhältnisse des Bittstellers soll bei hinreichender
werde b'e atufna^me  des Lepa in einem Seminar veranlaßt
0 ~~ Ei « ««erhörter Fall von Suggestion in hypnotischem
Zustande ist in Hamburg ans Tageslicht gebracht und hierdurch
Uoch rechtzeitig ein kaum glaubliches Verbrechen verhindert worden.
»» wird darüber berichtet: Bor etwa einer Woche erschien bei dem
ktannten Arzt Dr. D. eine feingeklcidete junge Dame und erklärte,

UkI« stark nervenleidcnd. Ihr ganzes Nervensvstem sei zerrüttet,
ÜÜ an  Angstgefühlen und lehr oft an furchtbaren Wahn-

1 jungen , daß sic glaube sich umbringen zu müssen . Dr . D.
»aubte Anfangs, eine Geisteskranke vor sich zu haben. Al« sie
-ff dlbtzlich davon zu sprechen begann, in welch glücklicher Ehe
- ltbe>wie ihr Gatte sie so zärtlich liebe und anbete, und wie er
« deshalb mit tiefem Schmerz erfülle, ihm durch ihre Krankheit
da« y tr .äu derciten, da konnte Dr. D. nicht mehr daran zweifeln,

* iunge Dame geistig vollkommen gesund sei. Im weiteren
* ‘au‘e des Gesprächs erzählte sie ihm dann, doch ohne hierbei

u zu nennen, wie vorsorglich ihr Galle sei, der erst vor etwa
. "ut eine Versicherung für sie abgeschlossen, wodurch ihr

hur*  ö0 .000 M . versichert worden sei. Schließlich verrieth sie
»,-^ ." ue unscheinbare Bemerkung den Grund ihres Leidens: sie
sei "Mann  ein großer Freund hypnotischer Experimente
die ®' derrieth durch nichts seine Ueberraschung und nahm

"we in Behandlung. Sie in hypnotischen Zustand zu versetzen,
stieß, 'dw sehr bald. Als er aber mit der Suggestion begann,

° " °uf harten Widerstand. Dies bestärkte ihn i» seiner Ber-

muthung, daß sie das Opfer fuggerirter Einflüsterungen sei und
daß ihr streng verboten wäre, davon etwas zu verrathen. Dr. D.
gab aber nicht nach. Er zog einen Zeugen hinzu, in dessen Gegen¬
wart er der bypnotisirten Dame ' in entschiedenem Tone befahl,
Alles zu erzählen, was ihr Gatte ihr suggcrirt babe: Der „zärtliche"
Mann hatte seiner Frau besohlen, sich zwei Monate nach Abschluß
der Lebensversicherung zu tödten. Nach 2 Monaten zahlt nämlich
die betr. Gesellschafftauch bei Selbstmord die Versicherungssumme
ans. Jetzt ist die schwerkranke junge Frau mit ihrem Vater in
Wien, um dort durch Prof. Kraft-Ebing vollständig geheilt zu
werden. Ihr Mann weilt angeblich in Berlin, wo er die Scheidungs¬
klage wegen „unüberwindlicher Abneigung" erwartet.

— Einige behagliche Scherze plattdeutscher Geinüthlich,
keit erzählt der „Deutschen Ztg." ein holsteinischer Leser. In der
Eiderstedter Marsch, Schleswig-Holstein, stand der alte Pastor W.
mit dein Lehnsmann(Schulzen) N. aus dem Neckfuß. Eines Tages
sitzen sie zusammen beim Bier, und der Lehnsmann beginnt: „Herr
Pastor, ein Dcil Hess ick in de Bibel ümmer nich verstahn— de
Engels, de Jakob seihn hett (gesehen yat), stiegen de Ledder(Leiter)
up und as — warum flöge» se nich?" Pastor W.: „Dat will ick
Se segge—• se harrn (hatten) grad en näs'wisen Lehnsmann in de
Höll bröcht, un dorbi harrn se sik de Flüchten verbrennt." — Ein
Marschbauer sitzt in der Kneipe und fühlt sich von einem fremden
„fixirt". Am Ende redet er ihn an: „Wat hebben Se jümmers to
kieken(schauen)?" „Uem Vergebung," erwidert der Andere, „ick
wunner mi daröwer, woans dat togcht (wie das zugcht) : Ehr
Kopp hett noch ganz smarte Har und Ehr Bart is all kriedcnwitt
(kreideweiß)." Bauer : „Dat will Se seggen: ick heff allmindag
mihr mit't Muul arbeit, als mit'» Kopp." — Bauer W. begegnet
seinem Prediger: „Gun Dag, Herr Pastcr, wo geiht (wie geht's)?"
Pastor: „Ach, Herr W. ick heff so viel Tähnwehdag" (Zabnwch).
W. : „Je , Se predigen jo doch: „Aergert Dich Dein Auge, so reiß
es aus" — is dat mit de Tähn nich ebenso?" — Ein Bäuerin
aus Holstein sieht zum ersten Mal das Bolz'sche Geibel-Denkmal
in Lübeck und bricht in die Klage aus : „Du leiwer Gott, wat'n
Anblick für de armen Kinner von den Mann !" — „Hast Du

denn den Dienst nicht angenommen, Ricke?" Ricke: „Ne, da war'»
wer doch zu pauvre, da spielten se gar zu Zween uf een Fianoporte."

— Der muthige Bauersmann . In dem zur Zeit in
Bückeburg weilenden„Löwcntheater" der Geschwister Berg ereignete
sich unlängst, der „Schaumb.-Lipp. Lds.-Ztg." zufolge, bei einer von
Landleuten stark besuchten Vorstellung folgender Vorfall. Nachdem
die letzte Nummer des Programms ausgeführt ist, tritt die „helden-
müthige Löwenbändigerin" vor das Publikum und ruft : „1000 M.
Demjenigen, der es wagt, in den Löwenkäfig zu gehen." Nachdem
diese verheißungsvolle Aufforderung zum zweiten Mal verklungen»
erhebt sich aus einer der Hinteren Reihen ein Bauer und meldet:
„Ick dan et." Allgemeines Erstaunen. — Die Löwenbändigerin,
welcher der Gedanke, die vor so vielen Zeugen verkündeten 1000 M.
Möglicherweise zahlen zu müssen, durchaus nicht angenehm ist, be.
deutet den Mann, daß das Unternehmen aber höchst gefährlich sei.
„Ick dan et," entgegnet- ruhig der Bauer. — „Aber bedenken Sie
doch, die Löwen sind sehr wild, Sie begeben sich in eine gräßliche
Gefahr." — „Ick dan et," ist die beharrliche Antwort. — „Sind
Sic verheirathet?" — „Ja , ick dan et aber." — „Haben Sie
Kinder?" — „Ja , ick dan et aber doch." — „Na, wenn Sie denn
nicht hören wollen, so kommen Sie , ich will Sie in den Käfig
führen!" — „Ja , ick dan et, laten Se man erst di« Löwen tut 1"

|j — Thränen als Heilmitel . Der uralte orientalische
Brauch, die Thränen Leidtragender zu sammeln und als Heilmittel
für Krankheiten zu verwenden, ist bei den Persern noch jetzt in
ausgedehntem Maße üblich. Bei jedem feierlichen Leichenbegängniß
bildet das Sammeln der Thränen der Trauerversammlung einen
wichtigen Theil der Eerimonie. Jedem der Leidtragenden wird
ein sauberer kleiner Schwamm gereicht, womit er sein Antlitz und
die Augen zu trocknen hat, bis der Thränenstrom versiegt. Nach
der Bestattung werden die Schwämmchen gesammelt und dem
"'-'ff' " '̂"behändigt, der die Thränen in bereitgehaltenc Fläschchen
ausdrückt, um sie nachher als „Heilmittel" zu verwenden.
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das ganze Gesicht trug den Ausdruck großer, wilder Be¬
wegung.

Diese Gemüthsbewegungen hatten Rebekka körper¬
lich sehr zurückgebracht; allein auf alle Fragen, welche
Lucy Sutherland an sie richtete, antwortete sie: „Ich
bin durchaus nicht krank, ich fühle mich sehr wohl."
Was aber daS ihren tiefen Kummer stillschweigend
duldende Mädchen alles litt, daS bewiesen ihr hageres
Antlitz und ihre kummervoll blickenden Augen.

Auch eine andere Person in diesem alten, stolzen
Schlosse nahm mit dem Monde gleichermaßen ab. Es
war Eoeline Sutherland, welche gleich einem Schatten
umherwandelte.

Das dichte, ebenholzfarbige Haarr, welches das Anlitz
Eoeline Sutherlands einramte. ließ dessen Blöße noch mehr
hervortreten und ihre schwarzen Augen blickten mit einem
melanolischem und hoffnungslosen Ausdruck in die Welt.
Das süße Lachen sowohl wie der fröhliche Gesang der
jungen Schloßherrin wurde in den weiten Räumen Maph-
woods nicht mehr gehört.

(Fortsetzung folgt.)

EngUsh Chnrch Services.
March 14., 2. Sunday in Lent . 8.30 Holy Communion. 11

Morning Prayer , Litany and Sermon. 5.15 ßible Study
for Girls . 6 Evening Prayer.

March 15 , Monday. 11 Morning Prayer.
March 17., Wednesday . 11 Litany.
On Tuesday and Friday Evening Prayer at 3.30.

J . C. Hanbury , Chaplain.
A. W. Rebsch, Assistant Chaplain.

I
Suchen Sie

eine Wohnung,
so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies'
badener General -Anzeitzers ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in jedem
Hotel , Restaurant , Caf6 , Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs-Anzeiger" des „Wiesbadener
General-Anzeigers" bringt stets eine übersichtliche Zu¬
sammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt.

Ellenbogeu-
14,

Geschäfts-Empfehlung.
«STT Beruh Ritter, “ *jj‘

empfiehlt sich zur
Anfertigung eleg. Herren- u. Knaben

Garderobe nach Nlaah
unter Garantie für guten Sitz und reelle Bedienung.

!
Q Hochs. Cheviot -Anzüge

rX „ Kammgarn Anzüge
5 „ Confirmanden -Anzüge

von 30 M. an u. höher öB
35 „ n ft rt

i,y „ euniuinunviii -mitug ^ » 20 „ » , » %
A Reparaturen prompt und billig.
Wj Reichhaltige Muster-Auswahl in- u. ausländischer Stoffe- jgg

N 3041

ikfmer lleuiuiifdlecßi
1008  von

L . Pflilf , Sttinplft1. Parttm,
empfiehlst bei feinster Ausführung und schnellster Lieferung:
1 Oberhemd zu waschen und bügeln . 25 Pfg
1 Kragen . 6 Pfg
1 Paar Manschetten . . . . 10 Pfg
1 Kleid . . 1-70 Mk.
Gardinen per Blatt . . . . 60 Pfg

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag, 14. März. Zweiter Fasten-Sonntag. (Reminiscere.)
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Erste heil. Messe6 Uhr, »weit- 7, Militärgottesdienst8, Kinder-
gottesdicnst9, Hochamt 10 Uhr, letzte heil. Messe 11.30.

Nachm. 2.30 Uhr Christenlehre, danach Andacht mit Segen.
Abends 6 Uhr Fasten predigt.
Am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag um 6 Uhr und am Freitag

um 5 Uhr ist Andacht zu Ehren des hl. Josef.
Am Samstag 6 Uhr Fastenandacht.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45

und 9.15 Uhr. 7.15 ist Schulmeffe und zwar Montag und
Donnerstag für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und
Freitag für die Marktschule, Mittwoch und Samstag für die
Rheinstraßschule, die Töchterschule in der Luisenstraße und die
Institute.

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

pgr  Die Kollekte nach der Fastenpredigt ist für bedürftige
Erstkommunikanten. Auch werden in beiden Pfarrhäusern Gaben
dankbar angenommen.

Maria - Hilfkirche.
Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Messe 8 Uhr, Kindergottesdienst

(hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.
Nachmittags2.30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30 (außer Montag),

7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag Abend 6 Uhr ist Andacht zu

Ehren des hl. Josef mit Segen.
-Freitag (St . Josefsfest) ist Morgens 7 Uhr Amt mit Segen

Abends 6 Uhr Fastenpredigt.
Am heutigen Sonntag beginnt die österliche Zeit. Die vorigjährigen

Erstkomniunikanten sind zum Empiang der hl. Ostcrkommnnion
in der zweiten hl. Messe heute eingeladcn.

Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag Nachm. 5—7, Freitag Nach
mittag 6—7.30 und Samstag Nachm. 4 bis 7 und nach 8 Uhr.
Samstag Nachm. 4 Uhr ist Salve.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulberg 7).

Sonntag, Morgens8 Uhr Amt, Nachmittags5 Uhr Andacht mitSegen.
■An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Schulmeffe.

Kapelle im St . Josephshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3.30 Andacht mit

Segen.
An den Wochentagen ist Morgens 7.15 Uhr Hl. Messe.

Altkatholifchcr Gottesdienst . Kirche: Fricdrichstraße 23.
Sonntag, den 14. März 1897.

Vormittags 10 Uhr: Amt mit Predigt. Lieder Nr. 44, 53. 43.
W. Kriinmel, Pfr ., Wörthstraßc 19.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelhaidstraße 23.

Sonntag, den 14. März 1897. (Reminiscere.) Vormittags9.30 Uhr:
Lesegottesdicnst.

Mittwoch, den 17. März, Abends 8.15 Uhr : PassionsgotteSdienst
Herr Pfr . Staudenmeycr.

Evang .-lnther . Gottesdienst.
Kirchsaal Schützenhosstraßc3 (Postgebäude).

Sonntag, den 14. März 1897. Reminiscere.
Norm. 10 Uhr: Prcdigtgottesdienst. Nachm. 3 Uhr: Christenlehre

Herr Pfarrer Hcmpfing.
Baptisten -Gcmcindc , Kirchgaffe 46, Mauritiusplatz, Hof 1 St.
Sonntag , den 14. März, Vormittags 9.30 Uhr und Nachmittags

4 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kmdergottcsdicnst. Abends 7.30 Uhr:
Jünglingsverein. Gäste loillkommcn. Zutritt frei. Abds. 5.30 Uhr:
Jungfranen-Verein. Erbauungsftnude. Freundinnen willkommen.
Zutritt frei.

Montag AbcndS8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abend 8.30 Uhr: Bibelslunde.

Prediger Millard.

IIder  in den Alpen und in Touristen-
JFjIl/iicill , kreisen so sehr geschätzte, ist einer

der Haupibcstandtheile von „Marburg ’s Alter
Schwede ." Dieser vorzügliche Kräuterbittcrliqueurwirkt
daher so wohlthuend und belebend auf den Magen und
regt in überraschendsterWeise den Appetit an. Die eventl.
in den Handel gebrachten Nachahmungen haben mit
„Marburg ’s Älter Schwede " nichts wie die Be-
zeichnung gemein. Man verlange daher ausdrücklich über¬
all nur ächte « Marburgs Alter Schwede ", in
Flaschen, mit meiner Firma versehen. Außerdem trägt
jede Flasche eine Hausschleise mit dem Abdruck der auf
der Wiesbadener Ausstellung erhaltenen goldenen
Medaille . Der Verkauf gewöhnlicher Bitterschnäpse
und eventl. Nachahmungen unter der Bezeichnung
„Marburg ' « Alter Schwede " ist strafbar! Ich
werde derartige, mir bekannt werdende Fälle aus das
Energischste verfolgen und zur gerichtlichen Bestrafung
bringen.

„Marburg ' » Alter Schwede " ist in Wies¬
baden und dessen näherer und weiterer Umgebung in
weit über 300 Niederlagen erhältlich, die durch aus¬
hängende Plakate kenntlich gemacht sind. Neue Nieder¬
lagen werden auf Wunsch gerne errichtet.

Alleiniger Fabrikant:
Friedr . Marburg , Wiesbaden,

Neugasse 1 (Weingroßhandlung)._

fin
bewährtes
Mittel für

Mau-Lei
bei Magenkrampf , Sodbrennen , Kolikschmcrzen,
Appetitlosigkeit , schlechtem Geschmack, übel¬
riechendem Atem , Ausstößen , Ucbelkcit, Er¬
brechen, Kopfchmerz, Hartleibigkeit , Ver¬
stopfung , Hämorrhoidalbeschwerdcn , Gelbsucht

u. s. w. sind Apotheker Ed . Taeht ’s

BW” Biele hervorragende
Acrzte haben mit Apoth. Ed.
Tacht ’« Magenpillen cingehen-
de Versuche gemacht und über¬
raschend gute Ersalqe erzielt. Sie
empsehlen diese»Präparat wärm¬
sten» al» ein Mittel , welche»
unstreitig zu den besten gehört,
die gegen obengenannte Krank¬
heiten gebraucht werden, gär

die Wirkung dieser Pillen spricht
auhcrdem die große Anzahl von
Attesten solcher Personen, denen
meine Pille» zur Gesundheit
verhelfen haben. Apoth. Ed.
lacht '« Magenplllen sollten in
keinem Hau»halte sehlcn. sie ge.
wädren selbst in den acntesten
Fällen dem Kraulen sosort eine
angenehme Erleichterung.

Man verlange in den Apo-
r-̂ f. V Hirten stets Apoth. Ed. Tacht ’s

'  Magenpillen u. achte auf neben¬
stehende gesetzlich deponirte Unterschrift. Zu haben in:
Wiesbaden : Apoth. v. Wasserzug, TaunuS-Apoth.,
Taunusstr . 20. ,

Bcstandtheile : Conchinin und Pepsin, je 1 Gr.,
Goldschwcsel4 Gr., Eisen-Oxyd 5 Gr., AloU-Extract
5 Gr. Zusammengesetztes Extract soviel als genug, um
lege artis eine Pillenmasse zu erhalten, aus der 120 *
Pillen formirt werden, je eine Pille zu 0.12. Das zu¬
sammengesetzte Extract wird bereitet durch Ausziehen
von Baldrianwurzcl. Pommeranzenblättern, Kamillen,
Jcsuilenthce, Schafgarbe, Nußblättern, Angelica- und
Nelkenwurzel, Filtriren und Eindampfen der Flüssigkeit
zu dicklichem Extract. 105/100

PrciS pro Schachtel M . 4.—

Gesellschaft für
Verbreitung von Volksbildung.

Zweigverein Wiesbaden.
Sonntag » den 14 . März 1897 , Abends 7 '/, Uhr, in

der Turnhalle , Wellritzstraße 41:

ElsterVolks-Unterhaltmgsabend
unier gütiger Mitwirkung des

Frl . Elly Lindner , Kgl. Schauspielerin, des Herrn Concert»
sängers Wilhelm Gels (Tenor), des Herrn Carl « Irs - d
(Violine), sowie des Männergesang-Vcreins „ Schubert -Bund .

Leitung der Chöre: Herr Lehrer Wilhelm CSel«.

Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich.
Saalöffnung : 7 Uhr. Anfang : 7 '/, Uhr-

Einlaßkartenä 20 Pf. nebst Programmen sind bis Sonntag
Mittag 12 Uhc zu haben bei: P . Enders,  Michelsberg 32,
Heinrich Leicher,  Langgafle 25, C. W. PothS,  Langgasse IS,
und W. Stauch,  Friedrichstraße 48.

Alles coloffat billig
in der _ ,

Consum - Halle von I . 8 p i1 z
Ecke der Iah «- und Karlstratze-

Feinste Nudeln 20. 23, 25, 27, 30 Pfg Feinstes Kuchen¬
mehl 14, 16 Pfg. Blüthenmehl 18. 20 Pfg-, Kornbrod
(l. Laibe) 36 Pfg. Weitzbrod 40 Pfg. Am. Ringapfel 38, bet
5 Psd. 35 Pfg. Gebr . Korn 14 Pfg. Große Linsen 12, 14, 15,
17, 20 Pfg. Erbsen 13, 14, 16, 18 Pfg. Bohnen 14, 16 Ps
Reines Schweineschmalz 45, bei5 Psd.42 Pfg. Femstcs Salab
öl 40Pfg . Rüböl (Vorlauf) 28Pfg . Limburger Käse 44Psg.
«aiseraelee 20 Pfg., in lOPfd.-EimcrnM. 1.30. Zwetschew
Marmelade 24 Pfg., in 10 Pfd.-EimernM. 2.35. Feinste Obst
Marmelade 27 Pfg., in 10 Pfd.. EimcrnM. 2.50. Kernserfe
22, 23 Pfg. Feinste Süßrahm Tafelbutter per Pfd. M. 1,18,
sowie alle übrigen Colonialwaaren u. Landesprodukte zu
enorm billigen Preisen. _ J' 0*8

Uhrmacher und Goldarbeiter»
27 8obwsibaeberstrasse 27.

Billigster Bezug
von

Uhren, Goldwaaren und Optik.
Pincenez und Brillen (nur Rathenower Maare),
Operngläser , Thermometer und Barometer , sehr pr-»

würdig. Gläser einschleifen 70 Pf.,
neue Feder . Reinigen einer Cyliuder -Uhr Mk. 150.
Sämmttiche Reparaturen ebenfalls billig und unter Ijähr. GaraNNt-

Für Neuverkauf leiste3 Jahre Garantie.

Kohlen-, Coke- und Brennholz
Handlung

von
Will ». IJnuenkolil,

Gegründet 1854 . * Telephon No . 94.
Geschäftsstellen:

Ellenbogengasse 17 und Adelhaidstraße 2$,
empfiehlt bei Bedarf zum gefl. Bezüge für Haus- M

Küchenfeuerungen:
lg. Qual. mel. Hausbrandkohlen.
Ig „ gcwasch. mel. Ofen - u. Herdkohlen , 8" "'
lg .. ., Nußkohlen , Kvrn I..
Ig .. Eier -Brikets , Zeche„Alte Hase«.
Ig „ Patent -Braunkohlen Brikets.
Ig .. Deftill . Heiz -Cokes in 5 Körngrößen.

trockenes kies. B ünff»deholz )Su'» Feueranzünder!,
sowie Holzkohlen und Lohkuchen.

Kohlscheider , Anthracx -Wüselkohlen,
für Amerikaner- und andere Dauerbrand-OefeN,

sowie halbfette Würselkohle»
1866 nicht backend und rußend.

Reue ev. Gesangbücher
und Christl . Schriftenniederlagr des Nass . EolporE
Vereins Faulbrunnensiraffe 1, Parterre . v

Haben Sie

il!

Wohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " de- „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und alS Beiblatt des amtlichen Organs dcr städtischen Be¬
hörden in der ganze» Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JnsrrtionSpreiS beträgt für kleine Wohnungs-
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eins
Mark , bei täglicher Atssnahmc nur zwei Mark P*°
Monat.



Wie sbad euer

General - Anzeiger.
Nr. « 2. - XI ». Jahrgang.

Neueste SLachrichten.
Amtliches Organ » er Sta » t Wie.

Sonntag , ven 14 . März 1887. Erste Ausgabe. Drittes Blatt.

M. 12.

CMlWNkn -AiWk
in Cheviot , Velour , Kammgarn und Diagonal

schon vonM. 12 anfangend, in größter Auswahl, bei
Gebrüder Süss,

am Kranzplatz._ 3050

M. 12.

M. 12.

Felzwaaren 11 ud dergl.

zum Aufbewahren
unter Garantie gegen Motten und Feuerschaden

(die Versicherung des Feuerschadens ist in Generalpolice dem
Londoner Phönix übertragen)

nimmt entgegen

'*"*' **“ Kürschnerei und Kappenmaeherei
Reiches Lager in Hüten bis zu den feinsten

Mützen, Schirmen, Grayatten, Kragen, Manschetten, Herren-Glace-Handschuhen etc.
13 Michelsberg 13 Wiesbaden 13 Miohelsberg 13.

Vertretung uud alleinige Niederlage der Liden und wasserdichten Steife,
Mäntel - , dowtnme - n . Joppen -Fabrjk von Joh , Cg . Frey,  München

Millionen
trinken

Seelig ’s candirten
Korn -u,Malz-Kaffee,

empfohlen

2964

Herrn
Doktor

Lehmann,
Weisser
Hirsch

hei Dresden.

c

<
c

c
c(
(

Oefliiästs-Aertegnng.
Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich heute mein

Tapeten-, flMstudi- und fiinofemn-iel'diäft
von Kirchgasse 60 nach meinem Hause

3 Manritinsftraße 3,
nächst der Kirchgasse,

verlegt habe.
Indem ich für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens danke,

bitte ich mir dasselbe auch fernerhin zu bewahren und zeichne, billig»
rmd sorgfältige Krdiennng im Voraus zusichernd.

Hochachtungsvoll

Wilhelm Gerhardt,
3110 3  Mauritiusstraße 3 .

mij «ui,
Spacial-Geschäft für die Sattler *Branche

15 Scliwalbacherstrasse 15,
vis-h-vis der Infanterie - Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete, Selettes, wasserdichte Pferdedecken,
Peitschen, Sporen, Steigbügel, sowie sämmtliche

Geschirrbeschlägeetc.
Reit- und Fahrutensilien.

Wo nicht
wende men'
and .Fabrik,
Niederlagen

zu haben,
sich direkt

welche
bekanntjiibt.

Emil 8selig , A. G., Heilbronn a . N.

Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh. Taubert,
Leipzig VI. Illustr . Preis¬
liste gratis u. franco.

La 1391/27

Zahn -Atelier
für künsti. Zähne, Plomben, Narkosen efo-

Heinrich Meletta,
Luisenplatz 1.

Sprechstunde von 9 bis 6 Uhr.
Unbemittelte Dienstag und Freitag 8—9 Uiir Vorm.

28j 5

Georg Lösch, Schuhmacher,
Schillerplatz 2 , Seitenb . links,

empfiehlt sich zum

Aiisttli-mmm Schuhen«.Stiefel«jeder Alt.
Reparaturen prompt und billig.

NB . Die von meinem Laden-Geschäft noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst ausverkauft . 2390

TORF-
STREU

y • '/Av im

Färberei  VV -as cfijrei
Kerran$ tf$ frVe , Spitzen;

Schirme.Gardin^ Moiie!-'<&

Mecli,Teppich klopfwepk
- » WiesbadPti

:r-» s ‘V

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
I», Reitenmayer,

Wiesbaden , 50
21 Rheinstraste 21.

Henss Söhne,
Weinhandlung u .Schaumweinkellerei.

Specialität : Garantlrt reine
Rhein -, Mosel-, Ahr - u.Saar -Weine

empfehlen aus ihren umfangreichen Lagerbeständen als
besonders preiswürdig:

Hahnheimer Mk. —.60
Laubenheimer „ —.70
Niersteiner „ —.75
Oppenheimer , —.85
Eltviiler , —.90
Oestricher , 1.—

U. B. W.
Weine der König!. Preuss Domäne

aus allen Lagen und besten Jahrgängen in Originalfüllung
und Hausabzügen.

Schaumweine
von Mk. 1.50 per */i Flasche aufwärts nach jedem Geschmack,

süss, mittelsüss und herb . 2836
Cognac , Bordeaux , Südweine.

Comptoiru. Kosträume: Friedrichstrasse 14

incl. Glas u. Accise
frei Haus.

W tut Serie,
Beschreibung einer ärztlich warm
empfohlenen, gesetzl. geschützt. Er¬
findung , d.welche selbst hartnäckigell«tnleiMst»'L.»"
beseitigt wcrd. können. Für 60Pf
Briefmark , unauffällige Zus . fr.
d. A. Hillmanns med. Verlag
Berlia NW ., 23. (k  2304 ß .)

Auch in diesem Jahre eröffne einen

Extra -Kursus im Zuschneiden
und Unfertigen sämmtl . Damen u . Kindcr . Garderobeu.
Nur neueste Schnitte nach einfachstem System zu der Hälfte
deA gewöhnlichen Preiseck . Erfolg garantirt. Beginn jeden
Montag , wozu Anmeldungen täglich angenommen werden bei 2649

Frl . Stein , akad . geprüfte Lehrerin,
6. Bahnhofstraße , 6 imAdrian ’fcfieti Hause.

Mehrere gebrauchte

Pneumatik Fahrräder
Zu verkaufen. Mechaniker Carl Kreidel , Webergaffe 42.
3092  Reparaturwerkstätte.
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Wohnungs
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

des ^

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
- Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden . —io M pro Aiskige.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

sjitmiM
itif gleich
nieten,
(artcrrc.

UlttlMch2 Mark.

r -

Miethsgesuche, ©

Adolfsallee 24
Iherrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer , Bad , alles Zubehör,
sowie Vorgartenbcnutzung per
1. April 1897 zu vermiethen.

|Näb . 2. Etage.  140

SSSfSŜ ©Mittel-Wohnungen,©
tnrfift der Biebricherallee, Pracht- vz _ __

Kleine Villa! in der

jungem

mit
Garten und
Ica. 5 —6

heizbaren
Zimmern

Ehepaar für

Zum 1. April er. wird
WvhttUNg |„ cll|U)U|».u,t — - .

»der ein Häuschen mit 5—612 . Etage von 8 Zimmern , großer
wimmern nebst Zubehör gesucht , I Veranda und reichlichem Zubehör

etwas »in» kcknn behebendeIver 1. April Si-er 1. Juli zu ver«

AdolfSoKkt 31
I herrschaftliche Wohnung -

Nächst der Biebricherallee, pracht¬
volle Aushcht, Wohnungen von
6 Zimmer mit Balkon, Bade-
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller. 2 Mansarden , sosort.
Näh . daselbst oder Ecke dcr Adel-
heidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

inb sehr

ine schS
jon 3 ’

i(ute au
Hi kann
iigegeb-r

JtW.
Mansw

u verm.
:aße 46

lllrtftwfe 13 I G»hao-AroW«P
Küche sind sehr schöne Wohnungen v

»Ni auch eine " schvn bestehendeI per 1. April vi-er 1. Juli zu ver
Pension mit Pensionärinnen und ! miethen. Emzusehen Vormittags
Inventar übernommen . Gest, von 11- 1 Uhr. Nah . daselbst
Offerten werden erbeten unter | Parterre -
- y. B . 165 Magdeburg post>

5 bS 8’oie? S
miethen.

M
lagernd.

mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offertenu. Chiff.
i, . M . 500 au die Expd.d. Blattes.

Gesucht

dUoHnang
non 3 ZimMM
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
8 . 1» « an die Expedition
d. Gen .-Anz. a

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut. Hause u. Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett >m Abschl)
zum Preise von 600 Mark auf
1 April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an di- Exped. M»
Blattes zu richten. 84

L MeWrnfir 39.
- "7 IK. 6>iirhe nnb reicklic

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5—6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig ,u vermiethen. 184

Merslrah
^ Zimmer , Küche mit
schluß u. Zubehör auf
zu verm. Näh . 1 St.

preiswürdig zu vermiethen. Nah.
>442 Vlatterstraffe iS.

5 Zimmer , Küche und reichlich
>Zubehör auf 1. April zu verm.
Näh . Parterre . 139

ei swürvlg zu vermiciur». n -- ------ — - - - -

14 Adlerstraße 2b>a)iU5rupiuu ^ Bon 33immer  „

ffiin älterer Herr sucht ein leeres

MkMWMkr
-ine Stieae

ftdte Klsmarck-Rmg
iund Hermannstraffe 23 und
BismarckRing 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

Hochpart.. 5 Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon und reichlichem Zubeh.
aus 1. April . Anzusehen von
2 —4 Uhr. 211a

Wohnung von 3 Zimmer und
Zub . auf 1. April zu vm. 206

16
eine schöne freundliche Wohnung

l mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden . 2
Keller, Closet im Abschluß, ge-

!sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch kink«.

z
l eine si
Zimmt

Zubehör.
>»u-Wol

Küche
n »erm;

Mansar!
U. Küche

oder höchstens eine
mit Frühstück.

Gefl. Offerten unter n
an die Erped . d. Blattes. | tlidoriallr. 8 |

I Reid«rimmer . Speisekammer , ^ , w \iwia Lvriia !

Sedanstraßel
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon.
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm. Näh . im Specereiladen
daselbst. 183

ooooooooö
Albrechtstr. 30

l

Eme kleine Villa

■ cvn uächster Umgebunĝ Badezimmer, Speisekammer, . jst in der vm» I-Vllis r
RathhauscS » DelaSpeeftr ., Imit allem Zubehör billig zu ^ wegzugshalber die hoch- ^
untere Luisenstraffe oder j v^ miethen. 00 »̂ herrschaftlich einge ♦
Mnseumftratze wird «m — —— -— —— r “ ♦ richtete Bel -Etage von Z

in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter A. G. 320 hauptpostlagernd.

® @ ® ® ® ® ® ® @

LaaerraUM I Emserstraße
sBoönung  mit Balkon.

Helle Remise, evt. leeres Zimmer I . . - aus 2 gr. Salons , drei
im Parterre (Hinterhaus ) zum >vesteyeno . —t_ . —9.. Of? ann H. N.

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßerLade«
mit Souterrain od. Parterre
raum per 1. Juli oder spater
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
M. F . an die Exp, d. Bl.

Gesucht

Oktober gesucht . Off . sub H. N.
an die Exped. d. Bl . 4t>0

Zimmern , reich!." Zubehör , Mit-
benutzg. d. Gartens , aus 1. Juli
zu verm. Zu sehen von 11—12
u. 3 Uhr ab. Näh . Part , r.  131

in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; ersorderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adressiren an Bureau in
Wiesbaden Exped. des General-
Anzeigers . 237

Gröffere helle

»MM
für Fabrikbetrieb geeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch ein

Laden
für Burcauränme paffend,
dazu genommen . Gefl . Oft.
unter "- '. I» mit billigster

richtete Bel-Etage von
5 Zimmern mit Bad
und reichlichem Zube¬
hör auf 1. April zu i
vermiethen. 322^

Zu erfragen Augusta- ^
straße 1s, 2. St . ♦

iiÄÄlU.v13.

in der Nähe des neuen Gericht?
qebäudes , 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer . Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig , u vm.
Näheres Parterre . 1̂ 2

nnp ®C)®8 ®©

2 event. 3 Zimmer , Küche und
Keller per 1 April an ruhige
Leute zu vermiethen. Zu er,ragen
daselbst Part.

drei Zi
der1. A

Hinterh.
Zimmer
Näheres- nayeres

Hermannstraße 19 ^
Etaae . 3 Zimmer,

ist
Bärenstraße2
eine Wohnung von 3 Zim .,

Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. Aprü zu
verm. Näh , bei VI. Berger . 2- 4

1 Wohnung 2. Etage , 3 Zimmer,
Küche. Mansarde u . 1 Wohnung
1 Etage , 2 Zimmer , Küche,
Mansarde auf April zu vermiethen.
Näheres Parterre.  I™

Helenenstr. 38
3 große freundliche Zimmer undrm . ataq . vr» y grotze sreuno«u)r ^ -

ßiöiitanti'liing 15
. Ä Oimwpr mit Ianiit.

Parterre -Wohnung 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links. 141

Bleichstraße 17
Stock, eine Wohnung "

verm
475

Parterre - Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 17  ‘

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von 3—4
Zimmern und Zubehör ist aus
- - - — i-*«-- Zu er-

PtilMt 8.
1 Et ., 5 Zimmer u. Zubehör,
auf 1. April oder gleich zu ver¬
miethen. 304

2 Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern , Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen
N äh, im Laden. _369

Bleichstraße 26
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an. . /S* . . .. UAvtnidlll»«

Helenenstr . AI
Part . 3 Zimmer nebst Zubehör
zu verm. Näh . 1 Tr . hach.  34b

7»̂ augfgi bfftfg **'
Exp. d. Bl . '

Jahnstraße 19
v., ci cro,»14*.nwnAtr hnti ll

Beletage, 2 Wohnungen von,e
13 Zimmer , Küche, Keller und
sämmtlich. Zubehör per 1. Apnl
zu vermiethen zäa

ruhige Familie zu
Näheres Parterre.

vermiethen.
356

n der Gegend der Marktstr.
und Neugasse größere

helle Räume als
^in einfach möblirtes Zimmer

.... Wekendllr. 11,
«2  Ecke Roonsttaße.

- - -- schöne Wohnung von 4 Z 'mm' r
Kapellenstr. 6 ^ »

_ ..-« -. in..rb l Justiz Restaurant.

Werkstatt
gesucht in der Nähe v. Koch¬

brunnen . Offert , mit Preisang.
unter A. 39 an die Expedition
h«. Blatter zu richten.  l »l

woselbst auch Gasmotor ausgestellt
werden kann, 'zu miethen gesucht.
Gefl. Off. unter Chiffre 8,1
200 an die Exp. d. Bl. 1795a

Gesucht

2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer , Badezimmer u. Zub .,
Garten . 1. April. Näheres bei
£>. Merz , Geisbergstraße 4 oder

>Taunusstraße 9 im Mineral-
wafferladen.

Laden « - Zimmer »r Bar-
biergeschäst. Offert , u . fl . B. 100

|an die Exp. d. Bl. 1860

Karlstraße 30
5 große Zimmer , Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

MkiWrahe 33.
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller auf
1. April zu vermiethen. 119

K.-Mrich-MgA
im Seitenbau ist der 1. Stoa,

,3 schöne Zimmer und Zubehör,
^aus 1. April zu verm. Näherer
bei Bremer ._ IfE

1. A.pru zu Deiimtu/cu.

Blücherstr. 16

2. Etage, 3 schöne Zimmer .Balk°»
u. f. w. sind sofort oder V«

!1. April bill. zu vermteihcn.
von Mora . 9 - 3 Uhr das.  19^

eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf ^1. April zu

Willi Inlinrä:
unb Zubehör aus l . » pru zu i ®de der Emserstraße, Bel-Eta^
vermiethen. Näh. Part . 128 \ Wohnung von 3 ^ »nen 9» » .

i Kurtage.
M.Wl>WMM.1aI Nreis 2500 M.

Yermiethungen.
Karlstraße 37

2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer,
Balkon , Speisekammer, Küche u

1 Zubehör aus 1. April preiswürdig
izu vermiethen. Näheres Karl-
straffe »7 , Part, rechts. 173

Tu vermiethem P « is 2500 M
jährlich, auch m,t 4 - 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. ^ paff,
ür Fremden -Pensivn . Nah . bei
I». G. llllek , Luisenstr. 1 >- 186

Aorkstraße
.(•„..neott llrttt ^ - A

w® Grosse Wohnungen,©Z
vollständig

renov Billa Rerobergstr . 7
Tie
ICIIOD lUH
ist per sosort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

j , Chr . CaOeKlicb'
2402 Nerastraße 2.

Villa (iKnrwnf
im Kurviertel sebr preiswürdig
-u vermiethen. Offerten unter.
' ~ 100 postlag. Schützenho,,tr

if 62

schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon , Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche rc. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . i «3

sind 2 Wohn ., im Part , von
Zimm-, im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. . . - J

Näh . Nieolasstraße 5, Part.

Dchikiincrstr- 10
A. B.

ist die Beletage, 5 Zimmer nnt
Zubehör, passend für Arzt oder
ilikchtsanwalt, zu vm. 11o

Wohniingen von 3- 4 Zimmer
—- 1 mit Balkon und allem Zubehör

— — rz -7 . r . A tf auf gleich oder später zu vermLmsenstraße4o wuh.  Becken

Aiorttzstratze iv
w ,m SftEtf ,8 '5S ,m?

©@@®@®©@®
Giinstizr«tltgtnlltit

wegen Abreise.

DoMmrßrahe
Mittelbau , Wohnung vo

Zimmern mit allem Zubehör »J
1. April zn vermiethen. J,

Zimmern rc. zu verm.Kraft , daselbst.

tzlklimtiMhk2a
Neubau . Bel -Etage , enth. 3 gr
Zimmer , Balkon , Küche u . reichl.
Zubehör , zu vermiethen. Näh.
^:lenorenstraße 2«., Part.  368

jkdlstraßt 35.
Ecke der Röderstraße, WohN^

>im 1. St . nach der Rödech»
\ 3 Zimmer , Küche und Keller̂-vermiethen

Sct

find3
schönen
und Z
zu vern

Lusk

Wohnu
sowieB
per sof

eine B
Küche
für Ki
Wohm
Näh. l

Dachw
und §
miethk

ein Z

jrlednGrastc 45
Stb ., 3 Zim . Küche u. Zubehör
auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh . Vorderh . 2. St.
rechts. 1062*

MnrWr-A 19 »;
Wohnung von 3—4 Z"U" .
mit Zubehör auf l -fP« 1 «

1 miethen. Näh , bei Hch . Eff5

MoriMchk 5«
!Frontspitzwobnung , 3 Zimmer

düche, auf 1. April zu verm-

Herschaftliche schöne Wohnung
3. Etage, in feinster Lage, von
7 großen Zimmern , gr. Balkon

allem Zubehör per 1. April 1897 unb „ichl . Zubehör , schöne Küche
-u ve rm . Näheres Part . 231 ^ Badezimmer ist zum 1. ApruIMbNWn xlLLr'Ndn'AL
ist eine herrschaftlicheWohnung 2 und 4 Uhr. Nähere« m der
von 5 »roßen Zimmern und drei Expedition dS. Blattes . 95.. r -JL— ....*** 1 OThrif 211 Herrn . — —

Friedrichstraße 45
Seitenbau , ist eine Wohnung von
3 Zimmern u . Küche mit Werkst,
per 1. April zu verm. Näh . im
Bäckerladen daselbst. 117

ÜUllV uiupv ** .
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht. Näh . 2 8>t. 94

«hrfikützc 24. I-* eri-. Jt OUiyfitH
ist im 2. "Stock eine Wohnung,
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh.
aus 1. April zu verniieften . An-
zusehen zwischen 2 - 5 Uhr. 157

K««n«rchet .
schöne Wohnung . 4ZE
Balkon und allem reichl. Z«
3. Stock (Eckhaus) zu verm'«?
Einzusehen tägl . von 10—»»
Näh . 3. Stock links. ^

ist ein
vonL
zum:
dortse

Parte
per S

Nmistraße la
3 Zimmer in Parterre u"
4 Zimmer und Küche im
2. Stock per 1. April 1»J (
vernnethen. Näh . im Haw
Adelhcidstraße 81, Part.

2
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Werdcrg9>11
ii,d sehr schöne Wohnungen von

Äwmcrn , Küche und Zubehör
»! aleich oder 1 . April zu ver-

Men - Näh . Philippsbergstr . 10
iaüerre . 47

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer , Balkon u . Zubehör
per sofort zu verm . Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm . 202

Mndttg 17
in( schöne Mansard . -Wohnung
„„ 3 Zim . Küche an ruhige
i(Ute aus 1 . April billig zu verm.

N kann auch 1 Z . und Küche
naeben werden . Näh . 1 St.

W«lr«mSr»he 8,
Beletage , 3 Zimmer mit Balkon
billig zu vermiethen.  158

R

ooit
hör
iah.

ung
ner,
t . 2

ge«
elbst
386

ohn.
und
lhige
agen
896

PttMe 37
jk,-Etage , 4 Zimmer , Küche,
Mansardenu. Kellera. 1. April

m verm . Näh . zu erst . Nero-
46 im Laden . 285

Wohnungen von 2 — 3 Zimmer l unHutiytu . . ,

I®@©@©©©@© I
saben . 390 1 .SÄ « -. « - KO | Römerberg 16

Dachlogis , 2 sehr schöne , große
Zimmer u . Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm . 351

8 - Meurer , Luiscnstraße 31.

»Me 1
I eine schöne , gesunde Wohnung,
Zimmer , Küche , Mansarde und

Zubehör, sowie eine schöne Seiten-
„u -Wohnung von 2 Zimmern

Küche aus 1 . April oder später
vermiethen . 76

. 19
3 Zimmer , Küche , Mansarden,
Keller , per 1 . April zu vermieth.
Näh . im Laden , 311

Schachtstraße5
Mansard ' Wohnung von 3 Zim.
li. Küche a . 1 . April zu Pitt . 114*

27
irti Zimmer und Küche i . Mb.
ler 1 . April zu vermiethen.  26

Kthmidacherstr. 49
hinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmern , Küche sofort zu verm.
Nähere « Nr . 47 , 1 . Stock . 179

mcr,
rung
üche,
then.

170

.. 5t
find 3 Wohnungen von je vier
schönen großen Zimmern , Küche
»nd Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt

Wilhelm Beckel,
Weinhandlung,

Adolfstraße 14 , rechts.

behöi
346

on je
und

April
288

23
Stock,
behüt
iderei
1903'

wlk °»
r V«
. N4
194?

Etage
,roßes
jt

■flta!1

lief l
31

ne»
, 2 $

13

Frankenstraße7
I Hth . 1 St . h ., 1 Zimmer und

Küche sofort zu verm . 467!

Friedrichŝ . 44
I Wohnung von 2 Zimmern und

| Küche a . 1 . April zu vm . 38*

Helenenstr. 8
eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen . 377

Römerberg 2|4
1 Zimmer u . Küche zu vm . Näh.
bei H . Zboralski . 195

WsZsZsLsZM
Römerberg 7

Hth ., Dachstock , 2 Zimmer , Küche
und 2 Keller zum 1 . April zu
vermiethen . Dasselbe kann auch
getheilt vermiethet werden . Näh.
Vorderh . Parterre . 348

^ ® Läden.
Laden

für jedes Geschäft geeignet , auf
gleich oder später billig zu verm.
71 Adlerstr . 1 » .

HklliMudßraße 53
im Hinterh . , eine Part .- Wohnung,
1 Zimmer , 1 Küche , 1 Keller,
eine Dachwohnung , 1 Zimmer,
1 Küche , 1 Keller auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst
Vorderh . 1 . Stock rechts . 404

fnbent. faäensiiani«
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet , mit oder ohne Woh .mng
gleich oder später billig zu verm.
Gest . Ofsert . unter X . B . IOC an
die Exped . d. Blattes.  193

-= ; — - 1 eaWw W w www ' i

tLllLSU . Hermannstr. 17mit Zubehör , besseres Hinterhaus
Näh . Weilstraße 12 , 1 . x03

Weilstraße 20
in sehr ruhigem Hause , 3 Zimmer
mit reichlichem Zubehör sofort
oder später zu verm.  228*

Wörthfiklihk 13,
1. St ., in ruhigem Hause Wohn,
v . 4 Zimmer , Küche und Zubeh.
zu vermiethen . 52

Neubau, Weilrihßr.51
Wohnungen von 3 Zim . , Küche,
Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13 . 129

im Hth . , 2 Zimmer und Küche
per 1 . April zu verm . 468

Wirschgraben 18a
bei Walter , eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u . Keller

| auf 1 . April zu Perm . 6 9*

Hirschgraben 18 a
, ein schönes Zimmer , Küche und

| Keller mit Abschluß , auf 1 . April
zu verm . Näh , im Laden . 185*

Hochstätte 23
| eine Wohn . 1 Zimmer , 1 Kammer,

Küche und 1 Keller aus 1 . Febr.
zu vermiethen.  142

Kirchgasse 13
3-Immer-W-himg!
— • - ■ - ° - - I Küche u . Keller , ganz od . getheilt,

auf den 1 . April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1 . St.  136

(Part , bevorzugt ) . Preis bis zu
450 Mark . Offert , an L . Warner,
Wellritzstraße 48.  211*

Kirchgasse 56
1 Zimmer , Küche u . Keller

MMmjjWriißt 30
Wohnung von 4 Zimm . u . Zub . ,
owie Wohn . u . Stallung s .Pferde

per sof . zu verm . 16

In der Villa Wiesbadener
st ratze 40 (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ) ,
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche , Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1 . April
1897 zu verm . Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part -, zu Wies¬
baden - 67

Kleine Wohnungen. ®1
Aarstraße7 I Adlerstraße 54

eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche mit Stallung für 2  Pferde,
sür Kutscher geeignet , sowie eine
Wohnung mit Werkstatt zu verm.
Näh . Weilstraße 18 , Stb . 163*

ein großes Zimmer u . Küche,
sowie ein Dachzimmer auf l . April
zu vermiethen . 158*

Adlerstr. 5
Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
und Keller aus 1 . April zu ver¬
miethen . 292

. Adlerstraße7
Zimmer , Küche u . Keller a.

^ April an vermietben ._ 419

Adlerstr. 20
§ eine abgeschl . Wohnung
»on 2 Zimmern , Küche u . Zub.
Mm 1 . Aprü ^ vermieth . Näh.
dortselbst . 298

Adlerstr. 21
Parterre , zwei Zimmer u . Küche
!iü April zu vermietben . 281

1 Zimmer , Küche u . Keller aus
gleich od . spät , zu vm . 1986*

liiinrigftraße2
Neubau , 1., 3. und Dachstock

! je 2 Zimmer und Küche , Keller
auf gleich oder später zu ver-

| miethen . Näheres Platterstraßc 32,
Parterre. 8

Ludwigstraße9
| sind einige Wohn , zu vm . 157*

Ludwlgstr. 11
! Wohnung von 2 Zimmer per

1 . April zu vermiethen . 4 431

Ludmgßriljje 14
| ein großes Zimmer «uf 1 . April
1 zu verm . 3601

chachtstratze 4
| schöne Mansard - Wohnung von

2 Zimmern u . Küche per 1 . April
zü vermiethen . Näh . Part . 1911*

KchachtMe 10
12 auch 3 Zimmer , Küche und
! Keller auf 1 . April zu verm . 293

Schachlstr. 25
2 . kl. Wohnungen zu vm . 346

Schachlstr. 30
zwei ineinandergehende , sowie 1

j einzelne Mansarde (sämmtlich
heizbar ) sofort zu verm . 425

!Kchach1stratze 33
(EckeStcingasse ) 2 Zimmer . Küche

■Glasabschluß ) , Keller an kleine
Familie per 1 . April billig zu
zu vermiethen . Näh . Römer-

! berg 19 . Laden . 19 07*

Schulgasse 9,
1 . St „ 2 Zimmer , Küche und

.Keller per 1 . April oder auch
später zu verm . Einzusehen von
Vorm . 9 — 12 u . Nachm . 2 bis
6 Uhr . Näheres bei Friedrich
Zollintjer, Mauritiusplatz 3. 51*

FMbriumeilßraße 6,
Laden mit Parterre-Wohnung
und Zubehör auf 1 . April zu
vermiethen . Zu erfragen im
Laden . 161

Metzgergasse 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer , schöner , Heller Lade«
(sür jedes Geschäft Filiale , Bureau
geeignet ) auf 1 . April 1897 sehr
preiswürdig zu verm . Näh . bei

l« 5 . Bienst ^ Specereilad ^ ^ 371

Wimdng 9|li
ind 2 schöne Laden mit je
einem Ladenzimmer und Küche,
mit oder ohne Wohnung von 3
Zimmern und Zubehör auf gleich
oder 1 . April billig zu vermieth.
Näh . Philippsbergstr 10 , pt . 48

Gin Kaden
mit Ladenzimmer zu vermiethen,

j Näh . Faulbrnnnenstr . 7.  389

faden - GeMst.
Nachweislich gutgeh. Bictualien-
u. Wurstbereitungsgeschäft
gute Lage , schöne Wohnung , kann
verhältnißh . übernommen werden.
Nur Selbstreflektirende erhalten
nähere Auskunft Gustav - Adolf-

straße 11 , Part. _295

Römerberg 39“
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet sür Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen . Preis
M . 380 . 284

Lade«

. 45a

Adlerstraße 55
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vm . Näh . 1 . Et . r , 472

Mrfiraße 59,
ist eine Wohnung 1 — 2 Zim . u.
Zubehör p . Monat 15 Mt.  und
1 Zim . per Monat 7 Mk . aui
1 . April zu verm . 317

2 Wohnungen von 1 Zimmer u.

| Küche und 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. _424

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgasse , eine freundl.

. Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
| mit Zubeh . p . 1 . April zu vm . 14*

. Mrkraße 26,
etne Wohnung von 3  Zimmer
, Zubehör ist aus 1 . April zu
»nmtethen . 206

PeiMe 60,
Stallung mit Wohnung , auch ein
Zimmer u . Küche zu vermiethen
Näheres Hartingstraße 1 bei D

Gcitz. _ 50

Blet | t«| e 60,
1 Zimmer und Küche per 1 . April
»u vermiethen . Näh . bei II . Leise

Hartingstraße 1 ._ 1915*

Adlerstraße 28a
b . . Zimmer

Ud Küche mit Abschluß von 1
un zu verm . Näheres im

Maden , 256

ütipffe 7a
3 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1 . April zu verm.
Näh . daselbst bei Herrn Schneider,
mel fter Hies.  18

Plauerstr. 48
schöne Wohnung von 2 bis 3
Zimmer nebst Zubehör aus 1.
A pril zu vermiethen. _287

Platterstr. 52

1 . Stock , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk . 400 ) zu vermieth.

I Näheres Nr . 47 , 1. _277

Schivalbcherstr. 55
st im Hth . , 2 . St . . 2 kl. Zim . ,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 April zu verm.
Ebenso Seitb . , Part . , 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör aus 1 . April
zu verm . N . Vdh . 2 . St . 230

Steingasse 2
ein Part .- Ziminer mit Keller , auf
Verlangen eine Dachkammer , auf
1 . April zu vermiethen . 3 61

Steingasse 16
I ist eine Wohnung von 1 Zimmer

und Küche ( im Hinterhaus gel .)
zu vermiethen. _309

Steingasse lt
ist eine schöne Dachwohnung in,
Se itenb . auf 1 . April zu vm . 103*

Steingasse 30
eine kleine Wohnung per 1 . April
zu vermiethen . 4 06

Steingasse 36
5 Zimmer , Küche, Mansarde u.
Keller auf 1 . April zu vm.  365

HaüiilßMe5
Laden mit Wohnung sür
Bäckerei , sowie 3 Zimmer mit
Balkon und Küche im Abschluß.
Dachwohnung von 1 Zimmer u.
Küche zu verm . 22

Ein Laden
I mit 2 Zimmer , Küche , 2 Keller

und Zubeh . aus 1 . April zu vm.
jHermannstr , 17. 1. l. 17

. PffbtMt 6
ist der von Herrn A . Reih inne¬
gehabte Laden mit 5 gr . Erkern
nd großem Packraum aus sofort

| oder 1 . April mit oder ohne
>Wohnung zu vermiethen . Näh.

Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. _46

Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc . zu vm . Näh.
>ei Restaurat . Jos . Keulmann . 239

Lade«
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tau¬
nusstraße 43 , 3 . St . 329

Marktstr . 36
1 Laden mit Ladenzimmcr und
Soutrain ist aus 1 . Oktober 1897
zu vermiethen . Näh . Jahnstr . 8

|bei Fr . Betterling. _265

Webergasse 16 ist ein
Laden

mit Ladenzimmer , mit oder ohne
Wohnung auf den 1 . Oktbr . d . I.
zu vermiethen . 422

Webergasse 60
Lade « mit oder ohne Wohnung
billig zu vermietheii . 314

Webergasse 56
Lade« u. Wohnung ans1. April
od . spät , zu vm . Näh . 1 . St . 169*

Wellritzstraße 20
Parterrezimmer nach der Straße,
ev . als Laden auf 1 . April zu
vermiethen.

Ecke der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1 . April od . auch
früher bill . zu verm . Näheres b.

16 Minor , Sckwalbachcrstr. 27.

Wauri1iils-ras?e 8,
! mehrere Lädt « mit oder ohne

Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 — 70 Stück , zu vermiethen.
Näh . Luisenstr . 43 , 2 . l . 78

Wellritzstr. 49,
Neubau , Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen auf
1 , April zu verm.  120

Mn Kaden
mit 3 Zimmer - Wohnung zu ver¬
miethen . 387

Willi , Becken , Dorkstraße

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugasse 7 a
per 1 April zu verm , Näheres
AdolfSallce Sl . Part.

_ * ©Werkstätten etc. ® |
Walramstr . 4 1

Vorderh, , ein - Wohnung v . zwei
Zimmern u , Küche nebst Zubeh,
auf 1 . April zu vm . , sowie eine
kleine Dachwohnung aus gleich
zu verm . Näheres 1 Stge . beim
Hausherrn.  362

I ’&tri 9ÄÄ | Walramstraße 20
- —- | tnt Vorderhaus sür 230 M . auf

Albrechtstraße 111 ^^ 1̂ ™̂ m*
sind zum 1 . April zwei kleine
Wohnungen zu vermiethen . 114

Bertramstraße9
Hth . Mansarde . 1 Zimmer nebst >
Küche auf 1 : April zu vm . Nah.
daselbst bei Hiort . 444

,Adlerßraße 52
Äim ^ ^ Ich^ ssene Wohnung . „

7 - ^ lprst Untl  ® ellet au ^

Zwei

Zu verm. 5122

Klülherllraße6
2 kleine schöne Wohnungen von
l Zimmer , Küche , Keller m >t
Trockenspeicher zu verm . Nah.
bei Ohr . Gerhard . su

Röderallee 18
in - Htb -, eine Wohnung von 1
auch 2 Zimmern auf 1 . April
zu vermiethen . 286

Röderallee 19
1 St . b-, zwei Zimmer , Küche
Keller und Mans . auf 1 . April

zu vermictb . Preis M . 350 . 283

Röverstr. 33
2 Zimmer , Küche , Keller aus
1. April od. spät, zu vm. 384

iß eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm . 1422

Weöergasse 50
|2 Zimmer u . Küche im Hinter-

haus auf 1 .April zu vermiethen.

Wellritzstr. 7
I heizbare Mansarde an e . einzelne

Person zu vermiethen . 197*

Wellritzstr. 48
im Laden , eine schöne Dachwohn,
mit Glasabschluß , 2 Zimmer,

l Küche u . Kellerraum p . 1 . April
zu vermiethen , 383

Werkstatt
für jedes Geschäst Passend , ist so-
fort oder später zu vermiethen.
Näheres Adlerstraße 29 , 297

Merksttttte^
per 1 . April zu vermiethen,
73 Louisenstraße 16.

Werkstatir .
i große , helle , mit großem Holz-
! schoppen per 1 . April zu verm,
^ Näh , Nerostr , ße 28 im Laden,

fifWit *. Mi*

Wrrhftätte
per sofort zu vermiethen . Näh.
61 * Mauergasse 1l , 2 . Stock.

Werkstätte
11 Meter lang , 8  Meter breit,
2 . Stock , sowie Part . 2 Zimmer,
evt . weitere Näume , preiswerth
zu verm . Mühlgasse 9 . 457

ist eine fr . Werkstättc ni ' t oder
ohne Wohnung auf 1 . April z»
vermiethen . Näh , Vorderhaus
2 Stiegen . 204

VW kMWW

Wlllrainßr. 31,  S TtS
glech oder sp . zu verm. 21

Webergasse 45
eine Werkstättc , mich als
Magazin oder Lagerranw , .mr
1 . April zu vermieti cn . r  H



S -!Le 4. Wiesbaderrer Geueral -Zluzerger. 14. März 1897. Nr. m

Röderallee 16
ist eine schöne, Helle Werkstätte
Preiswürdig zu vermiethen. 326

Neugasfe 7a
ist das Eniresol ganz oder ge-
theilt, wobei ein Raum von ca.
100 Quadratmeter per 1. Juli
anderweitig zu vermiethen. Näh.
bei August Bcckel, Adolfs-
Allee 31. 410

ÜWEHHMSI
'Jjeriiiimiii.fuget,
mit Thorfahrt, Werkstätte, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wurde ist nebst
einer Wohnung zu vermiethen.
Näheres Röderallee 34, links
Parterre. 337

Stall . Keller etc.
Helenenstr. 18

ein schöner Weinkeller zu rer-
miethen. Näh. Vdh. Part . 476

Rheinftr. 82
Part ., möbl. Wohn- und Schlaf-
ziuuner, auch Zimmerm. iCabinei
auf sof. billig zu verm. 435

Ein 72 Quadratmeter großerKeller
(Thorfahrt) mit oder ohne Comp-
toirhänschen im Hof zu verm.
auf gleich oder später. Näheres
Emserstr. 2, Part . r. 131

! Rlehlstratze 11
Mb.̂ Part ., ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn od. Dame zu vm

Nömerberg1
möblirtes Zimmer m.t separatem
Eingang sof. billig zu vm. 441

Stallung
Adlerstratze 56 . 4

RölNerberff 14
Hth. ein gr. schönes Zimmer an

2 Leutea. 1. Apr.zu vm. 226*

Rhemstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Römeröerg 30
Neub., Hth. 3. Stock rechts, er¬
halten zwei anständ. Leute ein
einfaches, freundst, möbl Zimmer
pro Woche2 Mk., auf Verlangen
auch Kost. _ 439

IT©Logis.Zimmer.© kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 205*

Zwei Srtjültr
aus den

Gymnasten
oder Oberrealschulefinden gute
Pension und Aufsicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen. Näh. in der
Expedition ds. Blattes. 399w

/Einfaches möblirtes Mansard-
'S - Zimmer an ein oder zwei
anständige Herren per sofort bill.
zu verm. Näh. in der Expedit,
dieser Blattes._ 455

Aolerstraße 50
Part ., kann ein Arbeiter Schlaf
stelle erhalten. 478

Adlerstraße 50
1 Zimmer u. Keller zu vm. 477

Alvrechlftr. 21
1. Etage, gut möbl. Zimmer zu
vermiethen. 327

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstrast«

ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage,
separ. Eingang, in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden.

Albrechtstr. 31
gleich oder später zu vm.

Bleichslraße3

Bleichstr. 3
strenge Beaufsichtigung. Pensions¬
preis jährlich 700 Mk.

Bleichstr. 3

Bleichstraße4
St . l., möbl. Zimmer, mon
Mk., zu vermiethen.

Eleonorenstr.24 ;
1. Stock, schöne möbl, Zimmer -
mit oder ohne Pens. z. vm. 377

Feldstraße4 ^
1. Stock, ein freundlich mbölirtes -
Zimmer mit oder ohne Kost bill.
zu vermiethen. 451

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit od. oh. Pens. bill. zu vm. 39*

Goldgaffe3
2. Stock, zwei einfach möblirte
Zimmer zu vermietben. 463

gelcnettfitafic 4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen. 344

HklimMstrahe 41,
2 St ., erhalten 2 anständ. Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Hellmundstr. 54
Hth. 1. St ., 1 auch 2 reinliche
Arbeiter erh. Kostu. Logis. 213*

Herwannstr. 26
Vdh. 1 St . r., erhält ein anst.
Mann Kost und Logis. 257*

Hermannstratze 26
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1876*

Iliijiiflmtze5. M.
einfach möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost zu vermiethen. 412

Karlstraße 30
Vdh. 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermietben. 402

Luiseilstr. 7*
2. Stock, möblirtes Zimmer zn
vermiethen. 407

Metzgergasse 18,
erhalten 2 reinl. Arbeiter Kost
und Logis, p.Woche7 Mk. 1820*

ogf ' ttzgergasse 35 ein frdl.
JJv möbl. Zimmer (separatem
Eingang) sofort zu vermiethen,
auch können ordentliche Arbeiter
daselbst Logis baden. Zu erfrag,

i im Laden daselbst. 161*

AtiilKO 24
3. Stock rechts, möbl. Zimmer
mit separatem Eingang an einen
Herrn zu vermiethen. 353seoooaeoos

lücherstr. 7
o.  sstoa , gut möbl. Zimmer ,llj.
zu vermiethen. 378

Dotzhetmerstr. 26
Mb, 1. St . l., zwei anständige,
junge Leute erhalten billigst Kost
und Logis.  464

Emserstr. 19
Billa Friese, einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmerp. Woche
oder Monat Preiswerth zu ver-
miethen mit Pension pro Monat
v. »0- 80 Mk. Groß. Gart. 302

sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzw
geben._ _ 243

Ma
Lebcrberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd
seite, mit und ohne Pension
vermiethen.

Oranienstr. 47
Hth. 3 St . hoch lks., erh. rein!
Arbeiter Logis_ 208*

Platterstraße 4
eine einzelne Stube (Frontspitze)
an ordentliche Perlon zu verm.
Näh. bei A . Görlach , Metzger
gaffe 16, od. Frontsp. das. 244*

Saalgasse
Sedanstraße7

474

ILeiiigilsse 11,

AthMölchkrllrllsst 53
1 St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer, auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen.  328

Walramstr. 10
2 Stock lks., möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 423

ZinlmmMilkrajjt5
3. Stock, schön möblirl. Zimmer
mit Balkon billig zu verm. 367

UmmMilAr. 8
Stb., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 366

Leere Zimmer.
Adlerstraße 52

in leeres Zimmer auf 1. April
u vermiethen. 386

Adlttßl'ilsst 56
ein großes, leeres Zimmer un
2. Stock zu vermiethen. 350

Aststratze 2v

Nerostr. 351:47
eine Mansarde auf 1. April zu
verm. Friedr . Eschbächer,
Nöderstraße 35.

"Sih | ( 19,
1. I., leere Mansarde an anständ,
Per? on zu vermiethen. _335

Jmmobilienmarkt.
Das

2, Wiesbaden, empfiehlt
i An- und Verkauf von
:n, Villen, Bauplätzen und
ethung von Läden, Herr-
Wohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etage»
Haus mitHos ». Gärt¬
chen, Bertramstraske.
Näh . durch die Jmmo-
bilien -Ageutur von
j dir . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

solid gebautes Haus n
Pferdestall oder Wrrkstät .
für jedes Geschäft geeignet, sehr

etsweriy zu oerrause » vueu) die
Immobillvn -Agvntue von J.  Chr . Glücklich

“ ”■ * “ 2402Nerostraste 2.

Zu vermiethen oder zu vtrk . per sofort , perI. April od-r
1. Juli d I . Villa Abdazzia , Mcznrtstratze 7 , m
Garten Stallung für 8 Pferde , Remise für 10 Wage»
eigene Reitbahn rc. durch die . ^ ^
Jmmobilien-Agentur lll. dir . Glücklich , Nerostratze 2.

’ür einzelnen Herrn oder Dame ist in feiner Villa Wohnung
von 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft

ertheilt -1- Chr . Glücklich

Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .000 Vsark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Villa „Diana ", vordere » Dambachthal , sehr
preiswürdig durch »1. dir . Glücklich

Zu verkaufen Haus mit großem Garten, Kapelleustr . , Aus¬
gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Ehr . Glücklich.

Zu verkaufen Maiuzerstraste 1 Morgen Bauterrain an
pr. Straße per O .-R. zu 600 M . durchI . Ehr . Glücklich.

Wegen Ableben deö Besitzers , Herrn Reg .- und 8
Baurath Reinlke , ist die Villa Bierstadt . Höh « -
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäuden re. preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilien -Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl. auch zu vermiethen.
WW

Zu verk. vorderes Nerothal schöne Villa mit Garten zu
84,000 Mk. durchI . Ehr . Glücklich. _

Suverkaufen die Besitzung des Herrn lecnrlas,mit31/, bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien-Agentur von «J. Chi *. Glücklich . Nerostraße 2.

Wieaa
mit gr.Garten
19 Zimmern und reich!. Zubeh,
gesundeste Höhenlage, zu verlaus.
Sehr geeignet für feine Pens .»
Erziehungs Pensionat oder
Priqat -Klinik. Es kann evt.
Stallung errichtet werden.

Offert, unter 8. 54 an die
Exped. ds. Blattes._ 250*

Zwischen®r »Ä
chwalbach, an frequenter Landstr.

gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst feil.
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

Die Villa
Möhringstratze 6 ist weg-
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre zu verm. 405

neu,hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung, zu verk.

A. A. Fink, Oi anienstraße 6.

3«
mkM.
Wirtschaft mit Bäckerei

bei Kaiserslautern , prima Gl,
schäft, Reinverdienst4—6000R
pro Jahr . Haus in Kirchhsi^
bolanden, worin 18 Jahren,i„
Consektionsgeschäftgetrieb.wurde,
Haus in Biebrich, prima im
für Metzger oder Bäcker. H^ z
in Mosbach, worin 12
ein Barbiergeschäft mit bes«,
Erfolg getrieben wurde. Ei«
Chaise - u,»d Wagrnsabril
(Rheinpfalz) in bester Blüthe mit
40 Arbeiter. Ein kleines Hauz
für Fuhrwerk in Mosbach, günjl
Bedingungen, sofort zu verlaus,
durch die Jmmobilien-Agentui
kllllllcr,Biebrich a.Rh. R?

FKin gut gehend.Flasche,
hier- oder Milchgeschäft

zu kaufen gesucht.
Näheres durch A . L. Fink,

iOranienstraße6. M

Hau«
am aiser - Friedrich-
Ring , elegant und gut
gebaur, welches die reich aus¬
gestattete Parterre-Wohnung
mit 8 gr. Zimmern und
reicht. Zubehör vollständig
frei rentirt, zu verkaufen.
Dasselbe eignet sich sehr
für Herren Rentner als
Kapital- Anlage. Offerten
unterW. an die Expedition
dieses Blattes erb.

UillerrbarrMtze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 241

eittgau , Bahnhof, reizendck
Landhaus, m.gr.Wein-,OP

u. Ziergart, rc., herrl. Aussicht».
Rhein/Taunus rc. günstig ftil,
Al. Fink,Oranienstr.6.Spr.M.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl,,
Stadt im Rheingau, günstig ji
verrufen . A. L. Fink, Oranin»
straße6. Sprichst. 12—2. 2451

ät . tenf.
(Philippsberg) sofort untergünji.
Bedingungenzu verkaufen. 4572
A L. Fink , Oranienstraße. i

nähe des Kochbrunnem
- i 18 Zimmer, eignet s«

für Pension, zu verkaufen. Pni-
65,000 Mart . I. Sarg Ww»
Geisbergstraße 20, 1. Stock.

Billige
Möbel und Bettes

Spiegelschränke
Bertikows
Kleiderschräuke
Kommoden
Tische
Stühle
Spiegel
Sophas
Divans
Fertige Betten
Ganze Ansstattungen

Große Auswahl.
Weitgehendste Garantie.

Möbel- und Betten-Lager von
A . Seefoold,

Marktstratze S, Marktstr - tz- ''
neben dem Kgl . Schloss.

von M. 75 an
// PP 28 pp

W PP 16 pp

W PP 24 pp

// PP 5 pp

« PP 3 pp

PP 1 rp

« PP 30 pp

Pt PP 40 pp

PP PP 45 pp

PP „ 160
Solide Arbeit

Nkentables Haus
ra aaiarj mit gutgehendem BictualiewGeschäft, großem
SjUR ? Flaschenbicrabsatz, concurr-njfrtier Lage, it>

. . sonders f. Metzger- ui.b Aüsschtiitt-Geschäft,
auch Stallung für 4 Pferde, an verkehrreicher Straße, zum Preise
von 87,000 Mark , 3- 4000 Mark Anzahlung, zu verkaufen

_ durch Scliws »!«-r , Jadustraste 36.

Hin rentables Kaus
mit gutgehender Wirthschast zu ver¬
kaufen, auch würde Brauerei zur An¬
zahlung Zuschuß geben, durch

LoLüssIer , Jahnstraße 36.

Nalenria-Orangeo
Messina-Orangen , M

V-r Dutzend 50, 60, 80 Pfg. un» 1 Mk. empfiehlt m f«jgj
Qualität 1 -̂ ™

Hermann Neigenfind,
Orauieuftr 58 , Ecke Goethest*-

15̂ “ Feuerzeug '
(schtv̂ ) 2 Pakete 17 Pfg.

Römerberg^
tllltllio » werden dilligst per Möbel « »«b "
AAKllglklHC wag, «besorgt .„g

>,<>>»>» « liirn , Aarstraf ?e 18 . Telephon̂ Z
Redaktionsdruck und Beriag: Wiesbadener Verlag *

Friedrich  H a n n em a n n. Verantwortliche Redaw" ^
Für den politischen Theil und das Feuilleton: Thef-R^
Friedrich Hannemann;  sür den lokalen und allgemetnen

Otto von Wehren:  für den Jnseratentheil: Aug. V «



Sir. 62. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 13 . März 1897. Seite 5.

Heinrich  Wels,
w

Marktstrasse 33 Hotel Einhorn.
Grösstes Special -Geschäft

fertiger Herren - and Knaben - Garderoben.
Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage , bei gediegener Verarbeitung.

Confirmanden -Anzttge
Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer.

Grosses Lager in- und,ausländischer Stoffe.
Elegante Anfertigung nach Maass in eigener Werkstätte unter Garantie

für tadellosen Sitz.
Billigste , streng feste Preise . Reelle aufmerksame Bedienung.

Mein Tapeten-Lager
3009entspricht allen Anforderungen der Neuzeit . -

Menu . Stenzei , Ellenbogengasse 16.
Verein 18 L 8 .

(Kaufmännischer Verein ) ,
Hamburg , Kleine Bäckerstraste 38.

Kostenfreie Stellenvermittelung : 4840 Stellen in
1896 besetzt; P e n s i o n s - K a ss e mit Invaliden -, Wiltwen - , Alters-
und Waisen ' Versorgung ; Kranken » und Begräbniß - Kasse,
*• H., mit Freizügigkeit über das Deutsche Reich.

Ueder 53,000 Vereinsangehörige.
Geschäftsstelle in Wiesbaden bei Herrn Wilhelm

Hess , Taunusstraste 14 . 2994

5t  MhItli-klWiii-Pttck'
Cut ? Geschäftslokal : Luisenstratzt 17 ,
Jiu-ko. neben der Reichsbank. S '

Schutz-
2 ' Marke.

Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brenn¬
materialien jeder Art . als : Melirte Rust- u. belgische
Authracitkahlen, Steinkohlen , Braunkohlen u. Eier-
briquettS, Coaks , Anzündcholz . Der Vorstand.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand empfiehlt in stets frischen
T Frita Walter,

Bienen -Honig
. (garantirt rein)

.»Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
. «nd Umgegend ".

Glas ist mit der „Vereins - Plombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei 2361

i ’ ofosi Anint Ecke der Marktstraße und
■- f | llini 9  Ellenbogengasse.

Klrckentilgrr AHASchutzmarke „Lilie"
"̂ lcht zu verwechseln mit Opal)

feinen rasch und gründlich alle Fett -, Farben -,
t= und Tintenflecken , ohne gute Stoffe anzu-

üb,? ?/ Flaxon 25  Pfg . Wiederverkäufer
~ °ll gesucht. Fabrikniederlage Frankfurt a . M,

286bgsg ES, 36,
wl Becker,[l- . . .

filb . Cylinder -Remontoir -Uhren von
tx.. . *• Qn; Regnlateure , 14 Tage gehend m. Schlag

-von  Mk , 12 tn , Alle Reparaturen gnt und hillig.
llslbener « e Eanilatöwcin ist Apotheker Hofer’

Neue Mövei
in gut bürgerlicher Ausstattung.

Polirte Betten mit hohen Häuptern von 100 Mk.
an , lackirte Betten von 48 M . an , Dienstboten -Betten
von 28 M . an . Matratzen von 40 M . an , Strohsäcke
5 M , Deckbetten 16 M ., Kissen von 6 M . an , Rohr-
stühle 3 M :, große Auswahl in Kommoden , Kleider¬
schränke, Verticows , Schreibtische , Secretäre , Büffets,
Spiegelschränke , Sophas , Divans , Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel , elegante Schlafzimmer - und andere
Zimmer -Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie.
Auf Wunsch auch Zahlungs -Erleichterung . Transport frei.

1 PhilippJLanth, Manergasse
15.

4996

Kohlen
der besten Zechen,

sowie

m-, Kiefttfl-. Scheit- «. Anjillldehch,
Holzkohlen. Kohknchen.

Kriquetts und Anthracitkohlen,
liefert billigst die Kohlenhandlung von

Karl Riehl, SchaWr. 7

Club Edelweiß
Heute Sonntag , 14 .März , Nachmittags 4 Uhr:

Familien Ausflug
gt/r nach Sonnenberg , Kaisersaal . EMU

Wir laden unsere Mitglieder , deren Angehörigen , sowie unsere
wcrthen Gäste des Maskenballes hierzu frcundlichst ein.
3122  Der Vorstand.

Ungern verspätet.
Bitte Brief A . IS . IT post¬

lagernd Schützenhofstrasse ab¬
holen. _ 3118

•’s „roth-

" Avis für Damen.JJ
Beabsichtige für hiesige Stadt Wiesbaden mein Ver¬

fahren für Gesichtspflege « nd Gesichtsmassage
(prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen auf hygie¬
nischen Ausstellungen ) an eine Dame zu übergeben.
Damen , welche gesonnen sind, sich eme feine Existenz
zu gründen , wollen gefl. Offerten bis längstens Dienstag,
den 40 . d. M , richten an das Atelier Heba,
für Gesichtspflege n Gesichtsmassage , Mainz.
Bctzelgasse 84 . Besondere Kenntnisse nick)t noth-
wendig . Erforderllich 500 — 2000 M . 253*

Vorschuss-Verein
zu Wiesbaden,

Eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter
Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche General - Ver¬
sammlung findet

Donnerstag , den 18 . März d. I ,
Abends 8V * Uhr,

im Saale des Schiitzenhofes statt.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des
Jahres 1896;

2 . Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle
der nach § 25 des Statuts ausscheidenden Herren:
Geschäftsführer Friedr . Knefali , Schuhmacher
Emil Rumpf, Kaufmann Carl Spitz und Rentner
Franz Strasburger;

3. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1896;

4 . Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz , Ent¬
lastung des Vorstandes und Verwendung des
Reingewinnes aus 1896;

5 . Mittheilungen über die in 1896 stattgehabten Ver¬
handlungen des allgemeinen Genoffenschaftstages
zu Wiesbaden und des Unterverbandstages der
Genvffenschaften am Mittelrhein zu Bockenheim;

6 . Sonstige Bereinsangelegenheiten.
Zu zahlreicher Theilnahme an der General -Ver¬

sammlung laden wir mit dem Bemerken ein , daß die
Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben , die Bilanz
und die Gewinn - und Verlustberechnung des Jahres
1896 , sowie das Verzeichniß der Mitglieder nach dem
Stand am 1. Januar 1897 sofort , der ausführliche
Geschäftsbericht vom 16 . März an in unserem Geschäfts¬
lokal offen liegt und Druckexeniplare in Empfang ge¬
nommen werden können, sowie in der General -Ver¬
sammlung aufgelegt werden.

Wiesbaden , den 9 . März 1897 . 3078

MW -Peni,, jii Wksbadt«.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

brück . Hild. Hirsch . Gasteyer.

RchendWderneZlhMck-n.so!idtLedemaattll
72 kauft man reell und anerkannt b Uig bei

Ferd, Mackeldey,.Wilhelmstrasse 32,
Bitte Preise zu vergleichen . "̂90
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Mennenhof.
Heute Samstag , dritte SendUDg des allein ächten und weltberühmten—Salvator ’8

eingetroffen.
5 UIsp  Anstich.

Bestellungen auf Flaschen erbitten baldigst.
<* ebr . Kroener,

2126

Turnerheim Diners
ä 60 Pfg

auch auss . d. Hause

Hellmundstrasse 25 . Dinersä 60 Pfg.
Dienstag, den !6. März

Bouillon.
Rindfleisch . Beilage.

.TurnerheimZ
ie danken

Sonntag, den 14. März
Tomatensuppe.

Zunge in Gelee.
Gefüllte Kalbsbrust . Compot.

Dessert.
Montag, den 15. März.

Zwiebelsuppe.
Paprika -Fleisch.

Marinirter Schweinebraten.
Gemüse.

Hammelbraten mit Bohnen.

Helimundstrasse 25.
Donnerstag, den 18. März.

Grüne Erbsensuppe.
Kleinfleisch mit Kraut.

Kalbsfricandeau . Compot.

Freitag, den i9. März.
Kartoffelsuppe.

Fisch.
Kalbsleber mit Gemüse.

P. s.
278*

Mittwoch, den 17. März.
Linsensuppe.

Wiener Würstchen
mit Kartoffelpüree.
Boeuf ä la Mode.

Samstag , den 20 . März.
Graupensuppe.

Rindfleisch mit Beilage.
Königsberger Klöse . Gemüse.

Gewünschte Abänderungen werden thunlichst berücksichtigt.
NI. Weingarten , Restaurateur.

Caemisciie Wascüaustalt
und Decatur, 1

Dampf - Einrichtung.
Lieferzeit h. 1 Tag.

Webergasse 45 .
Chemisches Reinigen von Herren - u
Dumen-Costümen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen etc. Eigene Repa¬
ratur -Werkstätte f. gereinigte Sachen

ganz gewiß, wenn Sie nutzt.
Belehrg . üb. neuest, örztl.

Frauenschutz lesen. Per Kreuz¬
band gratis , als Brief gegen
20 Pfg . Porto . R. Gschmann,
Konstanz (Bad .) E. 25 . 131/66

&2?T“Aus Dankbarkeit
und zu in Wohle Magenleidender
gebe ich Jedermann unentgelt¬
liche Auskunft über meine ehe-
mal. Magenbeschwerden, Schmer¬
zen, BerdaneiiSstöning , Appetit¬
mangel rc. und theile mit, wie
ich ungeachtet meines hoh. Alters
hiervon befreitu . gesund geworden
bin. F. Koch, Kgl. Förster a. D .,
Pömbsen . Post Nieheim (Wests).

Zum Schweizergarten,
Itambachthal.

H >ln 10 Hin . bequem vom Kochbrunnen aus zu erreichen.
Das ganze Jahr geöffnet.

Empfehle meine geheizten Restanrationszimmer,
Für Verein « und Gesellschaften

steht ein apartes Sälchen mit Clavier zur Verfügung.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit,

Diners von 12- 2Ir, Soupers,nach Bestellung,
sowie

reine Weine, Bier, Kaffee, Thee , Chocolade etc.
1577 »Josef K .l ©io»

Restaurant Kronenburg
Heute Sonntag , den 14 . März:

Großes Coneert.
Es lodet ergebenst ein

Eintritt frei.
2326

A. Zabel.

Krieger .Verein

Germania- W Allemania.
Montag , den 15 . d. M «, Abends 8 '/, Uhr:

General-Versammlung
im Bereinslokal.

Tagesordnung:
1. Berichterstattung der Rechnungsprüfungs-Commission
2. Sonstige wichtige Vereinssachen.
3093 Der Borstand.

KimUttM

tH  liMiiMafß,
Ä Mainzerlandstraße 2.

Heute und jeden Sonntag während der ganzen
Fastenzeit findet

Große TanMusik
statt. Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein
2279_ X . Wimmer.Zither -Ver ©in

Wiesbaden . 3105
Sonntag , 14 . März , Nachmittags 4 Uhr:

ioiilun-lniim
(Saalban „Schreiner ", Platterstraste 100 ) .

Wir laden hierzu unsere Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins höfl. ein und bitten um zahlreiche Be¬
theiligung. Der Vorstand.

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L. Rohde,
aRimmcrrrinmihr 1. etft.

Fskal-Mbk-UttHmliigskO
Sterberente 600 M . Mitgliederftand : S300

Aufnahme gesunder Personen bis zum
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil,
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlftraße 16. sowie der Kassen¬
bote Noll -Hnssong, Oranienstraße 25. 386

Kellaitmitt„ JiOnigsliflilß“
8 Faulbrunnenstraße 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstück- - und Abendkarte.

Prima Lagerbier der Brauerei Gesellschaft Wiesbaden
direct vom Fast.

Prima Weine , Aepfelwein und Liqueure
|ÜjT Billard . dV

Achtungsvoll
A. Jeuck , Restaurateur.

P . S . Daselbst find « och zwei Vcreinslokale zu
vergeben

Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).
_ M" Neu hergerichtete Lokalitäten.
Borzüglicher Mittagstisch zu 6 « und 8 « Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

PeLigniierin Sainjec Alties-Brnmi
Reine Weine , diverse Liqueure « . s. w.

^ Billard . -« «
iss» Ätoys TJlzheimer .

Allgemeine Relkelinsle.
Stand der Mitglieder: 1700 . Sterberente: 500 M.

Anmeldungen , sowie Auskunft bei den Herre"
II. Käisor, Nerostraße 23, W. Bickel, Langgasse 20-
H. Fuchs, Wcbergasse 40, Dachdeckcrmeister Johann
Bastian, Oranienstr. 23, J. Stolz, Steingasse 31,
M. Sulzbach, Nerostr 15.

Eintritt bis zum 45. Jahre frei, von 45—49
Jahren 10 Mark. 5760

Rllg. Kranlien-Aerein,
Alle Anträge und Anfragen aus der Mit¬

gliedschaft sind an den jetzigen Director Herrn

Fritz Mnnipf,
Neugasse 11, Seitenbau, zu richten.
3097_ Der Vorstand.

Anerkannt vorzüglich ist Marke 210

Ar. 18 tzauchMdtt perp . W»2.40
von Julius Steffelbauer , Langgassc 32 im Adler.

Töchter *Pensionat
St « Piepre

in Aigle les Lainz, Canton Waadt (Sehwelz).
In schönster Lage des Rhonethaies . Sorgfältigste Er¬
ziehung bei bester Verpflegung (sehr mässigo Preise ) .

Direction : Mlle . Jouard

Nähere Auskunft und Prospecte Oranienstrasse 41,
III . Stock . 1925*

Saalbau „3 Kaiser“, Sfiftjtc. I*
Heute und jeden Sonntag : 2301

große GanMuflK.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet höslichst ein
Ende 12 Uhr.
J. Fachinger.

Zum Rosenhain,
Heute und jcd'en Sonntag:

OcVtoSH®  Tanzmusik
wozu sreundlichst einladet Inton Vowinkel*

Kegelbahn.

kllsthsiis jM goiheueH Lainls.
Heute und jeden Sonntag : j

^FreiConcert .^
602_ Conrad Pelnlein^ .
Frankfurt a. M, BarfüsserEcEj

gr. Kornmarkt No. 10,
in der Nähe der Paulskirche und des Römers.

Mittagstisch von 12—3 Uhr zu M. 1,50, M. 2.— u. höhet1
Abends : Reichhaltige Speisekarte.

Soupers zu M. 1,50, M. 2.—, M. 3.— und höher.

324b
Reine Weine. — Vorzügliche fl liehe.

Louis Bernhard, vorm Val . Böhm,
Weinhandlung , u . Restauration . _

Oberhof in Thüringen.
Grand Hotel Kurhaus

(mit 130 Betten .)
_Herrlicher Blick über die umliegenden
WHtT  Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze.

Unmittelbar am Walde gelegen . j
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entspreonoij

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern . affl
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und l’ 01 j!8’ .1
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . VerptwL 8

Das ganze Jahr hindureh geöffnet . v j
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Wiesbadener
Kerrdignngs -Austalt

Cosßmllsdt>-A»Mr

von

llvinrivd Becker,
30 Saalgasse Wiesbaden. Saalgasse 30.

Großes Lager in

Holz- u. Metallfärgen
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen derselben
prompt und billig. 2712 !

liefert nach Maaß

von 28 Mk.
Gute Stoffe . — Beste Arbeit.

Ch . Flecheei . Schneidermeister »Luisenstr.18, II.

s

Wiesbadener

Beerdigungs -Institut
von

Wilhelm Mnu
Vleichsiratze 19 gegr. 1866 Bleichstratze 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten
Holz - u . Metall - Särge , Leichen-

Aussfattungen etc.
bei promptester Bedienung und billigster Berechnung.

Mache ganz besonders auf meine großartige Aus¬
stellung in

Metall -, Perl - und KlattKrä «;en
zu billigsten Preisen aufmerksam. 4609 s

Als Geschenk
zu betrachten.

Wo ist die Schwieger¬
mutter ‘i

Nebenstehendes Bexirbild ist
herauszuschneidenu. der Um¬
riß der zu suchenden Figur
möglichst deutlich mit Tinte
nach zuzie hen.

®SSP Jeder , der neben-
stehendesVexirbildrichtig findet
sowie 2b Pfg. in Briefmarken
einsendet, erhält als Geschenk
gratis dassoeben erschienene,

äußerst humorvolle Buch:

„Ernß nnd Arme"
von Johannes Lauterborn.

(Ladenpreis 1.50 Mk.)
Großartig geeignet zum Vor¬
trägen in jeder Gesellschaft.
Es wird dringend um genaue
Adresse gebeten. Alle Ein¬
sendungen sind zu richten an die

Verlagsanstalt Kiel,
Holtcuauerstratze Nr .45

Fernsprecher 343.

0Ä
>•<

GesMsts-EköffMilg.
Hochgeehrten Herrschaften wie meiner werthen Nach

barschaft die ergebene Anzeige, daß ich mit Heutigem im
Hause

Kchwallmcherstraße Uv. 47 ,
vis-ä-vis der Emserstraße,

Haltestelle der elektrischen Straßenbahn,
ein

Aufschnitt -Geschäft
in

Wkillgek Uschmm
eröffnet habe.

Gestützt auf nur vorzügliche, beste Waarc, solide,!
streng rechtliche Bedienung, hoffe ich, mir das Wohlwollen|
®er  mich Beehrenden zu erwerben und zeichne

Hochachtend
C. Limpert, LWübcherßr. 47.

203*

Georg Ockel,
^chulgaffe 13 . Schulgasse 13.

Empfehle mein Lager in

Men- und Knabentziiten nnd Mützen
m großer Auswahl zu den billigsten Preisen. 3030

Alle Reparaturen schnell und billig.

Zur Confirmationszeit
Specialitäte" Schmuck-" «! Lederwaaren in

mier Gute und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Fei "« . Klackeldey , Wilhelmstr asse 32.
Bitte Auslagen zu beachten . <2

amtl Preis 3 .30 M. — Ziehung dis 16 . März — nehme
man sofort bei 6 « Fallois . Lauggaffe 10. _3120

Unverwüstliche Wiener Sxerralität.
Formsticharbcit zum Drucken von Monogrammen

und anderen Dessins als Ersatz für Schablonen zur Wäschcstickerei.
A. Ringel , Marktstraße 8,

3119  _ gegenüber dem Rathskeller.

Panorama Photoplastik,
Lauggasse 25 , Entresol.

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung. — Farben-,
sowie Tag- und Nachtbclcuchtung.. —
^mu?Äis-°°"̂ Schweiz, Berner Oberland, Thuoer See eic,

Neichenbach- und Gießbach-Fälle, Grindelwald und Gletscher,
Jungfrau -c. _ 2711

WWW)

So lange der Vorrath reicht empfehle

| unter Berücksichtigung der Packung « . Qualität!
j zu gleich vortheilhaften Preisen wie die Eoncurrenz. !

Öd.Ritzel Iwc.Nachf.

Für Bierwirthe!
«--!PckMilsstrdriilk-AMat«»!
füx Bierverzapf, einmal regulirt, verbleibt stets in unveränderter
Sclbsttüätigkeit ohne jede weitere Bemühung. Wasserverbrauch bei
10 Hektoliter Bier 1 Eubikmeter(20 Pf.). Apparat in Thätigkeit
bei Herrn Büscher , Gasthaus „Zur Sonne ".

Alleiniger Vertreter :
Carl Albus , Installateur, Mühlgasse 7 .

Gleichzeitig erlaube ich mich bei vorkommenden, in dieses Fach
einschlagenden Arbeiten bestens zu empfehlen._ 252*

Von der Gesellschaft „Sprudel " ist der Adolf -Stiftung
ein Geschenk von 30 Mark zugewendet worden, wofür hierdurch
herzlich gedankt wird.

Für das Curatorium:
Rektor I . Wickel.

Nmersi gebe. Möbel
als:

Betten , Schränke . Standuhren , Nähmaschinen,
Kinderwagen , Firmenschilder , sowie Leinen

und Gardinen
abreisehalber billig zu verkaufen. 261*

Grosse Burgstrasse la , I.

Bau- und Möbelschreinerei
von

Karl RussWwe., Wellritzstr,25,
empfiehlt sich in

vorrathigm Möbeln aller Art
bester, solidester Ausführung; prompte, billigste Bedienung zu
Fabrikpreisen. Uebernahme ganzer Ausstattungen in jeder Preislage.
2188  _ 2jährige Garantie. _

Schweisssocken
das Paar, bei

2304

ein grosserPosten
durch günst.Einkauf zu
25, 45, 55,
65, 75 Pfg.

L . § ehwenck,
Mühlgasse 9.

% asch-Artikel!
Prima Meitze Kernseife , p.Pfd.25,b.5Psd.23, b.!0Pfd.22Pf.

„ hellgelbe .23 , „5 „ 21, „ 10 „ 20 „
„ Glycerin Schmierseife „ 17, „5 „ 16, „ 10 „ 15 „
„ Silber „ „ 20, „ 5 „ 19, „ 10 „ 18 „
. Reisstärke , per Psd. 28, 32, 35 Pfg. 2940
„ Crystall Soda , per 5 Psd. 20 Pfg., 10 Psd. 35 Pfg.

Adolf Maybach, Wellritzstratze 22.

Fleisch -Verkauf.
Heute Samstag Abend von 4 Uhr und Sonntag

Morgen von 7 Uhr ab, wird prima Rindfleisch
zu 50 Psg » per Psd. ausgehauen. 266
Reinrieh Wagner , Bleichste. 14, Hinterhof links

In Geberrheim
sind am 16. März

30 Kühe
tbeils tragende und frischmelkende zu ver-

_ _ kaufen. 268*

jidlllnMft Katz ans Gießen.
Hente Sonntag Morgen von 7 Uhr ab wird

prima NWeilltzru 45—50 Pfg. per Pst.
ausgehauen. 3107

Adlerftraße 13,
Thorsahrt des Herrn Eichhorn.

Prima junges Mudfleisch
per Pfd̂ 44—48 Psg. wird heute Samstag und morgen Sonntag
ausgehauen. Römerberg 23 , Thorcingang._ 279*
Heute Samstag Abend nnd morgen Sonntag

wird

prima Kindsiejsch;u40 Pf., sowie Zltzweive-
ßeisch jll 50 und 56 Pf. per Pfd.

ausaebauen. 263*
Adlerstraße « 7 . Hinterhaus.

Bahnhofstraße 5 . Bahnhofstraße 5.
Nur kurze Zeit. Nur kurze Zeit.

Günstige Gelegenheit
zum _

billigen Einkauf . 3ü
Das gesammte Waarenlager der Firma R . Raum dahier,

Bahuhosstraße5, welches ich übernommen habe, sowie gleichzeitig
einen Posten Waaren aus meinem Lager bringe ich in der Zeit
Vom 1. bis spätesteus 23 . März

in ton Male der FirmaK. Baum
Bahnhofstratze 5,

z» staunend billigen Preisen zum B-rkaus.
Das Lager umfaßt in durchweg guten, soliden Waaren:

Manusaeturwaaren , Kleiderstoffe , Gar¬
dinen, weiße und bunte Wäsche , Unter¬
kleider, Normalhemdeu , Hand -, Tisch- « .
Betttücher , Schürzen , Strümpfe re. re.

Man beeile sich mit dem Einkauf!
Das Lager soll bis spätestens 23. März geräumt fein.

A Bahnhofstratze . Bahnhofstratze K.M. Singer. 2973
Verkaufszeit von Vorm 9 —12 « . Nachm. 2 —8 Uhr.

Niu ist Stabil?
Sta bil ist das neuerfundend

&Bf~ flohlenschutzmittel , welches die
8ohlen tois Schuhwork so dauerhaft
macht , das « sie mindesten « 3mal
länger halten als gewöhnlich.

Kollosale Geldsrsparniis!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

IDose Stabil
cum Preise ron
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose
gegen Einsen¬

dung Ton
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkiste,

welche
30 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.50,
franko p .Casse.

Wiederrerkäufer erziehlen ein gross-
artiges Geschäft.

Prospecte , Placate etc . gratis.
Reisende , die Stabil als Nebenartikel
mit auf die Tour nehmen , können sich

▼ielo Tausend Mark verdienen.

Keine Tintenflecken
mehr!

Radierwasser,
das Beate auf diesem Gebiete,
entfernt augenblicklich ronPapier
Tintenflecken , ganze Zeilen etc .,
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschrieben,
(auch Copiertlnte und Stempel¬

farben ).

ohne Irgend
eine Spur zn
hinterlassen.
Ein Flacon reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung ron
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Fla $on enthält , franko
Mk . 9.50 netto Casio . Jeder Be¬
amte , Studirende , Schüler , über¬
haupt jeder Schreibende ist Käufer.
Grosser Artikel für "Wiederrer-
käufer . Prospecte , Anerkennungen
u. s. w. gratis . *

s
Arthur Katzsohinann , Dresden-Striesen, Tittmannst 26.

Zu haben in Wiesbaden bei I,onSs Schild,
Langgasse 3.

jjj Elegante Hevven -Anzüge 1
ft liefert nach Maaß von 40 Mk . an, überlasse es aber meinen^
4 Kunden und Gönnern den Stoff auch selbst-zu stellen, fertige$
[KJdieselben gut und billig an. 3079 ^
$ Ch. Flechsei, Schneidermeister, Luisenstr. 18, II
P W Feinste Referenzen auf Wunsch zur Verfügung. “SEI

Kein Laden. Kein Laden K
«sesM ^ ^ es ^ sres^ eMS ^ ieL- --essd

Mauritiusplatz 0
Kchuiiwaaren-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe des Ladengeschäft » billiger als bei

Versteigerung. 3014



14. März 1897. Nr. es.

verkaufe

sämmtliche Mod ©-, Mannfactnr - n . Weisswaaren,
welche nur in vorzüglicher Qualität auf Lager sind, zu . » ^ ^ aa

— bedeutend herabgesetzten Preise « .
Joseph Haas,

4 Michelsberg4, 2. Haus an der Kirchyasse.

"e'lwn - und

Frelznsendnng ffirlut LBriefinufag
Curt Rüber , Bnraimehwelg,

HetziijlBaüpierlstli
8omunt21.Ap.TT -.1 i rt ^ ari Wtr̂w™Ä :Holzminden̂ '*
Maschinen-u.Mnhlenbanschi
m . Verpfleg .-Aust . Dir . L . Haanf™

!Besonders günstige Gelegenheit!
Durch billigen Einkauf bedeutender Posten Waaren feester Qualität bin ich in der Lage, ^

Knaben- u. Burschen-Änzüge ?
zu überraschend billigen Preisen

zu verkaufen.

C. A. Winter , Herrenschneider,
Ecke Friedrich- und Schwalbacherstrasse , vis-ä-vis der Infanterie-Kaserne.

LAI

1837- 1897.
Restaurant„H. Engel“Wiesbaden

Prima Filzhut.
Vorzüglich im Tragen.
Elegante Ausstattung.

Neueste Formi
Hermanns& Froitzheim,

Webergasse 12 u. 14.

46 Langgassc 46.
Wiedereröffnung der neu hergerichteten Restaurations -Localitäten.

Anerkannt beste Küche . — Gute Weine . - Biere direct vom Fass.

Culmbacher Petz -Bräu. — I. Pilsener Aotien-Bräu u. Lagerbier
der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden.

Achtung!
lChocolade 9 garant. rein
M 1 Pfund 90 Pfg .,

Gleichzeitig bringe meine auf das eleganteste eingerichteten Säle im 1. Stock zur Abhaltung
von Heehzelten, Gesellschaften u. s. w. in empfehlende Erinnerung. 304

1 Pfund 90

« Cacao , garantirt rein,
U 1 Pfund Mk. 1.40
M empfiehlt

J. Frey,
278)

Ecke Schwalbacher¬
und Luisenstrasse.

Geschäfts«Eröffnung.
Hiermit dir ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze ein

SeifaK Wer- md Valfümme-Geschm
mit Detail -Verkauf

5 Wellritzstrasse 5
gegründet̂h reeller, prompter und billiger Bedienung halte mein Unter
nehmen dem Wohlwollen des verehr!. Publikums auf's Angelegendste empfohlen.

Wiesbaden,  den 1. März 1897.
Hochachtungsvoll

3039
Seifensieder « . Parfümeur,

Wellritzstrahe 5 , Wiesbaden , Wellritzstraße 5.
Elektrizitäts- Aktien■Gesellschaft

vorm. W,Lahmeyer&Co.
Jnftallations -Bnrean

Friedrichstr. 40, Mirsdade«. SklcO«»522.

Kronen -Wäsche
ist dar haltbarste, eleganteste und preiswerteste FabrikatI
in Kragen . Manschetten . Servitenrs u. Hemde».
Kragen „Kronen-Wäsche", II Md Mb 2 3Ü.
sämmtliche neuesten Fa<?onS, |2 UtzU « I69»

Projektirung und Ausführung von elektrischen Kraft-
vertheilungs - und Beleuchtungsanlagen jeden Umfangs und
Systems, insbesondere Ausführung von Hausinstallationen im
Anschlüsse an das städtische Elektricitätswerk . 2805

Alle Auskünfte und Anfertigung von Plänen sowie
Kosten-Boranschlägen kostenlos.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse 12  n « 14.

"Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlag«-
Friedrich H'annemann . Verantwortliche Redaktion:
politischen Theil und das Feuilleton: Thef-Redacteur
Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Tl,c>' ,

von Wehren:  für den Jnseratentheil: Aug.  Pe » I
Sämintlich in Wiesbaden. *
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Bezugspreis.
I Monatlich 50 Psg. frei in'SHaus gebracht, durch die

Post bezogen vierteljährl, l,50 M, excl. Bestellgeld.
Eingetr. Post-ZeitungSliste Nr. 8546.

Redaction und Druckerei: Smjerftraße 15.
Unparteiische Zeitung.

Jutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.
Wiesbadener

Anzeigen.
-Me Sspaltige Peritzeile oder deren Raum 10 Pfg.
für auswärts 1b Psg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: P-titz-ile 30 Psg., für auswärts 50 Psg.

Expedition: Marktstraße26.
per S«»er«r-Ag,etaer eetchNn» täglich Abends.

Sannt »«» »» t« «i Ansgab»«.
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

s ritcnil
Drei Frsibeilagen:

Mi« »«»««« SnterSaltnugs-sratt " - „per Aandwirtö" - „per Kumori«' «ackweisbar zweitgrötzteAuflage ' aller «affauische» Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . SS. Xlti Jahrgang. Sonntag , den 14. März 1897. Erstes Blatt.

Zweite Ausgabe.
Die heutige Nummer umfaßt mit

de» Blättern der ersten Ausgabe

3V Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt " .

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezember 1896

einschließlich bei dem städtischen Leihhause dahier ver¬
fallenen und am 25. und 26. Januar 1897 versteigerten
Pfänder:

Nr. 40324 40343 42010 42052 4347? 43514 43321 43523
43544 43553 43571 43597 43685 43686 43694 43695 43700
43705 43748 43749 43761 43787 43814 43819 43854 43870
43879 43895 43993 44011 44018 44023 44024 44025 44028
44076 44096 44105 44172 44173 44205 44227 44253 44292
44299 44329 44340 44353 44356 44383 44400 44402 44403
44408 44423 44443 44448 44463 44470 44538 44550 44567
44633 44644 44658 44668 44669 44696 44709 44735 44739
44749 44785 44786 44787 44819 44848 44861 44882 44918
44920 44926 44938 44949 44960 44997 45019 45022 45043
45045 45046 45047 45053 45170 45194 45199 45220 45236
45282 45290 45297 45298 45303 45308 45325 45339 45346
45354 45383 45407 45472 45493 45518 45599 45600 45617
45635 45639 45649 45655 45693 45704 45721 45764 45779
45798 45815 45817 45821 45825 45869 45870 45897 45947
45949 45958 45772 45985 46007 46030 46036 46042 46077
46093 46094 46103 46111 46156 46190 46230 46254 46272
46273 46280 46281 46283 46287 46296 46297 46311 46818
46349 46353 46363 46370 46390 46399 46400 46401 46404
46406 46410 46414 46419 46446 46448 46451 46458 46467
46477 46491 46492 46507 46553 46574 46622 46631 46632
46651 46665 46668
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leih-
haus.'Lerwaltung dahier in Empfang genommen werden,
was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die
bis zum 26. Januar 1898 nicht erhobenen Beträge der
Leihhaus-Anstalt anheim fallen.

Wiesbaden, den 4. März 1897.
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Wilhelminen-

straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
«halten uub wird nunmehr im neuen Rathhaus II. Ober¬
geschoß, Zimmer No. 41. innerhalb der Dienststunden zu
Jedermann» Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß8 7 de» Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc.
wit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Ein¬
wendungen gegen diesen Plan innerhalb einer prä¬
klusivischen, mit dem 15. b, Mts. beginnenden Frist
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesaden, den 11. März 1897.
Der Magistrat

Stadtbauamt , Äbih . für Straßenbau.
Verdingung.

Die Gestellung des Fuhrwerks für d,e
Beifuhr von Straßenbaumaterialien von den
Bahnhöfen nach den städt. Lagerplätzenp. P. für die
Zeit vom 1. April 189? bis 31. März 1898 soll wieder¬
holt vergeben werden.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Mittwoch , den 17. März er , Vormittags
11 Uhr , im Rathhause, Zimmer Nr. 45, anberaumt,
woselbst bis zu der angegebenen Zeit die Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen ein¬
zureichen sind.

Die Vertragsbedingungen liegen während der Dienst-
'tunden im Zimmer Nr. 45 des Rathhauses zur Ein¬
sicht aus und können daselbst auch die für die Angebote
ju benutzenden Formulare in Empfang genommen werden.

Wiesbanen, den 10. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

816 Richter.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Gestellung des erforderlichen Tage - und
Accord-Lohnfuhrwerks für die Zeit vom 1. April
1887 bis 31. März 1899 soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vvrmittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer Nr. 57,
^"gesehen oder von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-
whene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
W. März d. I ., Vormittags 11 Uhr, einzu-
Elchen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote lN
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den5. März 1897.
c. „ Der Ober-Ingenieur.
006 Freu sch.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . d. M , Vormittags,

werden in den Walddistricten Neroberg und Grub:
5 buch. Stämme von zusammen 2,49 Fstmtr.,
1 Rmtr. eich. Scheit,
1 „ Prügel, , , , J

20 „ buch. Nutzscheit, ' '
302 „ „ Scheit, ' . ,

98 „ „ Prügel und ' 1 ' r
2590 buchene Wellen

an Ort und Stelle meistbietend versteigert.
Auf Verlangen wird das Steiggeld bis 1. Sep¬

temberd. I . creditirt.
Zusammenkunft Vormittags 9 '/°Uhr bei

dem Restaurationsgebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden, den 3. März 1897.

Der Magistrat.
822 In Vertr. : Körner.

Bekanntmachung.
Samstag , den 87 . März d. Js -, Bor

mittags 11 Uhr , soll der städtische Bauplatz,
Ecke des Kaiser - Friedrich «Rings und der
Adelhaidstraße , von lv a 87 qm , im Rath-
Hause dahier , auf Zimmer S5 , öffentlich zum
Verkaufe ausgebote « werden.

Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen bis
zum Termine während der Vormittagsdienststunden in
dem genannten Geschäftszimmer auf.

Wiesbaden, den 9. Februar 1897.
Der Magistrat. I . V.: Körner.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Thonröhren
nebst Formstücke«, Hofsinkkaften und Fett-
fängen rc. für die Herstellung der Haus-Anschlüsse auf
dem Straßengebiet, sowie der Entwässerung städtischer
Gebäude im Rechnungsjahr 1897/98 soll ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 57, eingesehen, letztere auch von dort gegen
postfreie Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den
19. März d. I ., Vormittags 10 Uhr , einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Wiesbaden, den 2. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

804 F r en sch.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von überschläglich circa

150,000 Ringofen -Ziegeln , 150,000 Normal

Blendsteinen , 20,000 Keilsteinen , 20,000 Schacht-
fprmfteinen und 5000 Klinkersteinen zu den
städtischen Kanalbauten im Rechnungsjahr 1897/98 soll
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor»
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen oder von dort gegen postfreie Zahlung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver«
scheue Angebote sind bis spätestens Samstag , den
SO. März d. I ., Vormittags 10 Uhr , einzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 10. März 1897.
Der Ober-Ingenieur:

Frensch ._
Holzversteigerung im Stadtwalde.

Mittwoch, den 17 . März d. Zs.
sollen im Distrikt„ P ^a ^ enbSIM " Nr.58bu.57b

162 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
46 „ „ Prügelholz und

1755 buchene Wellen
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr in der Wirth-
schaft»Zum Waldhorn" in Clarenthal.

Auf Verlangen wird der Steigpreis bis zum1. Sep¬
temberd. I . creditirt.

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Magistrat.

In Vertretung: Körner.

Bekanntmachung.
Die am 3. d. M. im Stadtwalde „Pfaffenborn"

abgehaltene Holzversteigerung ist genehmigt worden.
Der Tag der Ueberweisung des Holzes wird später

bekannt gegeben.
Wiesbaden, den 10. März 1897.

Der Magistrat.
In Vertretung: Körner.

Stadtbauamt , Abth . für Hochba».
Verdingung.

Die in den Monaten Juni bis August d. I.
zur Anfertigung und Aufstellung gelangende Ein¬
friedigung — Kunstschmiede- und Schloffer-
arbeiten — für das Grundstück der Schule am
Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort mit Aus¬
schluß der Zeichnungen gegen Zahlung von 0,50 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
8 . A. 58 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 19. März 1897 , Vormittags IS Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 11. März 1897.
Der Stadtbaumeister:

817 Genzmer.
Bekanntmachung.

In dem vormals Stuber 'sche» Hause,
Adelhaidftratze Nr. 6Ä hier ist die
Parterre - Wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör , sowie die Wohnung im S. Stock,
von 0 Zimmern nebst Zubehör , fvfort , bezw.
per 1. April zu vermiethen.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath
Stein,  Nicolasstraße Nr . S hier.

Wiesbaden, den 9. Januar 1897.
265 Der Magistrat.
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Bekanntmachung.
' «lieiiftag den 16., Freitag den 19. u. Mitt-
^rL ' d'en 24." t>. Mts ., Nachmittags 3 Uhr werden
Neugasse6 eine Anzahl Mobilien öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 13. März 1897. 265*
Die Vollziehungsbeamten Heil u. Schramm.

Auszug ans de«
Civilstaudsregifteru der Stadt Wiesbaden

vom I» . März 1897.
»ufaebolen : Der Musiker Wilhelm Hugo Gustav Schmidt

hier, mit Margarethe Wally Klaus zu Leipzig- - Der Kdmgl .che
Premierlieutenant Walther Robert Paul Conrad Philipp zu Berlin,
mit Josefine Dorothea Heller zu Liebenstem. - Der Ku.scher
Wilhelm Gustav Ries hier, mit Franziska Wilhelmme Ltna Schl im
hier — Der Restaurateur Wilhelm Heinrich Christian Koch hier,
mit Anna Margarethe Nicolai hier. — Der Schneider Johannes
Morczinietz zu Mainz , mit Theresia Reim hier. — Der Fabrik-
Buchhalter Johann Heinrich Maus hier, vorher zu Cuxhaven und
Hannover , mit Susann » Sibylla Heß hier

B «reh - licht : Am 13. März , der verwittwe Schriftsetzer
Joseph Carl Christian Michel hier, mit Caroline Marie Wilhelmme
Weber hier. — Der Kellner David Carl Ludwig Eduard Bender
hier , mit Luise Liewig hier. - Der verwittwete Heizer Ferdinand
Maurer hier, mit Caroline Margarethe Anna Meyer hier. — Der
Apotheker Benjamin Gotthils Hyll zu PhilippSburg , mit Caroline
Luise Rocker hier. — Der Rittergutsbesitzer Michael Claude Ludwig
Hugo Bellay zu Pilgramsdorf , Kreises Lüben , mrt Adelhaid Maria
Charlotte Schweitzer hier.

Gestorben:  Am 13. März , Wilhelm Christian Heinrich
Carl , S . des Kaufmanns Wilhelm Heß, alt 6 M . 13 T . — Am
13. März , die unverehelichte Kleidermacherin Henriette Weisel, alt
36 I . IM . 26 T . — Am 13. März , Elisabeth, geb. Müller,
Ehefrau de» Taglöhner « Johann Schupp , alt 72 I . 6 M d £.

Könialiche » Standesamt.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 16 März, Abends 8 Uhr,

im grossen Saale:
HumoristischerXJnterhaltungsabend
unter Mitwirkung des Herrn 0. Lamborg , Clavier -, Gesangs¬

und Declamations -Hnmorist aus Wien
und des städtischen Cur - Orchesters unter Leitung des

Concertmeisters Herrn Herrn . Irmer.
Programm des Herrn Lamborg

8 ,8..

eines Sanges-

Exemplare

1. Lebenslauf
bruders.

2 . Verschiedene
von Pianisten.

3. Ein Theaterzettel in Musik
gesetzt.

4 . Humoristisch improTisirtes
Potpourri.

5. Opern -Parodie.
6. Augenblicks und Compo-

sition eines vom Publik am
gegebenen Liedertextes .*)

7. Der Morgenanbruch auf
dem Lande.

8. Der Handschuh , frei nach
Schiller.

9 . a . Der Casino -Ball,
b . Der Erlkönig (Parodie ).

10. Scherze am Clavier
11. Der Virtuose.

Eltern und Vormünder , die dem 8 8 entgegenhandeln , und
Arbeitgeber , welche die im § 6 vorgeschriebenen An - und Ab¬
meldungen überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Lehrlinge , Gesellen, Ge¬
hüsten und Fabrikarbeiter ohne Erlaubnis aus irgend einem Grunde
veranlassen , den Unterricht ganz oder zum Teil zu versäumen,

1 oder ihnen die im § 7 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn der Schulpflichtige krankheitshalber die Schule
versäumt hat , werden nach 8 150 No. 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung de» Gesetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbe¬
ordnung vom 1. Juni 1891 (Reichsgesetzblatt Seite 287) mit
Geldstrafe bis zu 30 Mk. oder im Unvermögensfalle mit Hast

ibi« zu drei Tagen bestraft.
Wiesbaden , den 28. Januar 1897.

Der Magistrat:
v. Jbell.

*) Texte wolle man freundlichst an der Tageskasse in
verschlossenem Couvert abgeben.

Eintrittspreise : Nummerirter Platz 1 Mark $ nicht-
nummerirter Platz 50 Pf . .

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Der Cur -Director : F . Heyl 1.

Ortsstatut
^treffend die gewerbliche Fortbildungsschule

in Wiesbaden.
Auf Grund der 88  120 , 143 und 150 der Gewerbeordnung

für das deutsche Reich in der Fassung des Gesetzes, betreffend
Abänderung der Gewerbeordnung vom 1. Juni 1891 (Reichs-
Gesetzblatt Seite 361 und folgende) wird nach Anhörung bethet-
ligter Gewerbetteibender und Arbeiter und unter Zustimmung der
Stadtverordneten -Versammlung für den Gemeindebezirk der Stadt
Wiesbaden Nachstehendes festgesetzt:

8 1.

Sonntag, den 14 . März, Nachmittage 4 Uhr:
Symphonie -Concert

des städtischem Cur -Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Ballet -Suite . . . , • • • Gluck.Szum Concert-Vortrage eingerichtet vonf.  Motte .)

I, Introduction (Don Juan ), Air gai
(Iphigenie in Aulis ), Santo
(Iphigenie in Aulis ).

II . Reigen seliger Geister (Orpheus ).
TIL Musette (Armide ).
'-IV . Air gai ' (Iphigenie in Aulis ),

Sicilienne (Armide ) .
Beethoven.

2. Symphonie No . 3, Es -dur (Croica)
I . Allegro con brio.

H . Mareia funebre . Adagio assai.
III . Scherzo . Allegro vivace.
IV . Finale . Allegro molto . Poco

An dante . Presto.
3 Ans Böhmens Hain u. Flur , symphonische

Dichtung : . .
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Concert gültig .,)

1 Mark . Tageskarten (nichtnummerirt für beide Loncerte
Lesezimmer etc . gültig ) : 1 Mark.

Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder
sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses Symphome-
Concertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder unter
14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn des Concertes werden die Emgangsthüren
uap grossen Saales geschlossen und nnr in den Zwischen-
Dausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Der Cur -Director : F . Hey ’l.

Abends 8 Uhr: Abonnementn - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu „Indra * . . . . Flotow . _
2 Melodie . Rubinstein.
3. Ein Herz , ein Sinn , Polka -Mazurka Joh . Strauss.
4 . V . Finale aus »Faust * . . . . Aounod.
5. Polnischer Nationaltanz . . . . K .Scharwenka
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Wintsor . .
7. Obersteiger -Walzer . . . . . neuer .|
8. Nach berühmten Mustern , Humoreske

über ein deutsche » Volkslied . . C . Scherz

Vorstehende« vom Bezirksausschuß hier am 8. Februar
11897 genehmigtes Ortsstatut wird hiermit zur öffentlichen Kenniuiß
gebracht.

Die Benachrichtigung der Schulpflichtigen und der Gewerbe¬
unternehmer über den Beginn des Unterrichts und die Festsetzung
der dafür bestimmten Tage und Stunden wird alsbald , nachdem
die entsprechenden Einrichtungen getroffen sein werden, erfolgen.

1 Wiesbaden , den 8. März 1897.
Der Magistrat:

v. Jbell.

Alle im gedachten Bezirke sich regelmäßig aufhaltenden
Arbeiter (Gesellen, Gehüsten , Lehrlinge , Fabrik¬

arbeiter ) mit Ausnahme der Lehrlinge und Gchülfen in Handels-
leschäften. sind verpflichtet, bis zum Ende des Schuljahres , mner-

yalb dessen sie das 17. Lebensjahr vollenden, die hiestelbft er¬
richtete öffentliche gewerbliche Fortbildungsschule an den sAll -setzttn
Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterrichte Therl

^ Di « Festsetzung der Tage und Stunden des Unterrichts er¬
folgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für die amt¬
lichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen Kenntmß
gebracht.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die verlängerte Moritz«

straße hat die Zustimmung der Ortspolizeibehörde
erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus,
2. Obergeschoß, Zimmer No. 41, innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 11. d. Mts. beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden, den 5. März 1897.
Der Magistrat.

Bericht
i über die Preise für Naturalien und andere LebenSbedürfniffe zu

Wiesbaden vom 7. März bis einschl. 13. März 1897

8 2.

1)

»)

«)

4)

6)

v-

Curhaus za  Wiesbaden.
Montag, den 15. März 1897.

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zu »Der vierjährige Posten “ Reinecke.
2. Adagio aus der Sonate pathatique . . Beethoven.
3. Walzer aus „Eugen Onegir “ . . . Tschaikowsky.
4. Zwei slavische Tänze (No . 3. u . 4.) . Dvorak.
5. Vorspiel zu . Die Meistersinger von

Nürnberg . ■ Wagner.
6. Griechischer Piraten -Marsch, Concertstück

für Harfe allein . Pansh -Alvars.
Herr Wenzel.

7. Potpourri aus . Undine “ . . . . Lortzing.
8. Jubiläums -Marsch . Bilse.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Kadetten -Marsch . Metra.
2 . Ouvertüre zu . Der Schauspieldirektor * Mozart.
3. Chor der Friedensboten aus . Rienzi “ . Wagner.
4. Künstler -Qudrille . Joh . Strauss.
5 . Ouvertüre zu . Fidelio “ . . . . Beethoven.
6. Espana , Walzer . Waldteufel.
7. Traurabilder -Fantasie . . . . Lumbye.
8. Teufels -Marsch . Suppe.

Befreit von dieser Verpflichtung find nur solche gewerbliche
Arbeiter , die dm Nachweis führen, daß sie diejenigen Kenntnisse
und Fertigketten besitzen, deren Aneignung dar Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3.
Gewerbliche Arbeiter , welche das fortbildungsschulpflichtige

Alter überschritten habm oder in dem Gemeindebezirke nicht woh¬
nen, aber beschäfttgt werdm , können, wenn der Platz auSrercht,
auf ihren Wunsch zur Theilnahme am Unterricht zugelassen werden.
Der Schulvorstand (Curatorium ) besttmmt über die Zulassung

olcher Schüler . ^
Zur Sicherung de» regelmäßigen Besuches der Fortbildungs¬

schule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur̂ Sicherung der Ord¬
nung in der Fortbildungsschule und eines gebuhrlichm Verhallens
der Schüler werden folgende Bestimmungen erlassen:

Die zum Besuche der Fortbildungsschule verpflichteten

Sewerblichen Arbeiter müssen sich zu den für sie be-immtcn Unterrichtsstundm rechtzeittg einfinden und
dürfen sie ohne eine nach dem Ermessen der Schulleitung
ausreichende Entschuldigung nicht ganz oder zum Theil
versäumen. , n . . . ,
Sie müssen die ihnen als nöthig bezeichneten Lemmittel
in dm Unterricht mttbringen.
Sie haben die Bestimmungen des für die FortbildungS-
schule erlassenen Schulreglemmts zu befolgen.
Sie müssen in die Schule sauber gewaschen und in
reinlicher Kleidung kommm.
Sie dürfen dm Unterricht nicht durch ungebührliches
Bettagen stören und die Schulutensilien und Lehrmittel
nicht verderben oder beschädigen.
Sie haben sich auf dem Wege zur Schule und von der
Schule jedes Unfugs und LärmenS zu mthaltm.

Zuwiderhandlungen werden nach 8150 Nr . 4 der Gewerbe¬
ordnung in der Fassung des Gesetze» betreffend die Abänderung
der Gewerbeordnung vom 1. Jnm 1891 (Rcichsgesetzblatt Sette
287) mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder im UnvermogenSfalle
mit Haft bis zu drei Tagen besttaft , sofem nicht nach gesetzlichm
Bestimmungen eine höhere Sttafe verwirtt ist.

8 b.
Eltem und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fott-

bildungsschule verpflichtetm Söhne oder Mündel nicht davon ab,
halten Sie haben ihnm vielmehr die dazu erforderliche Zell , u

gewähren . ^ o
Die Gerwerbe -UrlkerüMicktt hab -n von ihnen be

9 tat nach vorstehenden Bestimmungen (8  1) schulpflichtigenlichen Arbeiter spätestens am 6. Tage , nachdem sie ihn an¬
genommen habm . zum Einttttt in die Fortbildungsschule bei dem
Magisttat anzumeldm und spätestens am 3. Tage , nachdem sie
ihn aus der Arbeit entlassen haben, bei dem Magisttat wieder
abzumelden. Sie habm die zum Besuche der Fortbildungsschule
Verpflichtetm so zeitig von der Arbeit zu entlassen, daß sie recht¬
zeitig und soweit erforderlich, gereinigt und umgekleidet im Unter
richt erscheinen können.

8 '*
Die Gewerbeunternehmer gaben einem von ihnen beschäftigtm

gewerblichen Arbeiter , der durch Krankheit am Besuche des Unter-
richts gehindert gewesen ist, bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule hierüber eine Bescheinigung mttzugeben. Wenn sie
wünschen, daß ein gewerblicher Arbeiter aus dringenden Gründen
vom Besuche des Unterrichts für einzelne Sttmdcn oder für längere
Zeit entbunden werde, so haben sie dies bei dem Leiter der Schule
si zeitig zu beantragen , daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

H.Pr . N .Pr.
I. Fruchtmarkt . JL £ Jt 4
Roggen perlOOKil. —— -
-« f« , 100 . 13 60 1220
itroh - 100 . 5 60 5 —

Heu 100 „ 8 - 680
II . Biehmarkt.

FetteOchsenI .Q .50K .70 — 66  —
» ,, 65 — 60 —_ II . . . .

Kühe I . „ „ „60—  56 —
II . „ „ 52 — 50 —

, Schweine p. Kil. 104 1 —
.. Hämmel . . 128 120

Kälber , „ 140 1 —
III . Bictualienmarkt.

Butter P. Kar . 2 30 1 80
Eier p. 25 St . 175

>andkäse„ 100 „ 8 —
JabrHWfe 100 „ 6 —
Eßkartofseln 100 Kg. 5 —

Eine Gan»
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal P.
Hecht
Backfische

125
7 —
3 —
4 —

p- -7 — 6
14

Kartoffel
Mebeln „ „ — 16

Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4
Blumenkohl p. St . — 50 — 30
Kopfsalat „ „ -16 — 15
Gurken „ „ —
Spargeln P. Kg. —
Reue Erbsen p. „ —
Neue Erbsen P.0,5 L.—
Wirsing P. Kg. — 20 — 18
Weißkraut „ „ — 15 — 12
Weißkraut P. 50 Kg. -
Rothkraut p.
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „
Kohlrabi(ob-erd.) „
Kohlrabi „
Kirschen p. „
Saure Kirschen „
Himbeeren „ „
Heidelbeeren „ Kg
Preiselbeeren „ „
Stachelbeeren, , „
Johannisbeere » „
Trauben „ „
Aepfel , •
Birnen „ „

Wetschen - ,
lastanien

-14 - 12
—12 —10
— 12 - 10
— 20 — 18
— 10 —08

— 80 — 30
— 80 — 32

— 50 — 40

H.Pr . N .Pr.

-70 - 50
180 120
2 — 160

Kg- 3 60 3 20
2 40 1 20

— 70 — 40
IV . Brod und Mehl.

Langbrod p. Ö,«Kg. — 15 — 12
„ p. Laib — 60 — 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 14 — 13
„ p. Laib — 42 - 38

Weißbrot.:
a . 1 Wasserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl: j
No. 0 p . 100  Kg . 30 50 3050
No. I
No . II

100
100

27 — 27-
25 - 25-

Roggcnmehl:
No . 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 «

23 - 23-
21 — 2075

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152 144

132
140
130
120
1-
160
140
184

Rauchfleisch „
Kuh- o.  Rindfleisch„
Schweinefleisch „
Kalbfleisch *tammelfleisch„chasfleisch ,
Dörrfleisch „
Solperfleisch „
Schinken ff
Speck (geräuchert) „
Schweineschmalz „
Nierenfett „ * - - j
Schwartenmagenstr .) 2 — l °l

ff (gträuch.) 2 - lABratwurst 180 l °s
Fleischwurst 160 14“
Leber-u .Blutwurstfr .— 96 - »0

„geräuch . 2 — 1^

136
136
140
150
140
1 -
160
140
2 -
184
140
1 —

Wiesbaden , de» 13. März 1897.
Dar Accise-Amt : Zehrung

Biehhof .Marktbericht
für die Woche vom 7. März bis 13 . März 1897.

»iehgattun,

Ochsen

Kühe

Schweine
Kälber .
Hämmel
Ferlel.

E»waren
aufge¬
trieben Qualität

Stück

>57
1119

654
406
130
344

I.
II.
I.

II.

Vtctfc

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlacht,
gewicht.

Stück

Mn — bi*

Ml. Ps.s Mk. Pf

20

04
40
28

Anmerkun- .

Wiesbaden , den 13 . März 1897.
Städtische Schlachthauö -Verwalt » » -
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Neueste Nachrichte«.
« » tltches Organ » er gU >t Wies » « » » ,.

Nr« 62 . xil . Jahrgang . Sonntag , de» 14. März 1897 .1 Zweites Blatt.

Zweite Ausgabe.__
Polilijche Ueberstcht.

* Wiesbaden , 13 . März.
Aus dem Reichstage.

(Bon unserem parlamentarischen»«-Mitarbeiter).
Berlin . 13. März.

Das Hauptinteresse in der heutigen Sitzung konzentrirte
fich begreiflicherweise auf den Gesetzentwurf zur Errichtung
einer Gedenkhalle für die im Kriege 1870/71 gefallenen
oder schwer verwundeten deutschen Krieger. Fürst Hohen,
lohe  war persönlich erschienen. Er traf daS Haus bei
einer fröhlichen Zuckersteuerdebatte an und ließ die langen,
an neuen Momenten aber nichts weniger als! reichen Reden
der „Zuckerleute" geduldig über sich ergehen. Im recht
gut besetzten Parquet herrschte lebhafte Bewegung; man
kümmerte sich um die hitzigen Auseinandersetzungen über
die Vorzüge und Nachtheile der letzten Zuckersteuernovelle
nicht sonderlich, sondern erörterte, wie es schien, um so
eifriger den eigenartigen Vorschlag der Errichtung eines
archiiektonischen Namensbuches, jene» „steinernen Adreß¬
kalenders" der Gefallenen, dessen Kosten vorläufig auf
zwei Millionen Mark berechnet werden. Soweit aus den
Aeußerungen der Abgeordneten in der Wandelhalle und
den Foyers zu entnehmen war, steht« an dem Projekt
der Gedenkhalle überwiegend wenig sympathisch gegen¬
über. Die Mehrheit des Reichstags huldigt augenscheinlich
der Anschauung, daß die Millionen besser den Kriegs¬
invaliden und den Hinterbliebenen der Gefallenen zuzu¬
wenden feien. — Stundenlang zog sich inzwischen die
Debatte über Zuckersteuer, Branntweinsteuer, über
SpirituSglühlicht und andere interessante Sachen mehr
hin; eine besondere Redseligkeit, die zeitweilig auf das
Gebiet unfreiwilligen Humors führte, entwickelte Ab¬
geordneterP a a sche (nl.) Fürst Hohenlohe sandte Blick
auf Blick zur Parlamentsuhr empor— endlich versiegte
die Redefluth und der Reichskanzler erhob sich, um unter
allgemeiner Spannung in kurzen Worten die Forderung
der Errichtung einer Gedenkhalle zu begründen. Eine
Diskussion wurde nicht beliebt, die aufgerufenen Redner
verzichteten fämmtlich auf das Wort, und so wurde die
Vorlage auf Antrag des Abgeordneten Dr. Bachem
(Tentr.) gegen die Stimmen der äußersten Linken der
Budgetkommisston überwiesen. Die enttäuschten Tribünen¬
besucher räumten eiligst das Feld.

*

Das preuß is che Schuldtilgungsgesetz
ist vom Könige vollzogen worben. DaS Gesetz schreibt
eine regelmäßige obligatorische Schuldentilgung vons/5 pCt.
bet jeweiligen Staatsschuld und die Verwendung aller rech¬
nungsmäßigen Ueberschüsir zu dem gleichen Zweck vor.
«s müssen demnach von jetzt ab in den Etat Preußens
alljährlich mindestens 40 Millionen Mark zur Schulden-
tilgung eingestellt werden._

Zu d en Wirren auf Kreta.
Aus Berlin,  12 März, wird uns von geschätzter

Seite g schrieben:
DaS eigentümliche Verhalten des griechischen Ad-

miralS R ei n e ck, der den Aufständischen vor dem An¬
erbieten der Admirale bezüglich der Autonomie Kretas
überhaupt keine Mittheilung machte und so sein Wort
brach, hat in hiesigen politischen Kreisen höchst unange¬
nehm berührt, und das umsomehr, als man vermuthet,
der Admiral habe sich zu dieser unehrlichen Rolle nur
auf strikte Weisung von Athen aus hergegeben. Griechen¬
land hat bei der deutschen Regierung alle  Sympathieen
eingebüßt, und es mag sich sehr hüten, die thätlichen Be¬
lästigungen deutscher Reichsangehöriger, die neuerdings
aus Athen gemeldet werden, sortdauern zu lassen. Denn
man ist entschloffen, dann dem übermüthigen Gernegroß
einen Denkzettel zu geben, der an Nachdruck nichts zu
wünschen übrig lassen soll. Nach den neuesten Meldungen
scheint sich das Blatt übrigens zu wenden.. Wenn e»
sich bestätigt, daß die Aufständischen eine Autonomie Kretas
gerne annehmen wollen, dann werden die Mächte wohl
den „Schreier" und „unehrlichen Makler „Griechenland
einfach bei Seite schieben und mit den Kretanern direkt
unterhandeln. Das wäre jedenfalls die glücklichste
Lösung.

Locales.
*» Wiesbaden , 13. März

K. Verkehrsnotiz . Er dürfte wohl viele unserer Leser
intereffiren, wie stark der Personenverkehram Rosenmontag
von Wierbaden nach Mainz  gelegentlich der Carnevolrzuger
gewesen ist. In der kurzen Zeit von halb 9 bi« halb 12 Uhr, also
in kaum3 Stunden lösten, wie jetzt bekannt wird, über 9000
Personen Fahrkarten und wurden außer mit den fahrplanmäßigen
Zügen mit noch5 weiteren Extrazügen nach Kastel befördert. Di-
Bcamten der Station Wierbaden (Tam.usbahnhof) waren zwar
ehr in Anspruch genommen, die Züge wurden jedoch sehr präci«

befördert und sind keine Störungen bei dem colossalen Berkehr auf
der Taunusbahn vorgekommen, es war alles auf's Beste vor-
bereitet. Auch war die Straßenbahn nach Biebrich sehr in An-
pruch genommen, und kann man bestimmt rechnen, daß von Wies-

baden allein 10—12,000 Schaulustige nach Mainz geströmt sind.
* Ueber Brieftaubenpost sprach kürzlich Herr Seel  in

der Stenographieschule. Wir entnehmen dem Dortrag kurz nach¬
stehendes: Schon im Altcrthum war die Botentau^e bekannt; an
die Brieftauben der Neuzeit stellt man jedoch viel höhere An¬
forderungen. Ihre Leistungen sind bedingt durch die Raffe. Die
Tauben werden für ihren Dienst durch besondere Uebungen vor¬
bereitet. Letztere beginnen schon im Alter von 4—5 Monaten. Man
läßt das Thier in immer größeren Strecken vom Schlage auffliegen.
Die Schnelligkeit, mit welcher die Taube einen Weg zurücklegt, ist
mitunter enorm, jedoch werden sie oft durch Gewitter, Raubvögel
u. s. w. aufgehalten, sodaß die Ankunft im heimischen Schlage sehr
ungleichmäßig erfolgt. Die Depesche wird den Tauben an der
mittleren Schwanzfeder befestigt und ist in einen versiegelten Feder¬
kiel eingeschloffen. Die Schrift ist mehrfach verkleinert, auch kann
man mit Bortheil die stenographische Schrift verwenden, weil die
Herstellung derselben wenig Zeit und Raum beansprucht. Im
70er Kriege wurde eine Menge von Brieftauben im Depeschendienst

verwendet. Die wichtigsten Depeschen kamen auf ei» Blatt und
wurden in verkleinertem Maßstabe photographirt. Früher hing
man den Tauben das Briefchen an ein Bein oder an de» Hals,
doch dies erwies fich al« unzweckmäßig. Alle Brieftaubenliebhaber-
Vereine haben sich einem deutschen Brieftaubenbundeangeschloffen;
dieser steht unter dem Protektorat der Kaisers. Im Falle eine«
Krieges werden alle Tauben dem Kriegsminister zur Verfügung
gestellt. Im Frieden findet öfter« ein Wettfliegcn statt; di« ,
Regierung stellt die Aufgaben, aber sie gewährt hierzu auch be- .
deutende Post- und Frachtermäßigungen. Herr Seel schloß mit
den Worten: Dem Sport zur Ehre, dem Vaterland zur Wehre. -
Herr Paul  dankte dem Redner für den intereffantenBortrag '
und fügte noch eine Mittheilung hinzu, auf welche Weis« fich eia
schottischer Arzt der Brieftauben bedient.

— Wildschaden im TannuS . Wie schon kurz in dem
Bericht über die Sitzung des Abgeordnetenhauses mitgetheilt, hat.
unser LandtagS-Abgeordneter Herr W i n t e r m ey er Abhilfe des
durch den hohen Wildstand verursachten Schaden« angestrebt. Nach
dem stenographischenBericht führte Herr Wintermeyer  Fol - ,
gkndcs aus : Meine Herren, ich möchte die Aufmerksamkeit der -
Forstverwaltung auf den hohen Wildstand in den Wäldern des
mittleren Taunus lenken. Dadurch erleidet die Landwirthschaft der
angrenzenden Dörfer alljährlich einen ganz bedeutenden Schaden.
Eine Abhilfe seitens der Gemeinden oder der Jagdpächter der Ge¬
meinden ist leider nicht möglich; denn der größer« Theil de«
Waldes gehört dem Fiskus und erstreckt fich hauptsächlich dem
Kamm des Gebirges entlang. Schon vor Jahren ist durch Ver¬
fügung des königlichen Landraths in der Gemeinde Sonnenberg
der Abschuß des Wildes sogar während der Schonzeit angeordnet
worden. Allein unter den angedeuteten Berhältnissen konnte die»
einen dauernden Erfolg natürlich nicht haben. Die Hirsche haben
sich wieder aus den Staatswaldungen ergänzt und der Schaden
bleibt nach wie vor derselbe. ES ist sogar in den letzten Jahren
wahrzunehmen, daß der Wildstand dort zunimmt: man findet in'
neuerer Zeit Hirschspuren, und zwar in den Distrikten, in denen-
man früher niemals eine Spur fand. Ich möchte daher die Forst.
Verwaltung ersuchen, für einen stärkeren Abschuß in den fiskalischen
Wäldern zu sorgen; denn nur so ist eS möglich, den Wildschaden
zu vermindern. Nun find ja die Jagdpächter genöthigt, da die
Gemeindewaldungen meist direkt an daS Feld angrenzen, den Wild¬
schaden zu ersetzen; allein nur in seltenen Fällen erhält der ge,'
schädigte Landwirth den vollen Schadenersatz, nämlich nur dann,
wenn seine Frucht entweder vollständig vernichtet ist, oder wenn
die Schädigung kurz vor der Ernte erfolgte. Ist die» aber nicht,
der Fall, erfolgt die Beschädigung etwa im Frühjahr — bei
Roggen und Raps —dann  kommt eS gewöhnlich dahin, daß vor '
der Ernte eine nochmalige Abschätzung stattfindet, und wo dann
Roggen und RapS fehlt, da stellt sich das Unkraut ein — und
welchen Schaden die Landwirthe im nächsten Jahre auf einem im
Borjahre verunkrauteten Acker finden, das werden die Herren, di«
von der Landwirthschaft etwas verstehen, beurtheilen können. So¬
dann ist der Schaden besonders groß bei den Wiesen. Es er»
trecken sich dort viele Wiesengründe, die zum großen Theil im
Privatbefitz sind, weit in den Wald hinein. Das Wild liegt den
ganzen Tag dort, und cs wächst dort fast überhaupt nichts. Auch
die Forstverwaltung besitzt dort Wiesen, aus denen sie durch Ver¬
kauf des Grases einen viel höheren Nutzen ziehen könnte, als
gegenwärtig, wo es einfach ungemäht und unbenutzt bleibt. Ich
möchte deshalb cs nochmals der dringenden Erwägung der Forst¬
verwaltung anheimstellen, ob dort ein stärkerer Abschuß nicht am
Platze wäre, damit die bedeutenden Schädigungen, über die feit
Jahren schon viel geklagt worden ist, aufhören. (Bravo !)

* Der Verein für vereinfachte Stenographie (System
Schreh), der vor einiger Zeit ins Leben gerufen wurde, steht bereits
in vollster Blüthe und sind zu dem demnächst beginnenden dritten
Lehrkursus schon zahlreiche Anmeldungen erfolgt. Gestern Abend
nun beging man zum Bedauern der gelammten Anhänger di

Ium Konntag.
Wiesbadener W o che n p l a u d c r e i.

Mit dem erwachenden Frühling zieht auch in unsere
Stadt trotz der stillen Fastenzeit neueS Leben ein, denn
der Zug nach dem Norden hat nicht nur die zahlreichen
gefiederten Sänger, die uns daS Concert in der freien
Natur während der Saison unentgeltlich bereiten, er¬
griffe», auch die Badegäste deS Südens hat die Wander»
iust beschlichen. DaS herrliche Nizza und die anderen
südlich«» Badestädtr werden mit Wiesbaden vertauscht. —
3n de« Restaurants, Concerten, auf den Straßen kenn-
ikichnrt sich daS internationale Publicum durch Sprache
u«d Toilette. — Die Winter-Nachkur beginnt, wenn auch
gkwiffe Spötter, die in die Existenz derselben in Wiesbaden
Überhaupt Zweisel setzen, den Anfang der Winterkur erst

Nnsang Mai sestlegen möchten. Dochw«S verschlägt'- !
's Wiesbadener sind über diesem Zweifel erhaben, sie be¬

grüßen mit Freuden ihre Kurgäste, denen unsere comfor-
°dlcn Hotels und Badhäuser, unsere herrliche Umgebung
^ ^ Enthalt so angenehm wie möglich machen. Könige

Fürsten suchten und fanden Genesung an den hcil-
li 'ng-nden Quellen und bereits haben wieder einigeFürst-
tun * " *u d ' tsem Zwecke Einkehr bei UNS gehalten , da-
d» kunstsinnige Prinz Georg von Preußen,

r °mc vierwöcheniliche Cur hier zu gebrauchen gedenkt.
btt  März ist eS aber auch, der seine eigenen und

hatten Reize hat. die besonders in Wiesbaden zu Gel-

tung kommen. Wie schön kleidet Graf Schack daS Lob deS
FrühlingSbriugerS März in die Worte:

Dich vor allen Monden preis' ich,
Fürst des Jahres , heil'ger März,
Wenn ausBanden, starr und eisig
Sich entringt der Erde Herz!

Noch ist Schlaf auf sie gebreitet,
Aber leise sichtbar kaum,
Ueber ihre Züge gleitet
Schon vom nahen Lenz ein Traum!

Die ersten lieblichen Kinder der Flora und wahren
Frühlingsboten, die Veilchen and Schneeglöckchen, erscheinen
jetzt überall, sie werden auf den Straßen und Plätzen,
in den Restaurants und Cass's feilgeboten und erfüllen die
laue Luft mit süßen Wohlgerüchcn. Ihr Dasein ist gerade
kein beneidenswerthes. Freilich unter den Märzveilchen
giebt es auch vornehme, die eS gut haben, neben Prole¬
tariern. die ein recht trauriges Leben führen. Die Aristo¬
kraten unter den Märzveilchen erfreuen sich eine» duftigen
DaseinS unter anderen Kindern deS Frühlings und des
Treibhauses. Mit künstlerischer Vollendung werden sie zu
einem herrlichen Bouquet zusammengewunden, eine duftige
Papierhülle umgiebt sie. während sie mit weißgekleideten
Mai- und Schneeglöckchen kosen und scherzen können. Ihre
Füße werden sorglich eingehüllt in Staniolpapier. daß
ihnen die Märzkälte nicht schade, und dann trägt sie wohl
einmal, nachdem eine elegant behandschuhte Hand zwischen
die einzelnen Blürhen ein kleine» Couvert gesteckt, ein
Diener zu irgend einer schönen Dame, die ihr allerliebste-

Stumpfnäschen dazwischen steckt. Ja . wenn da» Glück
ihnen hold ist, dürfen sie sogar am Bnsen der schönen
Frau dem Tode entgegen harren. Und nun die Proletarier
der Märzveilchengesellschaft. Will man die sehen, dann
muß man einmal Nachts um die zwölfte Stunde in ein
Cafü oder Restaurant gehen, da kann man fie kennen
lernen. Da fitzt eia Pärchen an einem Tisch bei rauchge¬
schwängerter Luft in zärtlichem Ist« ä tete, ein altes
Weib tritt an den Tisch heran mit einem schmutzige«
Körbchen und bietet kleine Veilchensträuße feil. Galant
zahlt der junge Mann seinen Nickel für ein solch' kleines
halbverwelktes Bündelche» und seine„Schöne" hält bald
da«Märzveilchen-Bouquetchen zwischen den warmen Fingern.
Kaum düsten noch die Blüthen, wenn sie dieselben erhält,
in wenigen Minuten aber ist der geringe Dust in der
Rauch-Atmosphäre verflogen. Bald sind die Blumen alle
lor bei Seite geworfen und später fließen fie vielleicht in
einer Kaffeelache aus dem Tadlet herum, von wo sie in
den Unrath kommen. DaS sind die Schicksale de» . Blau-
Veilchen»".

Aber unsere Zeit hat jnoch. andere Märtyrer,
und wenn eS auch Scheiterhaufenund die hochnothpeinliche
Tortur nicht mehr giebt. so existirt dafür eine sonst sehr
gemeinnützige Erfindung— da» Telephon, dessen Klingeln
so Manchen noch im Traum verfolgt. Und wenn noch
dazu eine hübsche Telephonistin, wir sie daS Wiesbadener
Telephonamt demnächst einzuführen beabsichtigt, die Der-
Mittlerin de» Gespräche- ist, werden diese Llualen oft er¬
höht, wie der junge Comptoirist einer Exportfirma in einer
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Abfchicdsfeier des bisherigen Leiter- und Lehrers der Schul« in
Wiesbaden, Herrn Carl Esser.  In Anbetracht der großen Ver,
dicnste, welche genannter Herr sich um die „Vereinfachte" hier in
Wiesbaden erworben hat, wurde er zum Ehren - Borsitzenden
des Vereins ernannt und demselben ein prachtvolles Diplom über¬
reicht. Schwungvolle Reden und wohl gelungene Zithervorträgc
einzelner Mitglieder hielten die Stenographen in gemüthlicher
Stimmung zusammen. Man sieht wiederum, daß durch den
jungen Verein ein gesunder Geist weht, indem man neben dem
ernsten Streben auch FidelitaS zur Geltung kommen läßt.

—Sr . Excell dem Kaiferl. ruff. Wirkt. Geh. StaatS-
rath von Bunge wurden anläßlich seines Geburtstages be¬
sonders viele Glückwunsch-Telegramme aus den baltischen Ostsee-
Provinzen, namentlich aus Livland, Kurland und Esthland
von den Ritterschaften, städtischen Behörden und Gesellschaften
übermittelt. Angckündigi sind noch von der esthländischen Ritter¬
schaft eine Adresse und Ehrengabe, die durch den Ritterschafts-
sekrctär persönlich überreicht werden soll, desgleichen von anderen
Gesellschaften.

— Alle Gewerbetreibenden machen wir auf das unter
„Amtlich« Bekanntmachungen" veröffentliche Ortsstatut , betr.
die gewerbliche Fortbildungsschule  aufmerksam, welches
genaue Anweisungen über den Schulzwang re. enthält. Die Nicht¬
beachtung der einzelnen Bestimmungen desselben werden mit Geld
strafe bis zu 20 Mk. event, entsprechender Haft geahndet. Die
amtlich - Publikation der Tage und Stunden des
Unterrichts  erfolgt zuerst und authentisch  im „Wies
badener General-Anzeiger". dem amtliche n Organ der Stadt
Wiesbaden.

* CurhauS . Der Anklang, welchen die humoristischen Abende
gegen billiges Entree im Curhause gesunden, hat die Curdirektion
veranlaßt, den in seiner Art einzig dastehenden Wiener Humoristen
Herrn O. L am borg,  der sonst nur in der Sommersaisonunser
Gast zu sein pflegt, für ein Arrangement im großen Saale unter
Mitwirkung des Cur-Orchesters zu gewinnen, das bereits nächsten
Dienstag,  den 16. März, AbendS8 Uhr, stattfindet und jeden-
falls vielen Anklang finden wird. Die Eintrittspreise sind auf
nur 1 M. für nummerirte und 50 Psg. für nichtnummerirte Plätze
festgesetzt, um es auch einem größeren Publikum zu ermöglichen,
sich an den köstlichen humoristischen Darbietungen Lamborg's zu
erfreuen. — Unser ausgezeichnetes Cur-Orchester-Quartett veran¬
staltet kommenden Freitag,  den 19. Februar, seine dritte
Quartett - Soiree,  woraus wir alle Freunde der Kammer¬
musik heute schon aufmerksam machen.

* Der „Club Edelweiß " unternimmt Sonntag , den
14. März, zur Nachfeier des Maskenballes einen Familien-
Ausflug  nach Sonnenberg in den Kaiserfaal(Herr Köhler ).
Für Unterhaltung hat der Club auch dieses Mal in bester Weise
Sorge getragen, auch der unvermeidliche Tanz wird hierbei nicht
fehlen. _

= Der Bayern -Verein Bavaria begeht morgen Sonn-
tag im oberen Saale der „Deutschen Hofes" den hohen Geburts-
tag Sr . Kgl. Hoh. des Prinzregenten Luitpold von Bayern. Zu
der schönen Feier sind alle hier lebenden Landsleute und Mitglieder
der Vereins eingeladen. Siehe Inserat.

* Der Besuch de» Panorama », Langgaffe 23 , ist
fortwährend ein guter durch die herrlichen vorgesührten Bilderserien.
Bon Sonntag ab kommt das B er n er Oberland  mit Reichen-
bach, Gießbachfällen, Lutschinenschluchten, sowie von Gindelwald-
gletscher und Bern, Freiburg, Jnterlakcn -c. zur Ansicht, welches
sich der Mühe lohnt, in Augenschein zu nehmen.

* Der Zitherverein , welcher es sich zur Aufgabe gestellt
hat, seinen Milgliedern neben den musikalischen Uebungen auch in
jeder Hinsicht ein geselliger Vereinslebcnzu sichern, hat für die
nächste Zeit mehrere, darunter sehr intereflante Familicnausflüge
an denen sich auch Freunde genannten Vereins betheiligen können

'in Aussicht genommen. Der erste derselben findet kommenden
; Sonntag den 14. März, Nachmittags 4 Uhr. bei Hrn. Gastwirth
Schreiner, Platterstraße statt.

* Für Steuerreklamanten. In Angelegenheiten der
direkten StaatSsteuern werden vielfach Beschwerden seitens der
Steuerpflichtigen erhoben, weil sic auf ibre bei der zuständigen
Stelle angebrachten Anträge (z. B. aus Ermäßigung der Ein¬
kommensteuer) oder Rechtsmittel nach Verlauf längerer Zeit noch
keinen Bescheid erhalten haben und auch über die etwaigen sach¬
lichen Gründe der Verzögerung nicht unterrichtet sind. Um ver¬
meidlichen Beschwerden dieser Art thunlichst vorzubeugen, ist fortan
nach einer Verfügung des Finanz»,inisterS in solchen Fällen, in
denen die Erledigung der Sache innerhalb einer mäßigen Frist —
von etwa sechs Wochen— »ach Lage der Verhältnisse nicht er¬
wartet werden kann, dem Antragsteller in der Regel ein kurzer
Vorbescheid zu ertheilen, worin er benachrichtigt wird, daß die zur
Erledigung der Angelegenheit dienlichen Maßnahmen getroffen sind.

— Kleines Wunder bezeichnet eine auswärtige Firma den
von ihr erfundenen und mit Patent ausgezeichneten Wasser-
druck - Apparat für den Bicrverzapf ; und  wahrlich
verdient derselbe die Bezeichnung voll und ganz, denn der durch
Herrn Installateur Carl Albus,  Mühlgaffe 7, bei Herrn
Büscher,  Gasthaus zur Sonne, in Thätigkeit gesetzte Apparat

-eichnet sich durch praktffche Einrichtzmg und leichteste Handhabung
aus. Nicht allein die Ersparung der Pumpe und der enorm
theurcn Kohlensäure, auch der geringe Wasserverbrauch(bei 10
Hektoliter Bier 1 Cbm. Waffer, 20 Pf .), sowie die unveranderte
Thätigkeit ist hierbei wohl zu beachten. Diese Neuerung wrrd sicher-
sich von den Wirthen mit Freuden begrüßt werden und sich der
Apparat, wie auch in anderen Gegenden, rasch em weites Feld

6<̂ " = Wiesbaden,  12 . März. Das Mitglied unserer' Hof-
bühne, Herr B u f f - G i eß en , ist, wie wir schon berichteten, für
die Hofoper in Wien  verpflichtet worden. Die dortige Presse
spricht sich einmüthig(nach uns vorliegenden Berichten) über das
Auftreten des Künstlers in anerkennendster Weise auS. So meldet
u. a. das „Jllustrirte Extrablatt" über das erste Gastspiel Folgendes
„Der Tenorist Herr Gießen  vom Hostheater in Wiesbaden, der
bereits einmal vor sechs Jahren im Beginne seiner Carriöre als
Stradella hier gastirt hat, begann gestern ein neuerliches Gastspiel
als Arnold in „Wilhelm Tell". Der noch immer sehr jugendliche
Künstlcr, bekanntlich ein Enkel der Freundin Goethe's , Charlotte
Buff, entwickelte in der Darstellung lebhaftes Temperament und
jenen Elan im Vortrage, ohne welchen eine dramatische Leistung
nicht gut denkbar ist. Sein Organ klingt frisch und spricht leicht
an ; in der Höhe, welche noch das dreigestrichene Ois erreicht, wirkt
manchmal ein nasaler Ton störend. Die Hauptnummern seiner
Partie, die Romanze „O Mathilde" im ersten Akte, da« Liebesduett
und das Terzett im zweiten und die große seit dem Auftreten
Mierzwinski's in Wien nicht mehr gehörte Arie im vierten Akte
sang er mit wachsendem Erfolge. Mit der letzterwähnten Nummer
entfesselte er den einmüthigen Beifall des sehr gut besuchten HauseS."
Ueder das zweite Gastspiel urtheilt die „Neue Fr . Presse" folgender-
maßen: „Herr Buff-Gießen vom Wiesbadener Hoftheater hat heute
den Almaviva in Rossini's „Barbier" mit großem Erfolge gesungen.
Es dürfte ihm unter den jüngeren deutschen Tenoristen kaum Einer
in dieser Coloraturpartie gleichkommen. Sein Organ gehört zu
jenen hellen Halsstimmen, 'die wenig Körper, aber umsomehr Ge-
schmcidigkeit besitzen und die, so lange der jugendliche Klang ihnen
treu bleibt, überaus einschmeichelndwirken. Gleich in der ersten
Secne machten seine gleichmäßigen, schnellen Triller Aufsehen, und
das blinkendeP - ffagenwerk in dem Duett mit Figaro blieb dahinter
nicht zurück. Sein Spiel erhob sich nicht über das anständige
Mittelmaß, sank aber auch nicht unter dasselbe herab. Herr Buff-
Gießen dürfte eine werthvolle Bereicherung unseres lyrischen
Personalüandes werden."

□ Strafkammer-Sitzung vom 13. März.
Rückfällig »! Diebstahl . Der Arbeiter Mich. G. bat im

Nov. v. I ., während er in Delkenheim bei dem Dreschmaschinen¬
besitzer Jacob R. arbeitete, diesem eine eschene Bohle entwendet
und dieselbe Dritten zum Kaufe angeboten. Strafe : 9 Monate
Gefängniß und Verlust der bürglichen Ehrenrechte aus die Dauer
von 5 Jahren.

Bergrhen wider das Markenschutzgesetz. Zum dritten
Male standen die Brüder Moses und LiebmannR. aui Frankfurt,
Inhaber der süddeutschen Oel- und Vaselinesabrik dortselbst, vor
Gericht unter dieser Anklage, nachdem zweimal bereit» in Frank-
urr freisprechender Erkenntniß ergangen, dieses jedoch jedes Mal

vom Reichsgericht in Leipzig aufgehoben worden ist. Es bandelt
ich bei der Anklage um ein Waarcnzeichen(stehende» Pferd) der
inzwischen aufgelösten Firma Arnsberg u. Wester zu Elberfeld ge¬
hörig und für „Huf-Salbe" eingetragen, welches nachgeahmt sein
oll, doch nicht nur das, sondern auch im Uebrigen ist angeblich die

A. u. W.'sche Packung über das zulässige Maß nachgeahmt worden
Im Gegensatz zu der Frankfurter Strafkammer kam hier der Ge.
richtshos zu einem verurtheilenden Erkenntniß. Beide Angeklagten
wurden mit je 1000 M. Geldstrafe belegt, den Geschädigten die
Publikationsbefugniß für die „Franks. Ztg." sowie 2 Fachblätter
ertheilt und die Vernichtung der mißbrauchten Waarenzcichen an-
gcordnet.

Ans drr Umgegend.
X Laufenselden . 13. März. Ein seltenes Fest und zwar

das der goldenen Hochzeit feiern morgen, den 14. März, die Ehe¬
leute Andreas Thiel  dahier . Ein einfacher, biederer Alter, der
ohne jegliches Vermögen es als Maurer mit seiner Hände Arbeit
zur Wohlhabenheit gebracht, ist heute noch mit einer ausgezeichneten
Körper, und Geisteskrast begnadet, die, wenn man die seitherige
Thätigkeit des Jubilars in Betracht zieht, cs als eine wirkliche
Gnade de- Himmels bezeichnen kann. Unglaublich, aber wahr ist
es. daß der Jubilar die Maurerarbeiten seines eigenen Wohn-
Hauses, sowie diejenigen des Hauses seines Sohnes nebst
Stallungen, Scheunen. Remisen rc. mit seinen zwei Händen allein
ertiggestellt, ja sogar die Steine dazu selbst an Ort und Stelle
geschafft bat. Als ein seltenes Beispiel von Enthaltsamkeit diene
die Thatiache, daß der Jubilar noch niemals das Bedürfniß zum
Besuche eines Wirthhauscs gesühlt hat. dabei ist wohl noch kein
Armer leer von seiner Schwelle gegangen. Er ist ein äußerst
friedliebender hochachtbarer  Bürger , der keinen Sonntag den
Kirchgang versäumt. Daß an dem Festtage eines solchen Jubel¬
paares das ganze Dorf Theil nimmt, ist selbstverständlich. Möge
den braven Alten noch ein recht froher Lebensabend beschieden sein.

Nachbarstadt erfahren hat. welcher die Unvorsichtigkeit be¬
gangen hatte, sich das Herz einer Telephonistin zu erobern.
Erst hatte eS ihm ihre flötende Stimme angethan und au
telephonischem Wege wurde zwischen den Beiden das erste
Rendezvous verabredet. Sie sahen und liebten sich. Aber
der Ernst des Berufes hielt sie während der ganzen Woche
von einander fern. Er im Comptoir, sie im Bureau des
VermittrlungSamtes—, da mußte denn daS Telephon als
einziger Tröster auShelsen. Aber wvS dem jungen Manne
Anfang» fo reizend erschien, daß er fast stündlich ein zärt¬
liche- Wort mit der Geliebten per Draht wechseln konnte.
daS sollte ihm bald zum Schrecken werden. Im Comptoir,
im Restaurant und im Cas6 wurde er zum Telephon
citirt, die eifersüchtige Telephonistin stellte ihn solchermaßen
unter die strengste Controle und machte ihn nicht nur unter
seinen Cvllegen lächerlich, sondern auch bei seinem Che
mißliebig, so daß er in Gefahr war, seine Entlassung zu
bekommen. Die sanften Vorstellungen, die er seiner Braut
deshalb machte, nützten nichts, und e» blieb ihm nichts
Andere» übrig, als das Fräulein, welches eine Waise ist
und einiges Vermögen besitzt, zu heirathen und als Haupt¬
bedingung für die Ehe frstzusctzen, daß sie ihm — nie
wieder telephoniren dürfe. Justus.

K Wie « , l3 .März.Nachm. Bei den gesterpüeepdeta,
Wahlen sinh im Ganzen 12 So z i a 4d e mo kr aten
gewählt  worden.

* Wien , 12. März. Wie die„Neue Freie Pr."
meldet, wird der Bürgermeister Strohbach  in
längsten» 3 bis 4 Wochen seine Demission geben, um Dr.
Lueger  Platz zu machen.

Die Zage auf Kreta.
Wien, (13. März, Nachm. Zuverlässigen Meldungen aus

C a n e a zufolge haben sämmtliche Admirale  mit Aus.
nähme des französischen von ihrer Regierung Weisung erhalten,
sich an d er B l o ckad e Grie ch enland s und Kretas
zu betheiligen.  Von kompetenter Seite wird versichert,
Oesterreich-Ungarn werde einen eventuellen Antrag, Truppen zur
Theilnahme an einer gemischten Occupation abzusenden, ablehnen
und lediglich für die jetzt an der Küste befindlichen Mannschaften
Ersatz schassen.

Athen, 13. März, Nachm. Die Minister sind zu
einer gewissermaßen permanenten Sitzung  zu¬
sammen getreten. Der Kammerpräsidenterklärte, cS fei
begründete Hoffnung auf eine für Griechenland günstige
Lösung der cretensischen Frage vorhanden wegen des Um.
schwungeS der öffentlichen Meinung in Europa zu Gunsten
Griechenlands. Man zählt namentlich auf Frankreich. Du
Gerüchte, daß die in Athen ansässigen Deutschen miß¬
handelt worden seien, entbehren jeder Begründung.

Athen, 13. März, Nachm. Die Admirale per«
langen von ihren Regierungen je 600 Landsoldaten,
um Crcta za pacificiren. Oesterreich soll von Triest 600
Mann nach Creta entsenden.

Kanea, 13- März. Nachm. Heute findet eine Zu¬
sammenkunft der Admirale mit den Führern der Aufstän¬
dischen statt, um die Einstellung der Feindseligkeiten zu er-
zielen. In da« Lager der Aufständischen sind mehrere
Aerzte entsandt worden. Unter den hiesigen Flüchtling«
sind die Blattern auSgebrochen.

Canea, 13. März, Nachm. Die Insurgenten
bombardirten Spinalonga.  Die Muselmanen haben
den Gouverneur in Candia um Hille ersucht.

Königliche Schauspiele.
Sonntag den 14. März 1897.

73. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement B.
Der fliegende Holländer.

RomantischeOper in 3 Akten von Richard Wagner.
MusikalischeLeitung: Herr Königlicher Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dornewaß.
Daland, ein norwegischer Seefahrer . » Herr Schwegler.
Senta, seine Tochter . . . . , Frl . Korb.
Erik, ein Jäger . Herr Lemisiano.
Mary, Scnta 's Amme . . . . Frl . Schwach.
Der Steuermann Dalandjs . . . . Herr Nowack.
Der Holländer . * » *
Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des fliegenden Holländers.

Mädchen. (Ort der Handlung: Die norwegische SfüfteO
* • Der Holländer . . . Herr Ludwig Schrauff

vom Königlichen Hostheater in Dresden als Gast.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 10 Uhr.
Montag den 1b. März 1897.

74. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement 0.
Der Bibliothekar.
Dienstag den 16. März 1897.

75. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement v.
Die Großstadtluft.

Personenverzeichniß folgt wegen Raummangel in nächster Nummer.

Residenz-Theater.
Sonntag , den 14. März 1897, Nachmittags */,4 Uhr. Halbe

Preise. Zum 18. Male: Trilby . Schauspiel in 5 Akten nach
dem Roman des G. Maurier von O. Konkowski.
Trilby: Alice Rauch. — Abends7 Uhr: Zum 2. Male: Esthk»
Maria . Novität! Schauspiel in 3 Akten von Rudolf Herzog.

Montag, den 15. März 1897. Esther Maria.

TtlegrriMe Md letzte Katzn-teu.
Berlin, 13. März, Nachm. Die Budget kommis.

sion des Reichstags  setzte heute dieBcrathung bei den ein
maligen Ausgaben des M a r i n e e t a t S fort. Der Kreuzer 0
wurde mit 17 gegen 10 Stimmen, der KreuzerP mit 16 gegen
11 Stimmen ab gelehnt.  Ebenso dbgelehnt wurde der Aviso
„Ersatz Falke". Die beiden Kanonenboote„Iltis " und „Hyäne"
wurden mit großer Mehrheit angenommen; gegen dieselben stimmten
nur die Sozialdemokraten. In der N a chm i t t a g s - S i tzu n g
der Budget - Kommission  wurde sodann das beantragte
Torpedo-Divisionsboot mit 16 gegen 11 Stimmen, die Torpedo
division, bestehend aus 8 Torpedobooten, mit 16 gegen 10 Stimmen
abgelehnt.  Damit ist das Kapitel „Schifssneubauten" erledigt.

2j. Wie » . 13. März, Nachm. Die „ReichSlvehr"
publicirt eine ihr aus besonders glaubwürdiger Kopenhagcner

zugegangene Information über die Haltung

Bayern-Verein Bavaria
Wiesbaden,

unter Protektion Ihrer Kgl. Hoheit der Prinzessin Theresev. Bayer»
feiert Sonntag , den 14 . März , von Nach'
mittags 4 Uhr ab, im oberen Saale des „Deutsche«
Hofs ", Goldgasie. den
Kohen Keburlstag Sr. Kgl. Koy.

^es Frinzregenten
Luitpold von Bayern

Quelle
Rußlands  im gegenwärtigen Stadium der Orientsrage.
Nach ihren Jnsormalionen hat M u r a w i ew durch die
griechenseindlicheHaltung den Unwillen höchster Persönlich¬
keiten in Petersburg hervorgerufcn. Bisher habe er zwar
die Zustimmung deS Kaisers für seine Ansichten gefunden,
aber man könne sich nicht verhehlen, daß diese Stellung,
nähme gegen das griechische Königshaus als ein sehr hoher
Preis betrachtet wird, den Rußland in diesem Falle für
den Frieden bezahle.

wozu wir sämmtliche Mitglieder, Landsleute und deren
Angehörigen höflichst einladen.

Für Gesang und humoristische Vorträge ist besten»
Sorge getragen.
3124 Der Borstand

Den verehrlichen Hausfrauen diene, daß aus keine Art f*jj9
Suppen wohlschmeckender und kräftiger gemacht werden können,
mit wenigen Tropfen

«w Suppenwürze. Zu haben
'I , Philipp Klappt

Colonialwaarenhandlung.
Ecke Walraul - u. $ ct

nrannstratze.
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Dem trefflichen Anwalt
rdlrn KMnMttS Philipp

jisbrth Keim,
jmn I . ßör. Htückkich

in Wiesbaden.
WaS? — sagen sie —, ein Dichter
Wär' dieser Philipp Keim?
Sie rümpfen die Gesichter,
Bespötteln seinen Reim,
Und an Frau LiSbcth endlich
Da bleibt kein gutes Haar,
Kurz sie mißhandeln schändlich
Das edle Bordenpaar.
So hört' ich's nun von Alten
Und Jungen hier im Haus,
Macht' ich dabei auch falten
Die Stirne etwas kraus;
Ach. ihnen ist'- zum Lachen,
„Daß solcher Schund gefällt,
»Heut' kennt man besi're Sachen,
„Denn klug ist heut' die Welt.*
Ist'« ihnen auch verschleiert.
Gottlob, ich kann noch seh'n;
Denn was der Philipp leiert.
Bleibt trotzdem wunderschön;
Au- frischem Quell beständig
Schöpft er sein frisches Lied,
Es spricht aus ihm lebendig
DaS deutsche Volk-gemüth.
Da» klagt und jubiliret.
Je wie der Tag eS bringt.
Das geigt und musiciret.
Ob's froh, ob's traurig klingt.
Meist gleich der Lerche schmettert
Der Philipp hell heraus,
Und selbst wenn er 'mal wettert,
Nimmt sich'- vortrefflich auS.
Wohl ist sein Aug' verschlossen,
Doch offen blieb sein Ohr,
Nun lauscht er unverdrossen.
Was rings umher geht vor.
Es rauscht die Weltgeschichte,
Sein Herz folgt ihrer Spur,
Auf daß er's neu berichte
In Lauten der Natur.
Und geht's auf lichten Wege»,
Wie fingt fich's leicht und gut.
Und geht's in Sturm und Regen,
Er steht in Gottes Hut.
Mit Lisbeth ohne Sorgen
Zieht er in's Land hinein.
Es bringt der nächste Morgen
Schon wieder Sonnenschein.
Mit Jubel und Geschenken
Deo Philipp ehren sie.
Er spricht ihr rig'nes Denken,
Singt ihre Melodie;
Wie kein studirter Meister
Es konnte je zuvor.
Weckt dieser Mann die Geister
In derbem Volks Humor.
Wie schad', ihr feinen Leute,
So klug und doch verdreht,
Daß ihr die Helle Freude
«m Volk nicht mehr versteht!
„Hoch, hoch, wer mit Geklingel
»Stolziert in glattem Reim;
»Doch weg mit solchem Schlingel,
„Dem Bänkelsänger Keim1*

wirklich da- vom Liede
Die Meinung aller sein? —
Mein innerste- Gemüthe
Sagt nein und nochmals nein.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ -er Stabt Wiesbaden,

Sountag , de» 14 . März 18S7. Drittes Blatt.

Es giebt, — ich will es hoffen—
Viel Männer noch und Frau'n,
Die mit den Augen offen
In's volle Leben schau'n.
In Nassau's schönen Landen,
Wo unser Sänger sang,
Da ward er stets verstanden
Sein ganzes Leben lang,
Und wer des Volke- Denken
Und Thun belauscht ollwärts,
Wird auch dem Philipp schenken
Ein warme-, volles Herz.
Ich selbst, ihr lieben Leute,
Vergeß' den Burschen nie
Und habe meine Freude
An seiner Poesie;
D'rum säumet nun nicht länger,
Setzt ihm'nen Marmorstein,
Gern send' ich für den Sänger
Mein Scherflein dazu eia.
Und gern will ich erheben
In meinem schwachen Lied
Philipps und LisbethS Leben,
Dazu ihr treu Gemüth,
Und„Glücklich^ will ich preisen
Den Wackern immerdar,
Der jetzt in weiten Kreisen
Besang das Bordenpaar.

gewidmet von
Pfeddersheim, d. 6./3. 97. Elard Briegleb,

ev. Pfarrer.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- «. Geschlechts-
Krankheiten»

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Woitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.^mani_

Meiner werthcn Kundschaft, Freunden und Bekannten die er¬
gebene Anzeige, daß ich mein Laden -Geschäft kt. Weber¬
gasse 2 bis 1. April aufgebe. Mein

Schuhmacher-Maassgeschäft
befindet sich vom 1. April c. ab

3 Webergasse 3 , „Zum Ritter ",
im Seitenbau, 1 Stiege hoch.

Hochachtungsvoll
Fritz Ballhaus , Schuhmacher.

Meine Laden -Einrichtung ist sofort zu verkaufen. Ein
Schrank mit Aufsatz, 2,50 breit, 2,50 hoch, 2,50 lang, die Erker¬
einrichtung mit Glastafeln, der Stauberker, 3 hoch, 2 breit.

Sammtliche Kchichr «nd Stiefel
(selbstangefertigte) gebe zum Selbstkostenpreise ab. 3011

Der Obige.
Möbel und Betten

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1263
_ A. Lateiner . Adels,aidstraste 46 .

äUustnre
'SieineJhtmncenu.Ŝreis-Courante

schnellstens und preiswürdig.
i Wiesbadener Verlags-Anstall

•SSiafiSsJJLSM ituferjtrA1 .% Friedrich Hannemann.

Mmw
I*mmwmwmm
hmwmmUm

Photographie A. Bark,
1 Museumstrasse 1

Central - Heizung.Telephon 404 . Personen -Aufzug.
Einem hochgeehrten Publiknm, sowie meinen werthgeschätzten Kunden zeige hiermit

ganz ergebenst an, dass mein Nenbau Museumstrasse 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem auf’s eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet. Dasselbe, mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet, kann mit seinen vornehmen
Empfangs-, Warte- und Umkleide - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden. Inten ich in Bezug auf Ausführung photogr. Arbeiten jeder Art nur das
Yolendetste zusichere, lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.

Hochachtungsvoll

A . Mark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug, Telephon 484.

2080

M
M
M
M
¥
M
M¥
¥¥
M
M¥
¥
¥
¥
¥
¥

Alig» Deutsche Vieh-Versicherungs-Gesellschaft
zu Lübeck.

v ®ie' ®efenfdjaft , welche mit dem „Mitteldeutschen Bauernbund " Vertrag abgeschlossen «nd
dessen Mitgliedern nennenswcrthc Vortheile eingeräumt hat, versichert

*3»"' Mdr, Rindvieh. Siinatitic, Kege» nnd Lunshnnde. _
bei mäßigen Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfälle sowie auch gegen danernde » Minderwcrtb-
sie zahlte in den letzten3 Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark. '

Kchadrrrregntirimg schnell «nd eonlant,
Reservefonds in Saar vorhanden,
Für den ei« ge?ahlten Garantiefonds haften die Mitglieder nicht.

.. l „ Tüchtige und Reisebeamten werden gegen hohe Provision allenthalben angesiellt. Auskunft
ertheilen Th.erarzt und L-ubdlrector, Herr v . Bockum -Dolffs in Wiesbaden , Bismarckring 18, Part ., sowie
315b Die Direction.

Für 50  r %. eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur I Mark . All e  Nummern für jedes Auoe nassend sind wieder
eingefroren . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . ’ 2323

Wiesbaden . Caspar Führer ! 48 Kirchgässe 48 . Telephon 309.
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Wieskadmer General-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ) .

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzLB" nur 1« Pfg.

Stellcnsuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Oberkellner.
Zimmerkellner, Restaurations. u.
Saalkellner, sowie Chefs, Aids,
Kutscher, Diener u. Hausburschen
jeder Art, mit priina Zeugnisse
empfiehlt

Diirnep ’s
erstes Eentral-Bureau,

Mühlgaffe 7,  1 . Etage.

«♦♦♦ « ♦♦♦♦ *♦♦♦♦♦♦♦♦

Offene Stellen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Männliche Personen.
Lohnender Z
Verdienst

bietet sich gewandtemu. fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisiiion. Näheres durch die
Expedition unter ChiffreW. 200

Oll MlkimgtlMst
und ein Lehrling gesucht
186* Röderstr. 6 bei Schöne.

Ei>e ältere deutsche Ver-
stcherungSgesellschaft beab¬
sichtigt in Wiesbaden für
ihre Lcben-versicherungs-
brauche(für Erwachsene u.
Kinder) ein

Bureau
zu errichten, womit einem
strebsamen jungen Manne,
der sich ganz dem Fache
widmen will, Gelegenheit
geboten wird, sich eine
Existenz zn verschaffen.

Eaukion 500 Mk.
Offert, unt. Lebensbank an
die.Exped. dS. Bl. 365b

awH—

Schneidergehülfe
und Lehrling gesucht. Luisen,
straße 18, 2. St . 3079
Q tücht. Schneidergehülfen

gesucht bei 170.
L. Dürrer, Goldgasse 16, 2

Sin Anshilfsdelliikr
für jeden Sonntag gesucht

Stiftstraße 1, „Drei Kaiser."
Jüngeren

ßerrschllslsgjjrtntt
zu sofortig Eintritt gesucht durch
W . Löb's Bureau. Weberg. 15

Ein braver Junge
alz Lehrling gesucht 8. Nölker,
Schneidermeister, Luisenstr. 24

SolzbildhaLerlehrlivg
aesucht bei 408
0 llrebg, Roonstraße7, 1. St

Sditibntndtrr•frltrlin9
gesucht bei Jorhum , Oranien.
straße 60. 235*

Zchveiderlevling
gesucht Wcllritzstnatze I . 84*
tc .m Scheeinerlehrling wird
^ geiucht M . Kilp , Faul¬
brunnenstraße6, Seitb. 409

Lehrling
[gesucht Fri <‘«lr . Cloebel , I
!Architekt, Sedan platz 9. 470  j

lefitling gfludtt.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird ein mit gu.er
Handschrift und Schulkenntnissen

>ausgerüsteterLehrling Per sof.
oder später gesucht. Off. unter
F M. an die Exv. d. Bl. 1862

Kn Süirtmellkhrllng
wird gesucht 220*

Steingasse 16, Part.

Sin MmüMili,
l gtzzcht M . Elsholz,
\ 219* Sch walbacherstraße 57.

Suche einen tücht. selbststand.

Barbirg hülfen
Frau «ieffenwetter,

\ 385_ Metzqeraafie 32.

"Weibliche Personen

Weits-
.Eine Kiichrnhaushälterin.

Muß gute Zeugnisse besitzen
über Thätigkcit in großen
Hotrls.

Eine durchaus zuverlässige Haus¬
hälterin für Saison -Cur-
haus als Vertreterin der Haus¬
frau. Langjährige Praxis ex.
forderlich.

Eine Repräsentantin in feinst.
Hause nach Berlin. Lohn 40
bis 50 Mk.

Ein

für Krauen
im RathhauS.

Unentgeltl. Stellen-Vermittelung
unter Aufsichte. Damenkomitees.

Telephon 19. —
Eine Dame des Vorstandes ist

täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen. Auf die Empfehlung
des Direktors der Anstalt können
auswärtige, hülfsbedürftige Mäd¬
chen auf einige Tage unentgelt¬
lich im Mädchenheimausge¬
nommen werden, bis man den¬
selben hatArbeitverschaffenkönnen,
falls die sofort eingezogenen Er¬
kundigungen günstig lauten. Des¬
gleichen können arbeitsuchende
Mädchen unentgeltlich von
einem hiesigen Rechtsanwalt Rath
ertheilt haben.

Stellung finden!Mehrere Mädchen
**  I jeder Branche finden gute Stelle.

Fr . Schmidt,
398 kl. Schwalbacherstraße 9.

Ein Kinderfräulei « nach
Berlin, M. 30.

Aelterer Herr sucht nach Holland
eine Dame, geborene Eng¬
länderin, die deutschU. fran¬
zösisch spricht und englisch gut
vorliest und den Haush. führt
Gehalt bis 1200 M. jährl.

Knzes Wichen'S
428 Friedrichstraße 14,1 . St.

gesucht Helenenstraße 25. 279

Hkllscliastsdrentt
in hochfeines Herrschaftshaus sucht
sofort

Dörner ’s
erstes Central Bureau

Mmdklltbrlisgsuch!
410 Pli. Maier, Adlerstr 8.

Lehrling gesucht
Emaillir-Anstalt und Lackirerei,
Emi! Schmitt , Walramstr. 37.

Kr driiUnIlikbkinkr
einjjffiiljtt. Mchrill
wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge¬
sucht. Offerten unter X. 10 an
die Exped. d. Bl. 297b

Kn braver Junge
kann die Schlosserei grünMid;
erlernen. 432
Carl Unkelbach, Schachtstr. 9

Einige kräftige und
solide Arbeiter finden
dauernde Beschäf¬

tigung in der 360bCementwaaren-
fabrik von

Dyckerhoff & WidmannBiebricha. Rh.

Mvsskrlchrljug gel.
Wilh . Hanson , Bleichstr. 2.

Tüncher-Lehrling
wird gesucht. 260*

Zimmermannstraße 7.

Schweizer
gesucht Kupfermühle. 462

Von einer ersten Ber - ks
sichernngsbank wird zum li
möglichst sofortigen Eintritt ^
ein tüchtiger erfahrener und
repräsentation-fähiger

Gin Schubmacher
findet sofort dauernde Beschäfti¬
gung gegen guten Lohn bei
Jakov Schcuerling , Schuh
machermeister, Rauenthal a.Rh

Schuhmacher
ein junger, auf Woche gesucht.
191 Westendstr. 3, Stb . Part.

gesucht, dem evt. später
die Generalagentur in
Wiesbaden übertragen
werden könnte. 159

Offert, sud T. U. 887
au Haasenstein u. Vogler,
Frankfurt a. M

Schmied
gesucht Wellritzstraste 15
bei H . Volk , Schmiedemeister.

Siche jung. .
womöglich Schriftenmaler 131*
Volks, Lackirer, Hellmnndsir. 49.

Kaufteute
auch Intelligente Arbeiter,
welche ihre Stellung wechseln
wollen, finden 204*

Lebensstellung.
Offert, unter Z. 300 haupt¬

postlagernd Franlfnrt a . M

Ein Vorarbeiter
und eine gewandte 161/3ArbeiterinMuffen
von Mctallkapseln für das
Ausland gesucht. Der Vor
arbeiter sollte das Walzen der
Metallstreifen, das Drücken, Fär¬
ben der Kapseln, sowie di»ganze
Fabrikation gründlich ver¬
stehen. Off. u. W. W. 958 an
Haasenstein LBogler,A . G.
Frankfurt a. M ., zu richten.

Ei » Fuhrknecht
gesucht Röderallee 16. 189*

^teiudruckerlehrliug bei so
w fortiger Vergütung kann ein
treten H. Jsselbächcr , Lithogr
Anstalt, Buch- u. Steindruckerei

Kn braver Junge
kann die Brod- u. Feinbäckerei
erlernen. Wo ? sagt die Exped.
diese» Blattes. 1916*

Ein braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen. 209

Louis Moos, Hellmundstr. 41

Lehrling.
Solid , talent.. jung. Mann

mit guter Handschrift, der eine
höhere Schule besucht hat, findet
in meinem Sanitäts - und
Gummiwaarengcschäft auf
Ostern eine 446

Lehrstelle
in welcher demselben Gelegenheit
gebot, ist, sich nicht allein tüchtige
kaufmännische Fachkenut-
niffe , sondern auch «mfaffeude
Branchekcnntnissc anzueigncn

Gest. Offerten erbeten
A.  St © » *»,

Taunusstraße 2.

M -Eenlrnl-ßimn.
7 Miihlgaffe 7, 1. Et..

(Aelteves Bureau am Platze.)

sucht für sofort
eine tüchtige

Mrttifchaflerlu
auf ein Hofgut (30 Mark),
sowie vier Restaurations

köchinnr » (40—50 M.)
Eine tücht . Beiköchin (30 M.)
Ein Kinderfräulei » (musikal.

ausgebildet) 25 30 Mark.
2 gesetzte Kindermädchen (25

Mark.)
4 nette Servirfränleins in

nur seine Restaurants.
Ein gesetzt. Büffetfräulein für

Hotelsu. Restaurants. (40 M.)
10 tücknige Allcinmädchen

(20 Mark.
10 Hausmädchen (20 M.)
6 Kiichnmiidchen (20 M.)

(Mädchen können auf Wunsch
au der Bahn abgeholt werden
und werden sofort nur gut
plükirt .)

Umin

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.
Zu einer älterenDame inBudeN

heim wird ein zuverlässiges
Mädchen gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Lohn 13 bis
20 Mk.

Nach Coburg in ein adliges
Hau» ein Kindermädchen für
ein bjähriges Mädchen, das
auch etwas Hausarbeit zu
übernehmen hat.

Eine Jungfer , d. auchd. Dienste
eines f. Hausmädchens über-
nehmen soll, nach Frankfurt
a. M. Lohn M. 25.

Mehrere französisch sprechende
Bonnen , prima Zeugnisse
aus feinst. Häusern erforderlich.

Eine perf. Köchin in Herrschaft!.
Haus in der Nähe Wiesbadens.
Mk. 30.

Eine zuverl. Wirthschafterin
nach Balduinstein. LohnM.20.

4 perf. Köchinnen f. Pensionen
u. Restaurationen. M. 30—40.

. - »
Arlieitsnaihiveis

im RathhauS.
Telephon-Anfchlußl9(Rathhaus).
Junger Hausbursche, w. auch

Gärtnerei versteht, auf sofort
gesucht. Gehalt 40—50 Mk.;
gute Zeugn. erwünscht.

Abtheilung für Männer.
Arbeit fiuden:

2 Barbiere
1 Buchbinder
8 Dreher (Holzdreher)
2 Gärtner
1 Gelbgießer
4 Hausburschen
1 Installateur
1 Knecht
1 Korbmacher
2 Lackirer
2 Maler
_ Metalldrehcr
1 Sattler und Tapezierer
3 Schlosser
2 Schmiede

14 Schneider
3 Schreiner
3 Schuhmacher
1 Spengler
2 Tapezierer

Bergolder
3 Wagner

Waynerlehrling
1 Lackirer-Lehrling
1 Glaser-Lehrling
1 Bildhauerlehrling
1 Maler-Lehrling
1 Schuhmacherlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Buchbinder-Lehrling
1 Bäcker-Lehrling

Arbeit suchen;
1 Friseur
2 Glaser
1 Heizer, gepr.
2 Köche
4 Krankenwärter
8 Kutscher
3 Tüncher

1 brav. D.i'nstrnädaien
gesucht .^ >0

H . Zahn Kirchgasie 30.

Zimmernillüchen
in erste Hotels, FremdenpcnsioncnI
und Herrschastshäuser, auch adrette
Herrichastshausmädchen, welche
als Zimmermädchen in Hotel woll.
finden für die Saison in große
Hoicls Stellung. Näh durch

W Löb's Bureau,
_ Webergasie 15.
Lehrmädchen

und kunsmadchen
sof. gesucht Cigarrettensadrik
„Mener", M «■ 0h. l-o« w-

| La nqgasse 31._

SllckermNktt
I gesucht. Yietor ' sclie Lunst-

anstatt , Tannusstr. 13. 415
(fcin braves AUeinmadcheu,

welches selbstständig gut koch.
| kann und Hausarbeit übernimmt,
wird aus 1. April zu 2 ruhigen

I Leuten gesucht. Solche mit gut.
Zeug«, werden bevorzugt. Näh^IGrabenstraste1,1.St. 447
Sunge Wäocheu
können das Kleidermachen und

I Huschneiden unentgeltlich erlernen
>330 Taunusstraße 36,1 . St-

t"cht,ge Hotetküchen-
I mädchcn. Lohn 18
Ibi» 20 M. Mädchen vom Lande
I können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch daS 71*

Stelleu -Büreau Lang,
Marktftrast « 11.

Sin einfaches

Mädchen
| welches etwas kochen kann, ge¬
sucht. Näh. zu erfragen in der
rp,d. d». Blattes. 147*

Drei Herrschaftsköchinncn
1 Mk . 25, Mk. 20.

Zuverlässige Kinderfrauen u.
bessere Kindermädchen nach
Mainz.

Verschiedene selbstständ. Allein-
mädchen für hieru. ausw.
M. 20.

Verschied, beff. Hausmädchen.

!Versch. jüngere Hausmädchen.

Verschiedene Küchenmädche « .

5—6 jugendl. Arbeiterinnen
für Staniol- und Kapsel-Fabrik
1. Ranges. Dauernde Be¬
schäftigung.

Jüngere Monatsmädchen für!
den ganzen Tag und Aus¬
läuferinnen.

Ein Monatsmädchen in der
Nähe der Jahnstraße.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

Nach Neustadt a. Haardt eine
Engländerin, nursery -gover-
ness, zu 3 Kindern von 9,
6 und 1V* I .. soll musikalisch
sein. VollständigerFamilien¬
anschluß. Mk. 20 bis 25, nach
einem Jahre Vergütung der
Reisekosten. Photographie mit

Referenzen erwünscht.

In einer französischen Familie
eine geprüfte kathol.Lehrerin,
die französisch und englisch
spricht, etwas musikalisch ist
und mit auf Reisen geht.
Gehalt bis 1200 Mk.

Sofort geprüfte Lehrerin auf
das Land. Gehalt 400 Mk.

* Lehrmädchen
aus achtb. Familie für die
Manufactur-Branche per
gleich od. 1. April gesucht,
ivseph Haas, Michclsb. 4.

>»» »»♦ »♦ »<_

Zum Ktttzkluustlllgtil
tine zuverlässige Person gesucht,

jWo? sagt die Exp, d. Bl. 334

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

IrpIWsS
gesucht W Leder , TaunnS-
ftratze 43 . 130*

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Näh. 483

Bertramstraße 16, Part , links.

j♦❖♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦StellengesucheI
Männliche Personen.

Ein verheiratherer Mann
37 Jahre alt, welcher Caution
stellen kann , sucht einen

VerikMMspojien.
Offerten erbeten unter W . S. 2

| an die Exped. d. Blattes.

Gin Kellner
!sucht Ausbilfe für Sonntags,
nimmt auch feste Stellungen.

Offert, unter A. R. 33 f
die Exped. dieses Blattes. 25(r

Badmeister,
vertraut mit der Massage, sowie
ein Kutscher und ein jung»
Bäcker empfiehlt

erstes Central - Bureau,
Goldgafle 6.

Correspondeiit,
der deutschen, französischenU
englischen Sprache, der Sten E
kundig, sucht Stellung. E
Anerbieten sub G. 43 durch ,
Exp. ds. Bl. erbeten.

Debensstellmtz,
gesucht von jungem Mann, *
Jahr « alt. Vorhanden: £
schulbtldung, «inj. Zeugn.. »^
Wille und vorläufig 6000  A
Selbiger ist Christ. Aefl. Offunter A. 716 an »,e
ds. Blattes erbeten.

SfifUfS»
sucht sich möglichst bald i"
ändern, ev. als ,
Wem, AiSliE

Gefl. Off. unter st. 23 «'U
Sxved. d. Bl.



WiesdaSenee

General - Anzeiger.
Neueste Nachrichten.

Amtliche » Organ der Stadt Wiesbaden.
Ar . «»3. XU . Jahrgang. Sonntag , de» 14 . März 18S7Z Viertes Blatt.

Zweite Ausgabe.

Für nur monatlich | |

wird der

IDiesGatTenec Gemral-Änzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in 's Haus gebracht.

Die Helligkeit der Planeten.
Glänzend strahlt jetzt in den Abendstunden der Ju¬

piter am Himmel , er kam am 23 . Februar in Opposition
zur Sonne , steht mithin unserer Erde am nächsten . Die
Folge davon ist, daß er uns auch am größten und am
hellsten erscheint . Während nämlich die Helligkeit der
Fixsterne mit Ausnahme derer , die man als „ Veränder¬
liche" bezeichnet , jahraus , jahrein dieselbe bleibt , ändert
sich der Glanz der Planeten beträchtlich und zwar aus zwei
Ursachen . Erstens bewirkt die Bewegung der Planeten
um die Sonne , daß ihre Abstände von unserer Erde sehr
verschieden sind . Jeder der äußeren Planeten ist uns bei
seiner Opposition um rund 300 Millionen Kilometer,
den Durchmesser der Erdbahn , näher , als in der Kon¬
junktion mit der Sonne . Infolge davon erscheint uns ihr
scheinbarer Durchmesser im erstern Falle größer als im
letzter« . Am erheblichsten ist dieser Unterschied beim Mars,
weil seine Entfernung von uns verhältnißmäßig gering
ist. Sein Abstand wechselt zwischen 50 und 350 Millionen
Kilometer , sein scheinbarer Durchmesser schwankt daher
zwis-ben 28 und 4 Bogensekunden . Bei Jupiter ist der
U>tcr .chied nicht ganz so groß , sein Durchmesser , der

jetzt reichlich 41 Bogensekunden beträgt , sinkt in feine?
Konjunktion , die in diesem Jahre am 13 . Septemim
stattfindet , auf 28 Bogensekunden . Der Durchmesser des
Saturn beträgt bei seiner Opposition am 18 . Mai d. I.
17 , bei seiner Konjunktion am 25 . November 14 Bogen-
sekunden . Bei Uranus und Neptun verschwindet dieser
Einfluß gänzlich.

Es ist klar , daß die Planeten umso Heller strahlen
müssen , je größer ihre Scheiben erscheinen . Diese Größe
ihrer Scheiben , wenigstens ihrer sichtbaren Scheiben,
ist aber noch von einem andern Umstande abhängig —
nämlich von der Phase . Sie strahlen uns nur das
Licht der Sonne wieder , diese bescheint aber nur ihr zu¬
gekehrte Seite . Dreht uns der Planet diese ganz zu,
steht also die Erde in derselben Richtung von ihm wie
die Sonne , so erblicken wir auch eine volle Scheibe , sieht
er seitwärts zur Sonne oder gar zwischen Sonne und
Erde , so erblicken wir nur einen Theil seiner Scheibe.
Am augenfälligsten ist diese Erscheinung bei unserem
Monde — voll sehen wir ihn nur , wenn er der Sonne
entgegengesetzt steht , in jeder andern Stellung zeigt er
eine Phase , die immer sichelförmiger wird , bis sie uns
ganz verschwindet , wenn er zwischen Erde und
Sonne steht.

Genau dieselben Phasen machen die inner » Planeten
Merkur und BenuS durch , nur mit dem Unterschiede , daß
sie, wenn sie unS ihre volle Scheibe zeigen , gerade hinter
der Sonne stehen, also am entferntesten von unS sind. Je
näher sie unS dann kommen, um so größer wird ihr schein¬
barer Durchmesser , gleichzeitig wird aber ihre sichtbare
Scheibe durch die Pbajencntwickiung kleiner . Zunächst über¬
wiegt das Anwachsen dcS Durchmessers , Merkur und PenuS
werden Heller, erreichen einen größten Glanz , und dann
übecwiegt die Phasenbildung , ihre Helligkeit nimmt wieder
ab , bis sie unter Konjunktion mit der Sonne ganz ver¬
schwinden , bis also „ Neumerkur " und „Neuvenus * stattfindct.

So auffällig wie bei den innern Planeten ist dir
Phasenbildung bei den äußern nicht , sie können uns nie¬
mals ihre nicht beschienene Seite zukehren , doch ist sie
wenigstens bei dem uns nächsten derselben , dem Mars,
noch so beträchtlich , daß sie etwa ein Zehntel seiner Scheibe
uiijern Blicken entziehe » kann . Hn-

Schwurgericht.
Wiesbaden , 12. März.

Beim zweiten Falle drehte es sich um
Diebstahl , Betrug und schwere Urkundenfälschnng-

deren sich der Taglöhner Emil B a u r h e n n von Holzappel , dort-
selbst im Jahre 1874 geboren , zuletzt in Oberlahnstein wohnend
und noch unbestraft , am 19 . Sept . v. Js . resp . srüher innerhalb
nicht rechtsverjährter Zeit , seinem Geständniß nach schuldig gemacht
har , indem er (er arbeitete damals auf Station Fried richrsegen)
thcils Fahrkarten der gewöhnlichen Art , theils Blancokarten ent¬
wendete , dieselben mit dem Sationsstempel versah resp . sie durch
Ausfüllung benutzbar machte und allein oder mit Bekannten
Fahrten mittelst derselben nach Oberlahnstcin . Wiesbaden resp . Lau-
renburg zu Festen resp . zum Besuch von OerwanL ' en unternahm.
Bei den Blancokarten kommen zum Rachlhc :! »ei Lisenbahnfiskns
defraudirte Beträge von 4 , 10 , 5 .70 resp . 1.60 Mk . in Frage . —
B . verfiel im Sinne der Anklage unter Zubilligung von mildern¬
den Umständen in 8 Monate Gcfängniß.

□ Strafkammer -Sitzung vom 12 . März.
(Schluß .)

Rückfälliger Diebstahl . Der Bäcker Joh . M. von hier
sollte seiner Logisgeberin , einer armen Frau , als rücksälliger Dieb
M . 1 .80 gestohlen haben , doch mußte er Mangels Beweis von der
erhobenen Beschuldigung freigcsprochen werden.

Schwer « Körperverletzung . Während der Nacht vom
15 . zum 16 . September v . Js . kam cs in der Wirthschast „zum
Rosengärtchcn " zu Differenzen und auch Thätlichkciten zwischen
einer Anzahl von der besseren Gesellschaft zugehörigen jungen
Leuten . Der Maurermeister Franz E . hat dabei dem Bildhauer
Ludw . Sch . durch Schläge mit seinem Stock eine blutige Verletzung
am Kopf bcigebracht , weil er sich jedoch in Nothwehr befunden habe,
ist er vom Kgl . Schöffengericht von der Anklage der qualifizirten
Körperverletzung freigcsprochen worden . Im Gegensatz zu diesem
Erkenntniß kam die Strafkammer heute zuin Schuldig , sowie zu
seiner Verurtheilung zu 30 M . Geldstrafe.

»X » X» XftX» X* Xtt <» X« X» X« X» X» X» X

Montag , 15 . März,
EröAtunq

«
V
A
#
X
»

X
*
X
8

X der bedeutend vergrößerten und neu eingerichteten #
X
#
X
#

8
S
x

Verkaufs-Lokalitäten
der Firma

S J . Speier Yaclif *.. 18 fanpff 18,L
^ Allein verkauf der wr

^ Kchnhwaarrn -Fabrikate von Otto Merz & Co . für Wiesbaden «nd Umgegend . ^

8 Die Schaufenster sind bereits Sonntag, den 14. März, Nachmittags vonX
2> 4 Uhr ab, geöffnet. V

3120x«x»x»x»x»x»x»x»x»x»x»x»x»x»



Nr. 6L
Sonntag

em Bau meines neu erfundenen Federreifens für Fahrräder halte ich noch von erstklassigen
rüder auf Lager.

Ich habe vom Besten das Allerbeste gewählt,
zemäß das Beste das Billigste ist.

Alleiu -Vertretuug für
irgnlm , Alliance -Werke (System american),
imber «fcComp ., IAÜ.  Coventry u. A.m.

.... s - b îk- N». Eig -n- Vernickelung.

- *«w»
Fra . Veiterling , Maschinen-Fabrik,

Jahnstraste 8 Wiesbaden , Jahnstratze 8. vortrefflich wirkend bei
Krankheiten des

Magens , sind ein
Unentbehrliches

altbekanntes
Haus - und Volks¬

mittel
bei Appctitlofigl

Schwäche des Ml
übelriechendem. —

stoßen,' Kolik, Sod- '
brenne«, übermäßiger

Schleimproducteo«,
Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche», Magenkramps,

_ „ agrnS,
• ' *■ i « ltzem,

Blähung, saurem «ns-
" ■ * - fc>

übermäßiger
_ __ _ ::_n,

Gelbsucht, Ekel und Er¬
breche», Magenkramps,
Hartleibigkeit oder Ver¬
stopfung. „

Auch bei Kopfschmerz,
falls er vom Magen her¬
rührt, Urbrrlade » des
Magens mit Speisen und

Getränken, Würmer-,
Leber- u. Hämorrhoidal-

triesetztich geschützte
ürtzme- 8 e!ke
anerkannt gegen Sommersprossen
und zur Erzielung einer Hellen
und zarten Haut. 50 u. 80 Pf.
Uecht nur mit Schutzmarke und
Firma Franz Kuhn, Kronen-
Parfümerie, Nürnberg In
Wiesbaden bei l.ouio Schild,
Drog., Sanggaffe3, E. Moebus,
Drog., Taurmsftr. 25 und Otto
Siebert, Drog., vis-k-vis dem
Rathhaus._792b

Massenproduction  W
von Drucksachen .

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilAgen, Prospeden u. s. w., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 2 Mark an pro Tausend.

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Kk / Iriedrich Hannemann,

26 . Uarktstrasse 26 .

SW " Wichtig "VÄ
in jeder Haushaltung
der echt engl . Kitt , erstes und
anerkannt bestes Fabrikat, präm.
versch. Weltausstell., Van 8tan
u. Co., London, a Fl. 50 Pfg.
Auch werden allerhand Gegen¬
stände zum Kitten angenommen.
Caoosr Lange. Metzgergafse 35

wird gründlich erlernt (vierwöch.
Lehrzeit, billiges Honorar.)
a Walramstr. 32, 3. St . r.

'Wir bitten uns Anmeldungen
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel 5915

zukommen zu lassen,

Comptoir:
9 Bahnhofstranse 6 .

Technikum Mittweida
Sachsen.I . &  Ci. Adrian Baw*t«»n- Ingenlour-Sofiule

WerkiMister-Sehiila
ElektretochnldcbesPraktikum.5 Telephon 59

Specialiät:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von HK . 2 .— an bis zu den feinste®
Sorten . 2723

Chr . Ritzel Wwe . Machf.
Telephon 390 . 2723

Geld sparen
Ofen -, Herd- « . Nutz-Kohlen sowie Eier«

brikets von Zeche Alte Haase zu billigst gestelltem
Preise empfiehlt

GustaT Bickel,
Kohlen - und Brennholz -Handlung,

Helenenstratze 8 . 300

Einkauf non Schiihmmkn
kann ein Jeder, der seinen Bedarf deckt in dem für billig
bekannten ,

Mainzer Schuh-Hazar
17  Goldgasse 17. 2338

Ein Posten Herren-, Damen-n.Kinderscimhwaaren
unter Fabrikpreis nur

Wiesbaden , Main*,
17 Goldaasse 17. 2 Kl. Cinmeransstraße 2.

Photographische Anstalt
e.«is.Qeorjc Schipper , sae!

empfiehlt sich bei bekannt guter Ausführung.
(V, , r  7 Bisit 5 Mk.. 12 Bisit 8 Mk..
’lSTPt iP * 3 Cabinet 6 Mk.. 7 Cabinet 10 Mk..

12 Cabinet 18 Mk. — Größere Bilder billigst-

Reste 'Ä
(xarantirt reinen Bienenhonig

von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfund 80 Pf . empfiehltFr . Rompel,
30qo ISengaaae , Ecke Mancrgasie.

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anstalt
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Chefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil'

Otto von Wehren:  für den Jnferatenthcil: A. Pei ter
Sämmtlich in Wiesbaden.

versende Anweisung zur K
von Truuk sucht . 91. Falken
Berlin , Steinmetzstraase äft.
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©ebildeter junger Man»ohne Stellung jucht passende
Beschäftigung für einige Wochen.
’®efl. Offert, unter X. 47 beförd.
die Exped. d. Blatte?. 1967*
Ein anständ., junger, zuverläss.

Kausvnrsche
IS Jahre alt, sucht Stellung.

Frankenstraße 18, Bdh. Part.
/sLin junger, verheirath. Mann
Vs' gelernter Tapezierer,
sucht bald Stelle als Haus
bursche, Ausläufer, od. sonstige
Beschäftigung. o
^ellmundstraße 2H, Vdh. Dachl.

Junger Man » sucht Stelle
als Stadtkafsirer oder ähn
lichcn Posten. Offerten unter
K - B. 100 hauptpostlagernd
Mainz . 209*

Weibliche Personen.
Lehrerinnen

Verein
fürNassau.

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
RheinstraßeSS , I.

Sprechstunden Mittwoch u.
Samstag 12 —1.

Mkits-AllltMis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgeltl. Stcllen-Vcrmittelung.

— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen
Ein LOjähriges Mädchen , welch,

beim besten Willen nicht mehr
als M. 1.— pro Tag in einer

hiesigen Kapselfabrik verdienen
kann, möchte sich gerne ver-

, bessern, da es die vcrwittwete
Mutter miternähren muß.

Eine Frau , tüchtig in Parquct-
böden putzen, sucht in feineren
Häusern Beschäftigung.

Eine zuverlässige Frau, welche
bis 10 Uhr Vormittags Brod
austrägt, möchte gern noch
mehr Beschäftigung finden, da
sie auf Verdienst angewiesen.

Abtheilung II:
Für bessere Stellen.

„Das Jnseriren in aus¬
wärtigen Blättern übernimmt
du Anstalt auf Kosten der Auf-
trageber. Die Uebermittelung
d°n sranzös . Annoncen, welche
'» „Journal relig de Neuchatel",
fmcm in der franzüs. Schweiz
sehr verbreiteten Organ,erscheinen
Men, besorgt die Direciion mit
■” »i ihr von der Redaktion in
entgegenkommendsterWeise be-
w'mgten Rabatt von 50°/«. Diese
Annoncen müssen jede Woche
Mtkstens am Dienstag Nachm.

r Direction übersandt werden.
-Deutsche Annoncen sind früher
ftK weil sic vor Abgang

r .-po>t noch übersetzt werden
jDie  Anstalt sicht auch
n direkt« Verbindung mit aus-
wartigen gemeinnützigen An-
L en’ wiez. B. dem unter dem
P otectorat I Kgl. Hoh. der

Prinzessin von Baden
bPrrmittelungs -Büreau
in KarlsrA " ^ ^ "-Bereins

Stellung suchen
empsehlenswerthe,

gebildete
^w », 35 Jahre alt, welche

als Leiterin eines
thnl: °'** wit feiner Kundschaft
desselben" '̂ toe8cn ^ "lgabe

' . April
würde t" 8 !"ch ' n. Sie

zur Errichtung und
bad̂ 'ner Filiale in Wies.
Aucĥ " uswärls gut eigneu.
einpL »Jte ln fecr Führung
^erhinĴ etcn  Hauswesens in

mit einem ©c-
Hren cllet  Przichung er-

2°K̂ d^Eki" ferin , die über
tungii. „ ? «Yen, Haushal-
chäkt.a-.- Kuchenwaarengc-

alz" war. sucht sobald
'"»gli ch ähnliche Stelle.

Eine Jungfer , welche auch mit
auf Reisen oder ins Ausland
geht, sucht baldigst Stelle.

Eine frühere Schülerin de! Leipz
Conservatoriums crtheilt Unter,
richt in Klavier u . Gesang
Auch ist sic bereit deutsche
Conversationsstundcnin Ver¬
bindung mit Mufikstunden oder
Klavierbegleitung, resp. vier
händigen Spielen, zu geben
Beste Empfehlungen.

Eine ältere sehr zuverlässige Person
mit guten Zeugnissen wünscht
einen Vertrauensposten als
Gesellschafterin oder bessere
Jungfer.

Eine sehr empsehlenswerthe Danie
gibt Privatunterricht in
deutscher Conversation und
Grainatik, französ. Litteratur
und englische Correspondenz.
am liebsten in einer englischen
Familie.

Eine Dame sucht Stelle als an
gehende Korrespondentin
womöglich in dev Nähe Wies
badens, sie spricht englisch und
etwas französisch. Familien
anschluß erwünscht.

Eine gebildete Dame, die Jahre
lang den Haushalt eines
Wittwers geführt, sowie Kinder
erzogen hat, sucht, gestützt ary
gute Zeugnisse, selbstständige
Stelle.

Wiesbadener General -Anzeiger. 14. März 1897. Seite 3,'

Eine Kurländerin , im Besitze
eines Diploms u. den besten
Empfehlung, aus fein. Häusern,
möglichst bald als Kinder¬
fräulein zu größ. Kindern

Eine Verkäuferin für Colonial-
waaren oder Schuhgeschäft, m
der Buchführung rc. vertraut,
kann auch nähen.

Ein junges Mädchen, welches gut
kochen, nähen, bügeln kann als
Stütze der Hausfrau oder
Kindcrfräulrin.

Eine Kinder Gärtnerin zweit.
Klasse sucht gestützt auf die
besten Zeugnisse und direkte
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern nicht
unter 5 Jahren.

Näh . durch den Dircctor
der Anstalt , der mit einer
Vorstandsdame täglich
zwischen 10 und 12 Uhr
im Borstandszimmer des
Bureaus im Rathhaus zu
prechen ist.

efŜ0|  ^ es{es
□LtJIllö CentraJ-ßöreau

Goldgassa 6 ,
empfiehlt und plaeirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.
Tüchtige tanglährigeVerkäuferin

feinen Geschäft, Wünscht
eine Filiale zu übernehmen.
Näh. Exped. d. Bl._ 233*

im

llörner ’s
erstes Central-Bureau

7 Mühlgaffe 7 1 Etage
empfiehlt und Plaeirt den geehrt.
Herrschaften, Hotellicrsu. Restau¬
rateurs nur das beste Dienst:
personal, männlich und weiblich
jeder Branche, für hier aus¬
wärts (Ausland.)

tziiik rrfaljmit| roii
sucht tagsüber Beschäftigung. Nah.
Sleinaasse31, Hth.Part , l. 1868*

MädchenS .2.
am liebsten in eine. Wäscherei.
Büeberstraße 12. Hth. 2. St . r.

Aiölkmiitbkiltii,»
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer,
d-rg 14, Hth. Frtsv._ °

ücht noch einige Kunden
1831 Helenenstrahe 1b, 1 St.

Capitalien.
14 —16,000

Mark
sind gegen2. Hypotheke,
wen» sehr gut, zu 4 '/2
pCt. am 1. April zu
verleihen durch Ludw.
Winkler,ganganffc 9

Suche
30 —35000 M g. erste
Hypotheke7, TaxeL47// «,
20.000 M. 1/3 der Taxe,
ä 3%%, 15,000 Mk. g.
zweite Hypothekeä 5%.
15.000 M. nach der Nass.
Landesbank L4%%, 12,000
Mk. L 47,0/,,, 9800 Mk.
ä 4V,o/o und5—6000 M.
Nachhypothekeauf zwei gute
ObjekteL 5°/o- Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Langgasse9, 2 Treppen.

18 - 20,000
Mark

sind bei 7- Beleihung zu
334 %- 40- 50,000 M. zu
40/0(Beleih , bis 70% der
Taxe) u. 16—18,000 Mk.
gegen sehr gute2. Hypoth.
zu 47«o/o auszulcihen durch
Lud , Winkler , Lang¬
gasse9.2 Tr. Sichere Sprech¬
zeit von 11—3 Uhr

Welcher Herr
leiht einer Frau

10 Mk.
Rückzahl. nach Ueber
eiukunft Off. nieder¬
zulegen unter Dl. 17,
hauptpostlogernd

Anfertigung
schriftl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
Abschrciben von Briefe!?, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.

Alleinige Vertretung der Uemiugtou Schreib¬
maschine und Gdisous Mimeograpy.

Wörthstraße 13 beiH. Hahn. 2999

300  Mk.
zu leihen gesucht gegen hohe
Zinsen und Verpfändung oder
Wechselrückzahlung. Off. unter
R. 93 an die Expeditiond. Bl.
erbeten. 246

500—1000 Pi
fl. h. Zinsen oderd. Rückzahlung
eines Wechsels ges. Offert, unt.
Z. 18 an d.  Exp. d. Bl. 1945*

6000  MK. L«
per 1. April gesucht, Offert, nnt.
W. 46 an d. Exp. d. Bl. 1972*

12 —13,000
Mark

als alleinige Hypotheke auf prima
Objekt in der Umgebung Wies¬
badens gesucht. Offerten unter
A. L. 400 an die Exped. d. Bl.

Hsllelch edeldenkende Herrschaft
leiht einer armen Frau

10 Mark zur Miethe. Offert,
unter A B. 100 an die Exped.
dieses Blattes. a

5- 6000 MK.
licht ein tüchtiger hiesiger

Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge-
chäfts. Sicherstellung des

Kapitals durch Lebensver-
'icherungspolice. Gef. Adr.
wolle manu.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl. nieder-
legm. 1843*

6000 Mark
ind auszuleihen auf gute

2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped
d. Bl. unt. M. 0. 180.

Suche
22 —23 99 « Mk auf
Weinberge in bester Lage
ca. 60% der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludwig
Winkler , Langg. 9, II.

200,000 Mark
auf erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei¬
mal 15.000, 21,000 M. aus-
zuleihe » durch

Stern ’s
Jmmobilien-Agcntur, Goldgasse6

Suche
29 « 99 Mk zu 3-/, o/ o>
Beleihung 33 % der Taxe.
Directe Offerten unter W.
an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Ich kaufe stets
zu ausnahmsmeise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold» und
Silbcrsachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

Aus Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Mit Möbelwagen und
Feder«
rollen

über Land besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

2643

1000 Goldfische

eine "st « Hypo -,
WMIIJIC thekc 60- 70 o/a
der Taxe. Nähere Auskunft er-
heilt die Exp, d. Bl. 212*

166V« .
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes. 327b

3500 Mk.
werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
icihen gesucht. Off. uuter

8. 200 an die Exped.
d. Bl. a

Zur Ausbeutung eines
Patentirten

Welt-Consimlirtikkls
der 80—100 pCt. Reingewinn
garantirt, ohne Risiko, werden
Theilnehmer mit einigem Kapttal
gesucht. Gefl. Offerten unter
„Existenz" an die Erped. dieses
Blättes erbeten._ 369q

5—6000 ffik.
auf 2. Hypothek« zu 5% zu leih
gesucht, Näh. in der  Exp . 471

Gegen Verpfändung v. Güter
zu 2175 M. feldgcrichtlich taxirt,
wird ein

Darlchn«. 1400 W.
ä 4% , ohne Vermittler zu leihen
gesucht Näheres in der Exped.
ds. Blattes. a

Malaga -Trauben-Wem
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerztcn bestens em-
pfoblen für schwächliche Kinder , Frau «» , Reconvalcscrntcn.
alte Leut« rc., auch köstlicher Dessertwein . Preis per ll,
Orig.-Fl . M . 2 .20 , per ' /. Fl . M . 1.20 . Zu haben nur in
Apotheken In Wiesbaden in Dr. Lade’s Sofavotüeke . 371 l>

# 0. TSoekum*Woiffk
prakt. Thierarzt

Bismarckring  1 8.

ittwoch , den
Im Saale der Loge Plato,

Zur 100 -jährigen Jubelfeier
Kaiser Wilhelm I*

Recitation yaterländ . Heldenlieder von E . v. Wildenbmeh
(mit musikalischer Begleitung)

durch den Recitator Friedrich Hemp.
PROGRAMM.

I . Theil.
Vionvlllo.

1. Schlachtenouverture.
2.  Kampf der Brandenburger. (Recitation.)
3. Preussenmarsch.

II. Theil.
Mars - Ia -Toup.

4. Der Todesritt . (Recitation .)
5. Trauermarseh.

III . Theil.
Sedan,

6. Der Vater Deutschlands nnd seine Heldensöhne.
(Reeitation .)

7. Kaiserhymne.
8. Donchery . (Recitation .)
9. Musik und Gesang : „Deutschland über Alles“.

Anfang VI,  Uhr . — Saal- und Kasseneröffnung . Uhr.
Eintrittskarten 1 M. 50 Pf . an dem Eingang ; 1 M. im

Vorverkauf in den Buchhandlungen der Herren RJmer,
Feiler u. Geoks, beide in der Langgasse . 3046

Phänomen

Rover.
Hochelegante Ausführung, leicht, schnell und dauerhaft
bei möglichst billigem Preise. Liefere auf Wunsch jedes
Fabrikat. Zuverlässigste Reparaiur-Werkstätte.

3996Vertreter:
Karl Grün,

Extra Beilage.
Der Gcsammt-Auflage vorliegender Nummer ist eine Extra-

Beilage bcigesügt, welche von der Vorzüglichkeit der
berühmtenC. Lück̂schen Hausmittel

handelt.
In sehr vielen Krankheitsfällen sind diese wirk¬

samen Hausmittel mit bestem Erfolg angewendet
worden und können dieselben daher Kranken zum Gebrauch
aus das Wärmste empfohlen werden.

Prospekt mit Gebrauchsanweisung und vielen Attesten bei jeder
Flasche. Ccntral-Versandt durch <£ . Lück in Kolberg.

Niederlage in Wiesbaden bei Apotheker» r . Kurz , L»wen-
Apolhlle, Langgasse 31, bei Apoth. Rau , Victoria-Apotheke und
in der Taunus -Apothrke , TaunuSstr. 20 ; in Homburg v. d. H.
in der Engel -Apotheke , sowie in fastallen Apotheken Deutschlands.

ÄÜL.Mondrion, bidum.
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Nur 5 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Klein _
Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition emzulref - rn.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sümmtlichenSchmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k, Lelrniaiiu, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551

Ouartalskurs
ZtUllJVlt . 20 resp. 30 Mk.

Vietor ’sche Franenscliule,
2923 Taunusstraße 13._

am 1.

Für Gärtner « . Villen¬
besitzer!

Unterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldziersteinen, Setz¬
tannen , Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
6. Bavert , Landschaftsgärtner,

Ludwigstraße 14.

Alle Sort . Rohrstühle
und Körbe

werden billig u. dauerhaft ge
flochten, auch sind daselbst gebr.
Stühle zu verkaufen. a

W. Petry, Kirchgasse 56, 3 St.

in Vunt -,Monogramm¬
und Goldsticken.

Steingasse 2,
3. Stock rechts.

Vorhänge
werden schön gebügelt, ü Blatt
30 Pfg . 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part , r.

Die berühmten
Hof -Göhlenauer

Holzrouleaux, Jalous.
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia . Qual,
die alleinige Holzrouleaux-
Fhbrik mit Dampf - u . Wasser¬

kraft von 164 27Fritz Hanke
Hof -Göhlenau , Post Friedland
Bez . Breslau . Muster u . illustr.
Preislisten gratis und franco.
1 front An coulantesten
*5 eil IvU Bedingung .höehst.
Provision stets überall gesucht

Obstbäume.
Wegen Aufgabe einer kleinen

Baumschule sind Aepsel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh

Emserstraffe 44 , 1. St.

Im Beschneide » der Obst
und Formobstbäume , sowie
im Anlegen und Unterhalten von
Gärten empfiehlt sich 245

PH. Claudi,
Kunst- und Landschafts-Gätner,

Friedrichstr. 14, Mittelb . 1 St .r

Versuchen Sie
WelHorser Senf

aus der Senffallrik vonCarl Dick
Düsseldorf , Capuzinergaffe11
gegründet 1855 . Derselbe zeichnet
sich durch besonderen Wohlge¬
schmack aus . Erhältlich in Gläsern.
Steintöpfen u . Hvlzfäßchen. 33/3

Tapesiren
von Neubauten und «inzel
Zimmern überneh. u. Garantie
für Haltbarkeit P. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R . 40 Pfg . Bei
Vorlagen von Bandstreifen p
35 Pfg . mit Fries 45 Pfg . Bei
sollst. Makulatur p. R . 45 Pfg
mit Fries 55 Pfg . Bestell, wcrd
erb. Adlerstr . 61 , Part . 1941*

Knechteu. Mädchen
sofort gesucht.
224* Müller, Biebrich.

Ferfecte Köchin
sucht Stelle zu einzelnem Herrn
oder Dame durch Müller , Bieb¬
rich-Mosbach. 248

Gm Ünedit alle
Arbeiter

gegen guten Lohn gesucht
240* Biebricherstr . t« .

Unterricht. Kmdktlchs ßlicpflt
sucht ein kleines Kind mit ein¬
maliger Vergütung als eigen an¬
zunehmen. Ofierten unt . A. 49
an die Expedition dieses Blattes.

Eröffne
April einen

Stickerei
Kursus

Gefundenes Geld!
Deutsche und Ausland- Brief¬
marken kaufe ich u. bezahle

Seltenheiten von 1850 —75
bi « ä 100 Mk.

Ankaufsliste gratis . Länder¬
angabe erbeten.

H.Steinecke, Kgl. Schauspieler
Hannover , Wolfstr . 24.

*

NniMI
London.

Drisch io3Monaten
Erfolg garant . Familienleben.
Freundl . Aufn . Mäss . Honorar.
Zahlr . Refr . Stellensuchenden
wird unentgeltlich geholfen.
Prof. Dr. Mendel, Lee. London
S . E . Besonderes Pensionat für
Damen. 370b

Costürrre
werden von 5 M .» Hauskleider
von 2 M 50 Pfg an her-
gestellt. Margaretha 8täcker,
Frankenstr . 8 .3 , Part. 1573

Bringe meine
amerikanische

Dampk - ötztMein

Reinigung
in empfehlende Erinnerung

W . Leimer,
3117 Schachtstr. 22.

Wittwer mit2 Kindern
im Alter von 4 u . 2 Jahr.

^ 32 Jahr , Handwerker,
£ wünscht sich mit einem Mäd-
p chen (Wittwe ohne Kinder
^ nicht ausgeschlossen) gleichen

Alters wieder zu verhei-
^ rathen . Offerten mit ge-
^ nauen Angaben der Verhält¬

nisse unter A. W. 100 Haupt- £
postlagernd erbeten. 243*

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - u. Salongröße ä 3,75
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge
legeuheitSkäufe in Gardinen
Portieren . Steppdecken
Divan - und Tischdeckenrc.

"SÄ .«- Portieren
Restpartien , 2—8 Chals, ü 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Prcisang . frc
Jllustrirt.

(144Seitenstark )gratis «. franko

EmilLef6vre,Teppich-Haus
BERLIN8., Oranienstr.158

Für Schuhmacher.
Sohlleder -Absallstücke für Repa¬

raturen , Fleck- und Gelenkleder
per Pfd . 30 Pfg ., bei Mehrab¬
nahme billiger. 192*

Westendstraße 3, Slb . Part.

36  Pfg.
fortwährend frisch

F . Bosgongr»
Kirchgasse 42a . 3106

V
M
8
M
V
M

Für Hustende
veweisen üöer lvOOZengnisfe
di« Vorzüglichkeit vonKaiser’sBrnst-Caramellen
(wohlschmeckende Bonbons)

scher und schnell wirkend bei
Küsten, Keiserkeit, Katarrh
und Verschleimung Größte
Specialit .Deutschlands ,Oester¬
reichs und der Schweiz. Per
Pak . 25 Pfg.

Niederlage bei Olle Biedert,
Apoth. in Wiesbaden , Lcuis
Schild in Wiesbaden. 74b

Alk billige
Toiletten-Seife

Eine Wege

Mandel - und Cocosseife
per Pfd . 45 Pfg . ,

Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg.
Adalbert Gärtner,

13 Marktstraße 13 2469

Klostermühle.
Heute

Umzüge
und Möbeltransport .c per
Rollen und Möbelwagen, besorgt
prompt und billig 201

8. Bernhardt, Fahustr . 36

stets frisch, per Pfd . M . 1.15,
gut gebr. Kaffee v. M . 1.— an
bis Mk. 2.— empfiehlt Frau
A. Hofacker, Feldstraße 19. 124*

J > r, ( ‘8dt *ii

Mlllllp
maftufafui'

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul . Stcffelbauer,
Langgasse 32 , ferner in den meist.
Conditoreien, Colonial-, Delikateß-
und Drogengeschäften. 1428

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
Eine nachweisliche, gutgehende

MiiwitMlifi
wird bis zum 1. April oder Mai
zu übernehmen gesucht , oder
ein passendes Lokal dafür.

Gefl. Offerten erbittet man
unter D. 55 au die Expedition
dieses Blattes ._ 254*

Geldschrank- Versteigerung.
7 Stück Cassaschränke (neuest.
Construktion). worunter 2 große
2thür . für Cassenvercine, mittl . u.
klein für Kauflcute und Private,
paffend, werden am Mittwoch
den 17 . März , Nachm. 3 Uhr in
Biebrich , Wiesbadenerstraße 47
im Host , meistbietend estbimmt
versteigert. Garantirt solide Arbeit.
229* l .ans
Prima Rindfleischp. Pfd . 60 Pfg.

„ Kalbfleisch „ „ 60
„ Schweinefleisch „ 70

jeden Tag frische Leber- und
Blutwurst per Pfd . 40 Pfg ., sowie
sonst verschied. Wurstsorten.
431 Albrechtstrape 40.

i Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Physikus Dr.
6. Schmidt’sche

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen k M . 3,50 Pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Adler - Apotheke, Frankfurt
a. Ni. 205

Nellekll . GtslNlgvüchtt
u . christl. Schristcnuiederlage des
Nass. Colpoatage Vereins.
Fanlbrun »«»str, 1. Part , a

GeßrltiStiiSe
weise ich'bei briefl. Anfrage au'
ein gutes Mittel bereitwilligst hin

ns. Wolier , Bankbeamter,
BrcSIa «, Altbüßergaffe 40.

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln u.
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfenster-
Plakat -Druck-Apparate

große KmMche 10,
Lade«.

ÄjsLAelch edcldenkcnder Herr leiht
einer jungen Frau 25 M

zur Miethe . Rückzahlung nach
Uebercinkommen. Offert , unter
8 . 8 . 100 an die Exp. d. Bl . 251*

Gebraucht . Break und
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16, 1. St . r.

Altes Metall » Papier
lauft Fuchs , Schachtstraße 6
Bestell, durch Postkarte. 122*
c se  as ae as ae ae ae aea

Ein Bett mit hohem Haupt 65
2thür . Kleiderschrank 30, Berti,
kow 30, Kommode 20, Deckbett
u . Kissen (roth) 20 , Kückienschr,
28, Sopha 25, Ithür . Kleider¬
schrank 16. Waschkommode 20,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w
Die Sachen sind theils noch gar
nicht, theils nur wenig gebraucht,
zu verkaufen 199*

Adlerstraße 16a , Vdh. 1 Tre ae ag as ae as as as:ae a
Eine Parthie

Schreilltmerittellg
,u vcrk. Mauerg . 11, IE I!190*

Schlosser Werkzeug
billig zu verkaufen 234*

Steingaffe 34, 2 . Stock r.

Heömucht. Kerd
zu kaufen gesucht.
Preis - und Größenangabe unter
MV- J. 67 an die Expedition
h. BI . erbeten.

6“ ..-
Ein vollständiger, guter

Wendepflug u. Egge
billig zu verkaufen
349 Lehrstraffe 1,  Part.

WkWgshMtt £ S
gebautes Haus mit Vor - und
Hintergarten rc. bei «lchierstein
an der Chaussee. Näh . bei a
t£ . Braun , Nähmasch.-Reparat.

Schierstein, Friedrichstr. 1.

Iiiilßk « dstbilmk
Aepsel-, Zwetschen- und Nuß¬
bäume zu verkaufen bei W. Maus
Castellstraffe 10. 312

Gutkrhalt . iillörü
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27, Hth.

kür Packkisten
ständige Abnehmer gesucht.

L . Holfeld,
Porzellanhdlg , Bahnbosstraße 16

Erkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
ind per 1. April billig abzugeb.
316 Adlerstraffe 53.

2 schöne ZiegenlöMtr
zur Zucht abzugeben
109* Feldstraße 25.

Gebraucht . Keil
(nicht von Händlern) zu kaufen
gesucht. Offert, mit Preis unt.
1. 42 an die Exped. d. Blattes.

«n Killiard
billig zu verkaufen
358 Saalgasse 26.

t | | | | seltene Briefmarken,
lUv vonAustr .,Bulg .,Cap .Ceyl
Chil. rc. rc., alle versch. — gar . ebl-
nur 2 Mk 1 Porto extra. Preisb
gr. E. Hayn, Naumburga . S . 320

Buchs
zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraßc 21. 413

Tapeten!
Natnrelltapcten v. 10 Pfa. an
Goldtapcteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco.
Gebr Ziegler, Minden in Wests.

Kuhdung
karrenweise zu haben
189* Röderallee 16.

Ein Waggün Witt
zu verkaufen . Näheres iakeb.
Zeitiger Ww., Bleidenstadt.

Guter , fauler

Knh - Dung
karrcnweisc zu haben
473 Sedanplatz 4, Hth.

Uictma - Hllibmötck
noch neu , mit Pferd u . schönem
Geschirr, complett oder einzeln,
sofort billig abzugeben. Näh . in
der Expedition d. Bl . 230*

Fahrrad
gegen Tapeziererarbeiten zu
kaufen gesucht. Offerten unter
}.  R . 32 an die Exped. 237*
FVine junge , schöne träckstige

Zieg « billig zu verk. 239
Mauritiusstraße 5, Part , rechts.

Ein eleg. nußb . polirtes

Vertikow
eleg. u . eins. Betten bist, zu
verk. Roonstr . 7, Part . 1818

Ein Stamm rebhnhnfarbige
Bantam -Silberhals

zu 15 M ., ein Stamm Gold¬
fasanen */i zu 30 M. abzu¬
geben. Näh. in der Exped. des
General -Anzeigers.  252

Echte Harzer

Kanarienvogel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei WendSand. 244

billig Wellritzstr. 23 , Lad. 357
•tnUitrt (bhr gut erhalten
4MWIU * von 1. Firma)
Umstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes . 174>v

Ein Tafelklavier
für Wirthschaft passend, 1 Bell,
1 Fahne und einige Vogelhecken
billig zu verkaufen 173*
Hellmundstraffe 40 , 2. St.r.
fCine große Vogelhecke und

eine kleine einschl. Bettstelle
billig zu vk. Wellritzstr. 16,2 . St.

Ml Mk £ ,? » !
Geschirr, eine Futterschneid-
Maschineu. sonstige Oekonomie-
geräthe zu verkaufen bei Jakob
Zcitinger Wwe., Bleidenstadt.

ik. 20 M
kostet ein cinthür. Kleider¬
schrank, gute Qualität,
zum Abschlagen bei

ll. l.vvitta, Möbel-Lager,
2766 Schühenhofstr . 3, l.

in leichter Karren , am
' liebsten mit Federn , für

Flaschenbier zu kauf, gesucht. Näh.
256 * Oranienstr . 49 , Hth. II . [

Schlafzimmer
Einrichtung

billig zu verkaufen.
Friedrtchstraße 13.

Näherei
1930'

Zeitschriften
geb. u . ungeb., namentlich
Fraha , Pfennig -Magazin rc. ">
stets gekauft. Offert , u. A. *
an die Exp. d. Blattes . 2s»

Victoria,"Mylord oaer
Vis-ä-Vis 1

zu kaufen gesucht. Offerten unt
F. M. 28594 an die Annoncen-

fein guterhalt . Kinderwagen
vs- billig zu. verkaufen
174* Mauergasse 12, 1. St . rf

Expedition von
O Frenz , in MaMi

ZU verkaufen
1 fast neuer kupferner Wäschst!!' -
1 Schleifstein. 1 Goldarbei
Wcrkbrett mit Fell , ein Blasbat,
eine Parthie Schmelztigel, so" '
Kleinwcrkzeug .

Blcichstraffe 3 , 1- Sto4,
.in- u. zweithür. Klciderschra«̂
- 16 M. an, Vertikow 40i1' -

Bett mit Sprungrahmen 's
Matratze , Dienstbotenbett, st «M

E

Nachttische. Tische billig zu f!
214* Wellritzstraße 39 , 1

Neue vollständ. Vttte«
von 55 M . an , Sopha , Kln
und Küchenschränke, VeE
Gallerieschränke, Tische, » SU
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalaaffe 3,

Rotationsdruck und Verlag-^
WieSbad . Verlags - AnN

F r i edr i chtz an « em an*V “ " ,. ~ -.r
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FreindenYerzeleh n is » ^
vom 18 . März i897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adlar. Hotel Happel.
Götz, Student München

Nr. «2. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 14. März 1897. Seite 3.

Bilgen Kfm. Düsseldorf
ffoinschenk, Kfm. Offenbach
gaenseler, , Berlin
pingel Schmarsond
geuter, Kfm. Pforzheim
ffolfsohn, Berlin
Wolfsheimer, Kfm. München
Seiigmann, Bankier Cöln
F»ber, m. Fr . Columbia

Hotel Aegir.
ton Beil Philadelphia

Zwei Bieke.
Strack, Frl. Frankfurt
Strack, Frl. »

Hotel Bristol.
von der Recke, m. Fm. Köslin
Schütte, Kfm. m. Fr . Berlin
Holstein, Graf Kopenhagen

CSIniecher Hof.
Huscbner, m. Fr . Heddersdorf

Hotel Dahlheim.
Flichter, Dr . Neu-Jgenburg
Bose Borna
Flügel, Fr . m. T . Bonn
Schlad Kaiserslautern

Dietenmühle.
Wagner, Ingen. Berlin

Eisenbahn-Hotel.
Nahricht, Kfm. Wien
Bornan, , Potzdam
Weber, , Berlin
Ducker, Kfm. Werden
Brome, „ Arnstadt
Windheuser, Kfm. Frankfurt
Suhl, Student Darmstadt

Englischer Hof.
Weller, Priy . Montreux
von Joeden, Offiz. Münster

Badhaus zum Engel.
Inch, stud. med. Hameln

Europäischer Hof.
Godycki, Ingen . Waschau

Hotel Einhorn.
Starck, Kfm. Düsseldorf
Jürgens, „ Berlin
Brückwilder, Kfm, Cöln
Kahn, Kfm. Frankfurt
Meyer, , Stuttgart
Oppenheimer, Kfm. Mannheim
Mariano, Kfm.
Hartmann, „
Pellenz, ,
Salomonski„
Böttcher, ,
Wickert, „
Hergert, ,
Arensberg, ,
Boehmeyer„
Hoffmann, ,
Bünzel,

Nürnberg
Frankfurt
München

Berlin
Negires

Frankfurt
Heidelberg

Elberfeld
Cöln

Berlin
Erbprinz.

Huld, Kfm. Frankfurt
Schmidt,,
S“ga, „ Cassel
Undges, m. Fr . Cöln

Grüner Wald.
brasemann, Kfm. Erfurt
Nockher, , Cöln
bruber Frankfurt

^fm. Esslingen
» Antwerjjen^

Gerlach , Kfm. Cassel
Felix, Kfm. Salzburg
Fütz , m. Fr . Berlin
Euperat , Kfm. ,
Quintt , , Frankfurt
Müller, , ,

Hotel Kaiserhel.
Blank , m. Gemahl. Berlin
Scoiatlowsky Russland
Chapeanvaloff ,
Dovidoft' v
Dietrich Düsseldorf

Karpfen.
Stern , Kfm. Cöln
Dietrich , „ München

Hotel Hehler.
Stein , Dr . m. Fr . Barmen
Braun , Kfm. Berlin

Hotel Metropole.
Schultz , Fbkb . Büdesheim
Metz ,
Nedwied ,
Meyer Cöln
Arnold , m. Fr . Frankfurt
Höhl, Fbkb . Geisenheim
Caswinkel München
Upton Southsea
Upton „
Caswinkel Berlin

Nassauer Hof.
Elfsberg St . Petersburg
Dietrich , Fr . m. Bed. Coblenz

Hotel National.
Flügel , Fr . m. Tocht . Bonn

Nonnennot.
Uetrecht , Kfm. Ludwigshafen
Serres , „ Hochdahl
Hornbacher , m. Fr . Stuttgart
Knoller, Xfm. Berlin
Bornemann, Kfm. „
Steinhardt , „
Hille, Kfm.
Voos, 2 Hrn.
Seufert , m. Fr.
Barth , Kfm.
Rohr
Bauer , Kfm.
Sievers, „
Hyll , m. Fr.
Martin, Kfm.
Schrecker „
Merfeld,

Badhaus rum Spiegel.
Langeschann St . Petersburg
HammerfeM Berlin

Hotel Tannhäuter,
Hellmuth , Kfm. Cassel
Köhler , , Aschersleben
Adam, , Bingen
Ehemann , , Mannheim
Samek, , Wien
Gueffroy, , Hanau
Feehr , 2 Hrn.
Hellbiger, m. Fr.

Taunus-Hstel.

Staatspapier»
*■Reichsanleihe. .do- . .
* ■ de.
* • preuss. Consols .

3d °‘
„I« Griechen \ [

1̂ 1« Rente.

Strassburg
Crefeld
Barmen
Zarlach

Stuttgart
Kaiserslautern

Cassel
Herford
Barmen

Beelin
Wien

Leipzig
Zur guten Quelle.

Amend, Mühlenbes. Runkel
Quellenhol.

Bernard Barmen
Kaffenberger Reichelsheim

»hol»-Holol.
von Steglitz , m. G. Hannover
Strupp , Fbkb . LI hau
Luneliwin »
Lundi , Frl . Lg .-Schwalbach
von Stock , Offiz. Berlin

Hotel Rose.
Hellraeth , Fr . Münster
Bauer , Fr . Stuttgart

Hotel Sehweinsberg.
Nehrbauer , Kfm. Nürnberg
Froriner , Ingen . Lahnstein

Weisser Schwan.
Hegelhelmer , m. Fr . Nürnberg

SehOtzenhol.
Roth , Fr ._ Ems

Hecktheimer
von Essen
Weber , m. Fr.
Krampf
Greiff
Gutmann , Kfm.

Hotel Vidforia.
Arzruni, _Profega. Aachen

Hotel Vagei.
Arnstedt , Kfm. Quedlinburg
Müller Gimmeldingen
Schwaab, cand. jur . Pirmasens
Koos, Kfm. Barmen

Hotel Weins
Herzog, Schrittst . Frankfurt
Passavant Michelbacherhütte

Montabaur j RiechersOsterholz -SchambeckMannheim ‘
In Privathäusern.

Düsseldorf
Malmoe

Magdeburg
Mannheim

Mainz
Berlin

Hotel Union.
Arnold , Ingen . Frankfurt
Abel

Villa Nassau.
Greiff Crefeld

Abeggstrasse 5.
Burjam Wiborg

Villa Palatia.
Ritzel , Fr . Lüdenscheid
Breininghaus

Hüblingen Henshaw, Kfm. Chicago

,Dr#  15. p 'tj, Adknds8 Jlljr,
findet im

Schwalbacher Hof , Emserftratze,
eme

Öffsnti . 2kMM6k ' 6PV6r ' 8AMMluNg
statt, wozu wir alle Zimmerer Wiesbadens und Umgegend auf das
Dringendste einladen. 275*

Die Commission.
__ PH. Heymann,  Westendstraße 22.

Panorama Photoplastik,
Langgasse 25,  Entresol.

Zum 1. Male hier. Neueste Erfindung. —Farben-,
sowie Tag- und Nachtbeleuchning. —
Si tu?Är s Schweiz, Berner Oberland, Thuner See etc.

Reichenbach- und Gießbach-Fälle, Grindelwald und Gletscher,
Jungfrau re._ 2711

108.90
103,93
07 75

103.90
103 90
97,75
23 —

jioOest! Gold-Rente . 103̂ 90
U‘ 5 öilber-Rente] . an
41,1 jrtag , Staatsanl.

do* Tabakanl.
b ! n 5t»ssere  Aul,Rum.

do. r . 1881/88
v. 1890

85,90
36.20
94.20
23 80
98,80
87,40

102 80

60,-
86 ,—
87,90

. • Russ. Consols ‘
5 ' Se!b- Tabakanl. .
4 ' * o' -'MNisch-Pir.)
!•/ ’s St*-E.-Ö. H.-Obl.

i >Zo."\ :.
4>!: Gold-Rente’ 103,60
41! » ab- . T.  1889 104 50
»' / A " ” Sllb-. . 86.60
4>' ArS®ntmier 1887 62,50
4L ' In nere 1888 52,—
4»/’ TTni; äussere. . 54.60
S>, p5 lf- % ypter . 105 6 )

' i ” . ’ * • 301.40
B°/„ j ca“er  äussere 94,60
3.) d». E.-B (Teh.) 87(5Q

“*>• cons. inu. 8t. 25,80
4V*^ « 'Obligationen.
4°!« 1887 Wlesba dener 101,—
fj, . d<> 101,30
f )'o8tadtri 1893  100,60
4'/»StadtD an n 67 .50

atR omI/VIIII 98.40

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbauk . 157,20
Frankf. Bank , 177,90
Deutsche Eff.-W,-Bank 115 30
Deutsche Vereins- * 117,70
Dresdener Bank . . 156,60
MitteldeutscheCred.-B. 118 70
Nationalb, f. Deutschi. 141,10
Pfälzische , » 133 50
Rhein. Credit- » 135 70

,  Hypoth .- * 169 50
Württemb. Verbk. , 147,00
Oest. Creditbank . 393,25

Bergwerks-Actien.
Bochum, Bergb.-Gussst. 151,60
Concordia , , , 142,—
Dortmund Union-Pr, , 47
Gelsenkirchener . , » 161,80
Harpener . . « « 172,30
Hibernia . . » > > 1<4,—
Kaliwv Aschersleben • 145,20

do. Westeregeln . 175,50
Riebeck, Montan . . 186 60
Ver. Kön. nnd Laurah« 156 50
Oesterr. Alp. Montan 69 —

Industrie-Äctien.
AUgem. Elektr.-Gea, . 171.30
Anglo-Cont-Gnano . 254.50
Bad« Anilin.- u. Soda 76,—
Brauerei Binding . • 425,—

0 z . Essighaus 224,50
, z. Storch(Speier) 71,—

Cementw. Heidelberg , 178, -
Frankf. Trambahn . . 263,—
La Veloce Vorz.-Act. 117,—

do. Stamm-Acc. 116,00
Brauerei Eiche (Kiel) 71,50
Bielefelder Maschf. . 324,—
Chem. Fobr. Griesheim 262,40

„ Goldenberg 163,00
. Weiler « « 240, -

liiftipt Siylrnitt>k>»j>«g.H«>sd»rschk
I gesucht im Fischgeschäft

gesucht Röderstr. 19, 1. St . 283* j 277* Ellennogengafie 7.

Große
Herren-«.Knabenkleider-
u.Schuh-Versteigerung.

Montag , den IS . März , Vormittags SVo
bis I Uhr und Nachmittags 2 1/i bis 6 Uhr,
werden in dem Versteigerungslokal

Schwalbacherstratze7
ohne Rücksicht auf den reellen Werth nur aus-H
schließlich prima Waare, als:

Complete Herren - und Knaben Anzüge,
Confirmanden- rinzüge, einzelne Hosen und Westen
und Röcke, sowie ein großer Posten Herren -,
Damen - und Kinderschuhe und Stiefel,
Herren-Halbschuhe in Leder und Segeltuch re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.
Der Auctionator:

Ijudwfgg Hess«
266.

MaÄfflßcfißößrctn.
Am Mittwoch , den 17.  März , Abends

8 Uhr, im Saale des , Hotel Schützenhof ":

Großer

EMmeM -Ärtnig
der Herrn Ingenieur W . H . Berner -Erfurt über:

Die Elkktlljität der Zukunft.
Elektrische Wellenu. Ätrahlenel ektr. Kraft.
Hochintereffante Experimente nach den Versuchen der
Professoren Hertz , N . Tesla , Crookes und
Röntgen . Eigenartige, glänzende Experimente«it
Strömen höchster Spannung bis zu

500000 Volts.
Die modernen Anschauungen über daS

Wesen der Elektrizität , das Licht der Zu¬
kunft. Kaltes Licht. Die neuesten Errungenschaften
auf dem Gebiete der Körperdurchlenchtung.

Eintrittskarten für Nichtmitglieder
zum Preise von 1 M. 50 Pfg. für den 1. Platz tut"
1 M. für den 2. Platz in der Buchhandlung der Herrn
Limbarth , Kranzplatz2, und in der Papierhandlung
des Herrn Hutter , Kirchgaffe 58, erhältlich. Karte»
für Mitglieder des Gewerbevereins find zum
ermäßigten Preise von 50 Pfg. nur aus dem Vereins-
büreau, Wellritzstraße 34, zu haben.
3130 Der Vor stand.

J*ockenwajser

3129
D, Gold u Silb.-So«,
Farbwerke Höchst . 42850
Qlasind. Siemens . . 197,00
intern. Bauges. Pr .-Act. 181 89

. „ St.- , 176,00
„ Elektr .-Ges. Wien 126 90

Nordd. Lloyd . . . 106,50
Verein d. Oelfabriken 89 70
Zellstoff, Waldhof . . 229,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 118,20
Pfälz. 243,70
Duz, Bodenbaoh . . 56,—
Staatsbahn . , • , 298,70
Lombarden , , , . 77,—
Nordwestb, , . , . 124,75
Elbthal . . . » . 230,—
Jura -Simplon . . . 93,70
Gotthardoahn , . 16j —
Schweizer Nord-Ost . 131,50

„ Central . . 138 10
Ital. Mittelmeer . . 93 89

, Merid (Adr. Netz) 125 9y
Westsicilianer . . , 54 20
sub Prinee Henry . . 95,30
Efeenbahn-Obllgatlonen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . —,—
4% do.v.81(31/, 101.40) 100.60
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bei . u. Maxoahn . 102,—
4°/0 ßlisabethb .steuerf. 103,60
4°/ do steuerpfl. 99,20
4°/, Kasch. Odb.-Gold —, ~
4°/, do. Silber 84,30
5°/ Oest. Nordwestb. 114,—
6»/0 , Südb . (Lomb.) 109,20
30/0 , do . 74,90
5°/0 » Staatsbahn . 116,50
4"/, Oest. Scaatsbahn , 104,40
3°/° . do. 1VIII . 96.20
8°/o , do, IX. 93.60

Berliner
Sehlasscorrie.

13. März Nachm, 3,45.
Credit « . . .
Disconto-Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl. Handelsges.
Russ. Bank . .
Dortmund, Gronau
Mainzer
Marienburger, .
Ostpreussen . ,
Lübeck, Büchen
Franzosen > . ,
Lombarden . .
Eibthal . . . .
Buschterader L, B.
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz. Central

„ Nord-Ost
Warschau, Wiener
Mittelmeer , ,
Meridional .
Russ, Noten .
Italiener . .
Türkeuloose .
Mexicaner . .
Laurahütte
Dortmund. UnionV
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchener B.
F ' .rpener ,
Hibernia . . .
Hamb. Am. Pack
Nordd- Lloyd .
Dynamite Truste
Reichsanleihe ,

, 226,90
, 2 >4,20
, 155,30

197.50
156.69

, 161,50

. 162*—

8ö!2ä
93.75

160.20
147.70
37.70

134.70
27 c. 90
96,-

165.20
, 138,20
, 131,40

266,60
93,8o

123,-0
. 216,20

89,49
91.-
96.70

157.70
47, 0

, 153.40
162,—
172.50
174.20
12 .90
107,-
191.70
97.70

200 üeigefi
mit tei»«m, volle» To»,
vollständig z»»> Ko»,
zerüre», als auchz»m
Unterricht für Anfän¬
ger »nd Lehrer vorzüg¬
lich geeignet, werden
iannnt Bogen, Kolo¬
phon., Notenpult, Ka¬
stenu. Stimmgabel um

nur Hk.6,§0
per Stück abgegeben.
Vers. geg. Nachnahme.
Nehme jede Geige sofort
retour, welchenicht naäi
jeder Richtung entspr.

8 . Kommen,
Strsssbura i. Eis

Wi«kßttljrilipng
a» durchaus solid. Unternehmen,
möglichst unter Sicherstellung des
Capitals von erfahr. Kaufmann

gesucht.
Ausführliche Offerten unter

A. B. C. 33 an die Exp. d. Bl.
Diskretion zngefichert. 276*

Sadulin
unfehlbares

Mitt.z.Kräus.
d.Haarc,60Pf
Man achte ge¬
nau a.Schutz¬
marken.Firm.
Kranz Kuh«

Nürnberg.
Hier bei

E . Moebns , Drog., Taunus-
str.25,u .LouisSchild , Langg.3.

Königstuhler
Kies

alle Sorten für Tüncher, Garten¬
kies, auch Schrätteln, zu haben
in der Grube von

Frtadrtch Kraust,
270* Jahnstr 29.

sucht eine junge Frau event.
mit Ijährigem Kind in gediegener
Familie für 3—Iwöchentlichc Cur.
Offerten mit Angabe des
Preises postlagernd nach
Köln u. K . K 101 . 374b

Zwiebeln̂ '%Tsb
sind Römerbrrg 23  und
Maucrgass« 17 bei H oh-
mann  zu haben._ 258*

Eine 479w
Laden Einrichtung

fast neu, passend für Delikatessen»
oder Cigarrenbranche, bill. zu vk.
Näh zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Theke
3 Meter lang und zwei
Firmenschilder sofort zu
verkaufen. 485

Hermannstraße6, I.

40 bis 50,000 Mark
I. Hypothek zu 31/ , pCt.

sofort auszuleihen durch
Schüsslei *,'

Jahnstr. 36.
50

Wasserleitung Biebrich gef.
Altmann,

284 Friedrichstraße 29.

Tüchtige Schneider
auf Groß- und Kleinstück ver¬
langt I . Riegler,
262* Langgaffe 43, 1. Et.

Schriftsetzer
findet sofort Stellung.

Carl Schnegelbergar.S illigstes bürgerliches Mittag»
essen 40 Pfg. an, Abend-

iffen 28 Pfg. an u. höher be¬
kommt man MauritiuSstraße Ecke
kleine Gchwalbacherstraße bei
272* Philipp Kolb.

Kaffee zu jeder Tageszeit.

Westendstr. 24
1. Stock, bei H. Eckerlin, schöne
Wohnung, 3. Etage, 4 Zimmer,
Ballon rc., sowie 2 Zimmer,
2. Stock, auf gleich oder später
zu vermielhen. 271*

fiarjer KliMikuviiKkt
Zuchthähnr und Weibchen billig
zu verkaufen 269

Adlerstraßc 23, L St . r.
Deckbett

mit zwei Kisten 12 Muk.
Kleiderfchrank, Küchenschlank,
Kommode,Quersviegcl, Stand¬
uhru der̂ l. sofort zu ver¬
kaufen. 485

_ Hermannstraße6, l.
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Bekanntmachung.
Montag , den 15 . März er » Vormittags

1v Uhr » werden in dem Hause Bierstabter Höhe.'.r. 13
2 Kleiderschränke, 1 Ccmmode, 1 Wa -chconsol, ein
Tisch, 1 Sopha , 2 Sessel, 4 gep. Stühle , 1 compl.
Bett , 2 Spiegel , 1 Regulator , 1 fl. Sophateppich
7 Hühner

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 13 . März 1897.

Salm , Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 18 . März

d. I ., Vormittags 10 Uhr
anfangend , werden in dem Dotz«
heimer Gemeindewald in den

Distrikten „Aunel Abth . 20 ' ,
„Graurvd Abth . 17 " und
„Ziegenküppel Abth . 2 " :

86 Rmtr . Buchenknüppel,
7575 Stück Buchenwellen (meistens Pläntcrwellen ) ,
2075 Stück Ausbuschwellen , sowie

1 Eichenstamm von 1 Fstmtr.
öffentlich meistbietend versteigert . Den Steigerern wird
auf Verlangen Credit bis zum 1. September 1897 be¬
willigt.

Anfang im Distrikt „Aunel Abth . 20 ' . Zusammen¬
kunft um 9 */ , Uhr bei der Sonntagsmühle.

Dotzheim , den 8 . März 1897.
Der Bürgermeister.

Z46b Heil.

Holzversteigerurrg.
Montag , den IS . ds . Mts .» Vormittags

io Uhr , kommen im Bleidenstadter« emeindrwald,
Distrikt 84 Hähnchetkopf

178 Rothtannen -Stämme von 107 Festmeter,
60 „ Stangen I ., Is . und UI Klaffe,
12 Raummeter Kiisern -Rollscheit,
84 „ „ Knüppelholz,
62 „ „ Stockholz.

1850 dergleichen Wellen zur Bersteigerung.
Do « Holz lagert auf guter Abfahrt.
Der Anfang wird bei dem Stammholz gemacht.
Bleidenstadt , den 11 . März 1897.

390b Der Bürgermeister : Graffe.

Hoh -Nersteigerung.
Montag , den 15 . März,

Bormittags v Uhr anfangend
kommt im Wingsbacher Ge
meindewald in dem Distrikt
Kotzenbach folgende« Gehölz
zur Versteigerung:

81 Lärchen -Stangen 1. Cl . von 7,29 Fstm .;
6 „ .. 2 . , . 0,36 .

144 Kiefern - „ 1. ,, 12,96 «
39 Raummeter Nadelholz -Scheit;

220 „ „ -Knüppel;
145 „ H -Stockholz;

2580 Stück „ -Wellen.
Da « Holz lagert auf guter Abfahrt nahe der

Eisenstraße.
Der Anfang wird bei den Stangen gemacht.
Wingsbach , den 8 . Nttirz 1897.

345b Der Bürgermeister Schwindt.
Bekanntmachung.

Montag den IS . d. Mts . Vormittags
11 Uhr , werden im hiesigen Ruthhause die Lieferungen:

2,80 cbm . Basalt -Pflastersteine.
4,10 cbm . Pflastersand ( Nheinsand ) .
6,90 cbm . Steine und Sand zu messen.

16 48 qm . altes Rinnenpflaster auszubrechen und
abzufahren.

16,48 qm . neue« Rinnenpflaster anzufertigen,
öffentlich vergeben . 3436

Bekanntmachung.
Donnerstag den 18 . d. Mts . Vormittags

10 Uhr anfangend, werden 21 Item, jede« Item ca.
*/, Morgen haltende Waldfläche , die sogenannie i jungen
Fichten , an Ort und Stelle zum Verkauf ausgeboten.

Dieselben eignen sich hauptsächlich zur Anlage von
Weinbergen , worauf Weinbergbesitzer aufmerksam gemacht
werden.

Sammelplatz ist an den jungen Fichten.
Schierstein , den 6. März 1897.

Der Bürgermeister:
I . V : Krau«

Tvieooaoener j .**# 4/uug

Zum 23 . Mär ; rr.
Fahnen , Flaggen und Wimpeln,

in alle » Nationalfarben
Prerrß. «. Deutsche Kdlerfiaggen.

Kaiserfähnchen mit Porträt Wilhelm I . 10 Pfg . j
Wappen und Embleme re.

JssuminaiionstämpHen, j». löOSt. v. 4
Wachs- «. Magnesium Fackel«.

Bengal . Flammen.
Lampions mit Porträt Withrlm I . v . 20 Pfg.

FahurustanDeu» Spitzen» Gua Sr» t\u
Aha & ifteidedker,

Wiesbadener Fahnenfabrik u. Kunstfeuerwerkerei,
Bärenstratze 2 . — Ecke Häfnergafse.

Cataloge gratis und franco. 3122

Jagd -Verpachtung.
Freitag , den 20 . März d. I .»

Nachmittags 1 Uhr,
wird die Jagd in der Gemarkung
Kettenbach, 1863 Morgen groß , in

i dem Gemeindezimmer öffentlich ver¬
geben.

Kettenbach , den9. März 1897. 347
Der Bürgermeister:

G a pp.

Rechts-,Straf -ll.Concurssachen,
Verträge , Testamente , Gesuche, Arrangements , Steuer-
fachen, Lebens - und Feuerversicherungs -An
träge , sowie Versteigerungen jeder Art besorgt
sofort und sehr sachkundig. 279*

Jean Arnold,
Rechts Consulent , Agent « Auktionator,

Bureau : Faulbrunnenstratze 8.
Sprechst : 9— 12y „ 3y, — 6 »/„ Sonntags 10 - 12 Uhr.

Oartenkies
in bekannter Qualität , bläulich-weiß, melirt , liefert ab
St . Goar zu M . 32 pro 10 .000 Kgr. gegen Nachnahme

Wilh . Wurmbach in Dahlbruch
3796 oder St . Goar.

Feier»es NjWgeii Jubiläums
lass. M -Art.-Ke-iM«ts | t. 27.
Tiejenigen Kameraden , welche dem Regiment ange¬

hört oder den Feldzug 1870/71 bei einer der noch beim
Regiment befindlichen Stammbatterien (3 .. 4 ., 5 . und
6 . schweren 3 ., 4 . und 5 . leichten Fuß -Batterie Heffischen
Feld -Artillerie -Regiments No. 11) mitgemacht haben
und an der im Oktober d. Is . stattfindenden Feier theil-
zunehmen wünschen, werden ersucht, sich in eine der beiden
unten genannten S tellen aufliegendcn Listen bi« spätestens
den 27 . d. Mts . einschreiben zu wollen.

Listen sind aufgelegt bei : Restaurant 6 . öuum,
Schwalbacherstr . ; Gerichtsvollzieher Eifert , Friedrich¬
straße 47 ; Restauration „Zur Stadt Frankfurt'
(F . Enders ) Webergasse 37 ; Metzgermeister F . Hassler,
Moritzstraße 35 ; Kaufmann M. Hirschenkrämer .Louisen-
straße 17 ; fc  aufm . K. Schlick , Kirchgasse 49 ; Kaufm.
C. Leber , Hotel Rest . Taiinhäuser , Bahnhofstr . 8.

Wiesbaden , den 12 . März 1897.
Die Commission.

I . A. :
3044 A . Eifert . G . Noack.

L . Korn Wwe ,
Ellenbogengasse 16 , nächst d. Neugasse.

Ich empfehle billigst eine srijche
Sendung Kinderwagen von 8 — 30 M .,
englische Kastenwagen , vernickelt , mit
Gummirädern , drei Polster und Fußkasten , 40 M .,

sowie alle Korbwaaren billigst . 2911
Reparaturen in eigener Werkstätte gut und billig.

Bom 15 . Mai ab befindet sich das Geschäst in meinem Hause

Nengaffe 16 . ttk dl. Kilchgissr.

Todes-Anzeige.
Heule Morgen entschlief sanft nach längerem

I mit Geduld ertragenem Leiden meine innigst ge¬
liebte Frau , unsere gute Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

IIran Kälbchen Watlerlohn,
geb. Wrinand.

Dies zeigt im Namen der Hinterbliebenen an
Der tieftrauernde Gatte:

l.. Watterlohn.
Die Beerdigung findet Montag , den 15 . d. M .,

I Nachmittags 3 Uhr , von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus statt . 281*

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

an dem uns betroffenen Verluste unseres VaterS,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders und>

| Onkels,

Herrn Wilhelm Christ,
[ insbesondere seinen Mitarbeitern am städtischen!
IKanalbau , sowie dem Pfeifen -Club „Geselligkeit"
sprechen wir unfern innigsten Dank aus . 282 * 1

Die trauernde « Hinterbliebenen.

*1:

Durch das Haus!
zieht am Waschtag schädlicher , ungesunder Dunst ! — Ge¬
brauchen Sie „« « Nie Luhn ’* " Salmiak -Tcrpentin-
Kernseife zum Kochen der Wäsche , so wird dieses Nebel
wesentlich gehoben , und die Wäsche ist schneller fertig , ohne
im geringsten zu leiden . — Machen Sie bei der nächsten
Wäsche gleich einen Versuch damit ! — Echt nur „mit
dem rothen Kreuz !"—Zu haben in fast allen Drogen«
und Colonialwaaren -Handlungen.

Im In » und Ausland mit Ehrenpreisen und In-
signienkreuzen Prämiirt.

♦1=

Vorläufige Anzeig!.
Mache einem verehr !. Publikum

von Wiesbaden und Umgegend sch"»
jetzt bekannt , daß ich vom 1. V"
mein Theater - und Masken -Berlnp

sowie mein Schuhmaaßgeschäst
Faulbrunnenstr . 3 *

«ach Mdnmnknsttakc5
im 3 Stock . ^

verleg :. Den Schuhladen gebe bis dab>n "
und verkaufe bis dahin unter dem 3 aütu
preis nur beste Waare.

Hochachtungsvoll

Kursus in Buchführung
IN Verbindung mir Schönschreiben . Gründl . Unterrl i{
Mäß . Honorar. Beste Gmpjehlungt». Wöchentsich J®
Abende. Getrennt für Damen und Herrn . Baldige _ .
Meldung erbeten. Näh . im Verlag d. Blatte ».
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lgemng.
Wegen Aufgabe seines

Manufaeturwarengefchäfts,
Ht Herr Louis Rosenthal in
seinem Geschäftslokale
D . 46  KichgllsseD . 46

jßontsg, den 15. d. Mts., Vor¬
mittags9‘|2 und Nachmittags

2%  Uhr anfangend
und cot- den folgenden Tag durch den Unten
zeichneten sämmtliche Lagerbestände an den Letzt¬
bietenden versteigern.

Es kommen zum Ausgebot:

Frühjahrs- u. Herbstkleiderstoffe,
schwarzeu. creme Costumesstoffe,
Cattune,Batiste,Flanelle.Seiden-
und Sammtstoffe, Futterstoffe,
ferner Damen- und Kinder-
Jaquettes,Kindermäntel, Capes,
Umhänge in Seide, Wolle und
Spitzen,Regenmäntel, schwarze
lange Frühjahrsmäntel, Blousen,
Tricot-Taillen, Unterröcke,
Costumes.
Auf diefe fette« günstige Gelegen¬

heit mache ich besonders aufmerksam.

2125
Willi . Mellrich,

Auktionator u. Taxator.

Große
Schuhwaaren-

Bersteigerimg.
Montag » den 13 . März er.» Vormittags

und Nachmittags 2 Uhr , versteigere
'ch im Aufträge

im Lallen AellriWraße 21
%nbe aus einem hiesigen größeren Schuhge-
chäste kommende größere Parthie Waare, als:

Kalbleder- Herren- Zugstiefel, Leder-Damen-
Zugstiefel, Leder-Damen-Halbschuhe, Segel¬
tuch-Damen- und Herrenhalbschuhe, Stramin-
Damen-Pantoffel, Tuch-Pantoffel mit Leder¬
besatz, Tuch-, Schnür- und Zugstiefel mit
Lederbesatzu. A. m.

meistbietend gegen Baarzahlung.
» Ang . Degenhardt,
^LL Auetionator und Taxator.

Bekanntmachung.
Morgen Montag , den 13 . März , Vor¬

tags 8 »/r und Nachmittags 2 1/* Uhr an-
9'no, versteigere ich wegen vollständiger Aufgabe des

Schafts
"rdttgiffk 49 Put., „Zm KlN-ern"
Z " rnchnete Waaren öffentlich meistbietend gegen
2m * '  Z "blung.■o'" Ausgebot kommen:

ptmbtn, Strümpfe, Handschuhe, Schuhe, Tricot-
Een , Blousen, Schürzen, seid. Tücher, Schmück¬

ten , Tapisserien, Wolle, Baumwolle, Knöpfe,
t ' lrcn, Kurz, und Weißwaaren, Kinderanzüge,

ft̂ Eoffresteu. dergl. mehr.
Blax Nachf .. Auktionatoru. Taxator.
' Kirchgasse8 . 2060Bureau:

T  Geschwister yer, Si4a'
empfehlen ihr grosses Lager in

Wei44=u. jßettiöaaren
federn und Faunen

Gardinen
und Houleaux *Stoffen

in anerkannt gllteil Qualitäten und zu den billlgfsten Preisen
Nkrtmeiis-oAe»

als Geschäftsführer, Verwalter,
Stütze des Chefs, Cassirer, Leiter
einer Filiale oder dergl. von
intellig. gesetzt. Kaufmann, guter
Herkunft

gesucht.
Schöne Schrift, einige Sprach»
kenntnisse und Kenntnisse der
Metall-, Metallwaaren-, Jn-
stallations-, Bedachungs-, Holz-,
Baumaterial und a. Branchen.
Prima Referenzen. Anspr. mäßig.
Offert. 8ub k . M. » VS7 an die
Expedition ds. Blattes. 274*

3062

Junger Mann der sich als
Lagerist und Verkäufer ausbilden
will, gegen sofortige Vergütung
als 434

Lehrling
gesucht Simon Meyer.

das Pfund von
sM . 1.00 - 1.6«

Gebrannte

SjttriaUtnfrrs
Haushaltungskafsee

2. Qual . M. 1.60.
Haushaltungskafsee

1. Qual . M. 1.70.
Bisitenkaffee

2. Qual . M. 1.80.r  Bisitenkaffee1. Qual. M. 2.

sind seit langer Zeit von vielen Hausfrauen erprobte und sehr beliebte Sorte «, «elchr ich
hiermit in Erinnerung bringe.

1321

Die Frankfurter Hank
(Neues Kaukgtdijodk,sSMeMamMche)

übernimmt
Werthpapiere zur Verwahrung u. Verwaltung

(offene Depots)
auch Testamente , Hypotheken «. dergl . Dokumente,

ebenso:
Bormundschafts -, Pflegschafts - und gesperrte
Depots , sowie solche, wovon die Nntznießuug
dritten Personen zufteht , unter den im Reglement fest.
gesetzten Bedingungen, sie besorgt hiernach:

die Abtrennung und Einziehung der Zins - und Dividenden»
Coupons, die Entgegennahme von Hypothekenzinsen,

die Tontrolle über Berloosungen und den Jncafso verlooster,
respektive zurückzahlbarer Papiere, sowie auf Antrag die
Versicherung gegen Kursverlust bei Ausloosungen,

den Bezug neuer Couponsbogen oder definitiver Stücke,
dir Besorgung ausgeschriebener Einzahlungen, Eonvertirungen

und Ausübung von BezugSrechtcn nach vorher erhaltenem
Aufträge und Einzahlung der erforderlichen Geldbeträge;

ferner : den An - und Verkauf von Werth¬
papieren , sowie alle mit der Anlage und
Verwerthung von Capitalien verbundenen
Manipulationen.

Das Reglement, sowie die zur Deponirung erforderlichen For¬
mulare, sind von der Bank unentgeltlich zu beziehen.

Frankfurt a. M .» Februar 1897. 373
_Direktion der Frankfurter Bank.

Hermann üei ^ enfind,
Colonialwaarer» und Delikatessen,

OkimmSnße Sr. «da tziilhellraßk.
SaaU»im

IrißtfiiiMiafe
2 Maittzerlandstraße 2.

Heute und jeden Sonntag während der ganze»
Fastenzeit findet

Große TllNMufik
statt. Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein
2279  X . Wimmer.

Wohithäf igkeits-Concert,
Wiesbaden,

Mittwoch, den 17. März 1897, Abends 7 Uhr,
im grossen Ca «ino »S « al,

veranstaltet von Miss Caroline Locke (Klavier ),
unter gütiger Mitwirkung

der Concertsängerin Fräulein Tony Canstatt  von hier und
des Concertsängers Herrn George A. van der Beeck  aus

Frankfurt a. M.
Die Begleitung der Gesänge hat Herr Ewald Deutsch  von

hier freundlichst übernommen.
PROGRAMM:

1. Sonate B-moll für Klavier . . . Chopin.
2. (Auf hohen Wunsch.) Sei getreu bis in

in den Tod, aus Paulus, für Tenor . Mendelssohn.
3. a) Allegro für Klavier . . Scarlatti.

b) Abends „ . . Schumann.
c) Valse chromatique „ . . Letschetizki.

4‘ b) Wiederschein ) für  M«zzo-Sopran . Schubert.
c) Vicille chanson , . 3izet.
d) Der Gärtner , . Ji.  Kahn.
a) Prälude für Klavier . . . Chopin.
b) Barcarole „ , . Rubinstein.
c) Tarantella „ . . ' Vignolo.

6. a) Meine Liebe ist grün, fth. Tenor Brahms.
b) Ode op. 19 „ Cornelius.
c) Das Märchen . Mottl.
d) Gralserzählung aus „Lohengrn.

Tenor . Wagner,
(Auf Wunsch) Duett aus „Jessonda“,

Mezzo-Sopran und Tenor . , . Spohr.
H3T Die Saaithüren werden nur in den Pausen geöffnet.

Billets ä 3 , 2 und 1 Mk. in der Musikalienhandlung
von Ernst Schellen berg,  grosse Burgstrasse, und Abends
an der Kasse. 3133

anner-Turnverem.
Sonntag , de« 21. Marz,

Abends 8 Uhr,
findet in unserer Turnhalle Platt« »
straße 16 zu Ehren dcS hundertjährigen
Geburtstages weiland Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm I. eine

patriotische Festfeier
darauffolgendem Tanze statt, wozu wir unsere Mitglied«

höflichst einladen.
Wegen Einführung von Freunden und Gönnern de« Vereins

«ollen sich unsere Mitglieder zur Verabreichung von Einlaßkarten
an die Vorstandsmitglieder wenden.

_ . „ . Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 3104

mit

r
>

Geschäfts Verlegung.
Den werth. Schuhmachern, sowie dem Werth. I

^ Publikum von Wiesbaden und Umgegend zur aefl.
m Nachricht, daß ich mein

0 Leder Geschäft
v-rbundr» mitLchuhmachcc-Arlidet» ,1c. ' _
von Michelsberg1 nach 0

Mauritiusstrasse 7 j
verlegt habe. £

Das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen und ^
Wohlwollen bitte mir auch fernerhin bewahren0
zu wollen. 2127 ^

^ Hochachtungsvoll
f OT. <J.
J Lederhandlung , Mauritiusstraße 7.

Reichhaltige Auswahl ii Schmuck-ü.
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ferd.Mackeldey, WIhklinAk. 32.
9V  Bitte Auslagen zu beachte«. "3MI

3988
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Kaufhaus

M . Schneider j
Kirchgasse 29  HMD .Q8l ) 9idQIl Friedrichstrasse

Manufactur- und Modewaaren,
Seidenwaaren , Weisswaaren , Damenwäsche , Möbelstoffe,
Teppiche, Linoleum , Wachstuche , Gardinen , Reisedecken,

Schlafdecken und Steppdecken.

Fortlaufender Eingang von

NEUHEITEN
für die

FRÜHJAHRS -SAISON
in allen Abthellungen meines Waarenhauses.

Die Abtheilung für

bietet — — die grösste Auswahl
Arrangements aller Art

Seidenstoffe
__ E- _ zu billigsten  Preisen - für Gesellschafts- und Strassen-Toiletten, sowie

täglich Eingang neuer Erscheinungen. -
Die Abtheilung für Kleiderstoffe

ausgestattet.ist mit den neuesten Erzeugnissen des - In - und Auslandes - -auf das Reichhaltigste =
_Bevorzugte solide Modestofffe - für die Frühjahrs -Saison.

Einfarbige Merinos versch. Qualitäten“ im « •?
Covercoats für Machart— Tailor -made — in mannigfachen neuenMelangen

Der gemeinschaftliche— Massen - Einkauf mit den gleichnamigenFirmen — M. Schneider — in allen grossen Städten
Deutschlands bietet der Firma — die grössten Yortheile. —

Die Abtheilung fürSchwarze Cosiume-Stofl©
Schwarze und weisse Kleiderstoffe — für Confirmation und Communion

bietet die grösste Auswahl " mannigfacher >— neuer Stoffe —— einfachster und feinster Art . — —

--
Feststehende Grundsätze der Firma — M. Schneider — sind:

streng reelle Bedienung bei bekannt billigsten, festen Preisen. Aufnahme nur gediegener Qualitäten. | _ _

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich H ann einann . Verantwortliche Redaktion : Für den Th ^ und das Feutlleton : Chcf-R -dacw
Friedrich Hannemann;  für den lokalenund allgemeinen Tbeil : Otto von Wehren; snr den Juseratentheil . Aug . Peiter. «ammtlich ,n Wiesvaden.
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